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|. BESCHREIBUNG DES MODELLS LK-1900B, COMPUTERGESTEUERTE

HOCHGESCHWINDIGKEITS-RIEGELMASCHINE

(1. TECHNISCHE DATEN

)

1| Nahflache X - Richtung (quer) 40 mm, Y - Richtung (Iangs) 30 mm
2 | Max. Nahgeschwindigkeit 3.200 sti/min* (Bei einer Stichlange von weniger als 5 mm in X - Rich-
tung und 3,5 mm in Y - Richtung)
3| Stichlange 0,1 bis 10,0 mm (einstellbar in 0,1 - mm - Schritten)
4 | Vorschubbewegung des Nahgut- | Sprungvorschub (2 - Wellen - Antrieb durch Schrittmotor)
klemmfulRes
5| Nadelstangenhub 41,2 mm
6| Nadel DP x 5, DP x 17
7 | Hub der Materialklammer 13 mm (normal), 17 mm (maximal)
8 | Greifer Standard - Halbumlaufgreifer (Oldochtschmierung)
9| Schmierdl New Defrix Qil No. 2 (Zufuhr durch Oler)
10 | Datenaufzeichnung Speicher auf Hauptplatine (80 kB)
11 | Vergroferungs- / Verkleinerungs- | 20 % bis 200 % (1-%-Schritte) jeweils in X- und Y-Richtung
einrichtung
12 | Vergroferungs- / Verkleinerungs- | Die VergroRRerung / Verkleinerung von Mustern erfolgt durch VergrofRe-
methode rung / Verkleinerung der Stichlange.
13 | Nahgeschwindigkeitsbegren- | 400 bis 3.200 sti/min* (100-sti/min-Schritte)
zung
14 | Musterwahl Standardmuster: 51
Benutzermuster: 1 - 200
Medienmuster: 1 - 999
15| Spulenfadenzahler AUF/AB-Typ (0 bis 9999)
16 | Nahmaschinenmotor Servomotor
17 | Abmessungen B:1.200 mm, L: 660 mm, H: 1.100 mm
(bei Verwendung des serienmafigen Tisches und Standers)
18 | Gewicht Maschinenkopf 42 kg, Schaltkasten 5,1 kg
19 | Leistungsaufnahme 250 W (Musternummer 1, 3.200 sti/min, 2 Sekunde Pausenzeit)
20 | Betriebstemperaturbereich 5°C bis 35 °C
21| Betriebsfeuchtigkeitsbereich 35% bis 85% (keine Kondensation)
22 | Betriebsspannung Nennspannung + 10%, 50 / 60 Hz
23| Larm - Entsprechender kontinuierlicher Emissions-Schalldruckpegel (LpA) am Ar-
beitsplatz:
A-bewerteter Wert von 82,0 dB; (einschlieBlich Kpa = 2,5 dB); gemal ISO
10821- C.6.3 -ISO 11204 GR2 bei 3.200 sti/min fiir den Nahzyklus, 1,0
Sekunden EIN (Muster: Nr. 1).
- Schallleistungspegel (Lwa);
A-bewerteter Wert von 89,0 dB; (einschliellich Kwa = 2,5 dB); gemal
ISO 10821- C.6.3 -ISO 3744 GR2 bei 3.200 sti/min fiir den Nahzyklus, 1,0
Sekunden EIN (Muster: Nr. 1).

* Die max. Nahgeschwindigkeit ist entsprechend den Nahbedingungen zu reduzieren.

Die max. Nahgeschwindigkeit des Modells LK-1900BWS (Typ mit Doppelkapazitatsgreifer) betragt 2.700
sti/min.



(2. AUFBAU

(2-1. Anordnung der Teile )

© Maschinenkopf

@ NahgutklemmfuR

© Garnstander

O Bedienungstafel

@ Netzschalter

@ Schaltkasten

@ Pedalschalter

@ Netzschalter (EU-Typ)



(2-2. Bezeichnung und Erlauterung der Bedienungstafeltasten)

?

/

oJLEKKE LK

dieser Taste erfolgt eine
Umschaltung zwischen
Nahbereitschaftszustand und
Dateneinstellzustand.

p)

Nr. BEZEICHNUNG FUNKTION Nr. BEZEICHNUNG FUNKTION
© |LCD Verschiedene Daten, wie O |Taste EDIT Diese Taste dient zum Anzei-
Musternummer, Form usw. gen des Bearbeitungsbild-
werden angezeigt. ’ schirms, zum Auswahlen eines
@ |Taste READY Driicken Sie diese Taste Postens oder zum Anzeigen
- beim Starten des N&hvor- des Detailbildschirms.
gangs. Mit jedem Driicken © |Taste RETURN Diese Taste dient zum Wie-

deraufrufen des vorherigen
Bildschirms.

Taste RESET

Driicken Sie diese Taste, um
einen Fehler aufzuheben, den
Transportmechanismus auf die
Ausgangsposition zuriickzu-
stellen, den Zahler zuriickzu-
stellen usw.

und WINDER
L/=

O | Taste MODE Diese Taste dient zum Anzei-
M gen des Modusbildschirms.
@ |Tasten PRESSER |Diese Taste dient zum

Anheben oder Absenken des
Nahfulles. Wenn sich der
Nahfuld hebt, bewegt sich die
Nadelstange zum Ursprung,
und wenn er sich senkt,
bewegt sich die Nadelstange
nach rechts.

Diese Taste wird zum Bewi-
ckeln einer Spule gedruickt.

Taste ITEM
SELECT

Diese Taste dient zur Wahl der
Datennummer und anderer
Datenarten.

@ |Direktmuster Diese Taste dient zum Regist-
o e e e e | Fieren von Mustern. Wenn die-
se Taste gedrlickt wird, kann

das hier registrierte Muster
sofort genaht werden.
X/Y-MaBstab, Nahposition
usw. kénnen geandert und
registriert werden.

® |Fadenspannungs- |Der Fadenspannungsbild-
taste schirm wird angezeigt.

(©)

® |Fadenklemmentaste | Mit dieser Taste wird gewahlt,

. ob die Nadelfadenklemme
_F_ wirksam/unwirksam ist. Wenn
e sie wirksam ist, leuchtet die

Nadelfadenklemmen-Anzei-
ge-LED auf. (Hinweis)

® |Fadenklemmen-LED | Wenn diese LED aufleuchtet,

ist die Nadelfadenklemme
wirksam.

® |Nahbetriebs-LED Die LED leuchtet im Nahmo-

dus auf.

Taste DATA CHAN-
GE

+ e

I
(e

Diese Taste dient zum Andern
der Musternummer und ande-
rer Datenarten.

Diese Taste dient zum Vorri-
cken des Transports in einzel-
nen Stich-Schritten.

(Hinweis) 1. Das Modell LK-1903B ist standardmaRig
auf Nadelfadeneinspannsperre (keine
Bewegung) mit dem Speicherschalter
U035 eingestelit.

2. FurLK-1903BBS ist die Fadenklemmen-
taste deaktiviert.




(3. INSTALLATION )

(3-1. Installieren des Elektrokastens )

Den Schaltkasten @ mit vier Schrauben @, vier
Unterlegscheiben @, vier Federscheiben @ und vier
Sechskantmuttern @, die mit der Einheit geliefert
werden, installieren.

Die Schraube @ ist eine Flachrundschrau- 1
/,A be mit Vierkantansatz (M8; Lange: 70 mm), |
[Hinwes) und die Mutter @ ist eine Sechskantmutter |
(M8). ]

Den Pedalsensor @ mit den mit der Einheit gelieferten

/ Befestigungsschrauben @ am Tisch befestigen.

G0




(3-3. Montieren der verbindungsstange )

1) Die Verbindungsstange @ mit der Mutter @ im
Montageloch @ des Pedalhebels @ befestigen.

2) Durch Einpassen der Verbindungsstange @ in
Montageloch @ wird der Pedalbetatigungshub
verringert.

Die Kopfstiitze @ in die Offnung @ im Maschinentisch
einsetzen.




(3-5. Installieren und AnschlieBen des Netzschalters )

(1) Installieren des Netzschalters

Befestigen Sie den Netzschalter @ mit den Holz-
schrauben @ unter dem Maschinentisch.

Befestigen Sie das Kabel je nach Verwendungsart
mit den im Lieferumfang der Maschine enthaltenen
Heftklammern @ .

(2) AnschluB des Stromversorgungskabels
Die werksseitig eingestellten Spannungsdaten sind auf dem Spannungshinweisaufkleber angegeben. Schliefien
Sie das Kabel gemaR diesen Daten an.

Stromhinweisanhanger ‘ \ﬁs?ht Niemals mit falscher Spannung und Pha- ]
o) | U se benutzen. ]
CAUTION <

THIS CONTROL BOX IS SET TO <
THE CIRCLED VOLTAGE SHOWN BELOW. \
[ta5, <= oo°
)

100V
110
)
200
220
(Zum Beispiel: Im 240
Falle von 200 V) oilLIK] Typenschild 0

| T =

¢ AnschluB von Einphasenstrom (200V, 220 V, 230V und 240 V)

Braun  Braun

Tischplatte

10) Hellblau AC
(T s - 200V
Schaltkasten &5 4 - 0 1O Braun -240 V
Griin/Gelb O5 =10 Griin/ GND
/ / X Stromversorgungskabel Gelb
Hellblau Hellblau  Netzschalter




(3-6. Tragen der Nahmaschine )

Zum Tragen der Nahmaschine missen Sie Teil A halten und die Seitenflachen der Nahmaschine mit der Hand
abstitzen, wie in der Abbildung dargestellt.

‘ 1. Achten Sie darauf, dass lhre Hand, welche die Abdeckung halt, nicht abrutscht. ]
TN

| W& 2. Die Ndhmaschine wiegt liber 42 kg. Tragen Sie die Nahmaschine ausnahmslos mit zwei oder |

l mehr Personen. ,

(3-7. Installation des Nahmaschinenkopfes )

WARNUNG :
Um mogliche Unfélle durch Herunterfallen der Ndhmaschine zu vermeiden, transportieren Sie die
Maschine mit mindestens zwei Personen.

1) Den Scharnier-Gummidampfer @ auf die Schar-
nierachse schieben.

2) Die Nahmaschinen-Haupteinheit mit vier Schrau-
ben @, vier Unterlegscheiben @, vier Federschei-
ben @, vier Sechskantmuttern @ und vier Sechs-
kantmuttern @ am Tisch montieren.

o — — — — — — — — — — — — — — —

1. Die Mutter @ anziehen, bis die Feder- )
scheibe @ den in Abb. B gezeigten Zu- |
stand erreicht, und die Federscheibe|
mit der Mutter @ am Scharnier-Gum- |
midampfer @ befestigen.

2. Den Scharnier-Gummidimpfer @ so |

B~ montieren, dass sein Eckenabschnitt

Q C auf die Maschinenkopfseite gerich-I
tet ist. Beachten Sie, dass der Schar- I
nier-Gummidampfer nicht richtig funk- I
tioniert, wenn die Muttern @ und O zu |
fest angezogen werden. |

3. Halten Sie beim Tragen der Ndhmaschi- |
ne die Abschnitte @ mit den Hinden, |
um die Seitenflachen der Nahmaschine |
abzustiitzen. )

¢

0 L

@Eo Maschinenk- =
<)

o \0

opfseite

o — — — — — — — — — — — — —




(3-8. Installieren des Sammelbehalters und des Kopfstitzen-Gummipolsters )

1) DenAuffangtrichter @ mitzweiBefestigungsschrauben
® im Montageloch der Tischplatte @ befestigen.
2) Den Poly-Oler @ in den Altélbehalter @ ein-

schrauben.

3) Die Nahmaschinen-Altdlleitung @ in den Poly-
Oler @ einfiihren.

4) Das Kopfstiitzen-Gummipolster @ in den Tisch @
einsetzen.

5) Das Kabelbiindel @ durch das Schlitzloch @ im
Tisch fihren.

( 1. Fiihren Sie das Ablassrohr @ bis zum\
| o~ Anschlag ein, damit es sich beim Kip- |
|® pen des Maschinenkopfes nicht vom |
| Sammelbehilter @ 16st. |
| 2. Das Befestigungsband des Ablassrohrs |
{ O entfernen. ]

—r

(3-9. Sicherheitsschalter )

GEFAHR :
Der Gebrauch des Sicherheitsschalters mit anhaftendem Band @ ist sehr gefihrlich, da die
Ndhmaschine dann selbst im gekippten Zustand lauft.

—

o Falls wahrend des Betriebs der Ndhmaschine nach der Einrichtung der Fehler 302 auftritt, die Befes- )
OISIC

| U tigungsschraube des Sicherheitsschalters @ mit einem Schraubendreher 16sen, und den Schalter |
| zur Unterseite der Nahmaschine senken. ]



(3-10. Kippen des Nahmaschinenkopfes )

WARNUNG :

Halten Sie den Nahmaschinenkopf beim Kippen / Anheben mit beiden Handen, und achten Sie darauf,
daB Sie sich nicht die Finger im Maschinenkopf klemmen. Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die
Stromversorgung aus, um Unfalle durch plétzliches Anlaufen der Nahmaschine zu verhiiten.

Bewegen Sie den Nahmaschinenkopf beim Kippen
sachte, bis er mit der Kopfstiitze @ in Beriihrung

pen des Nahmaschinenkopfes, daB die |
Kopfstiitze @ am Maschinentisch ange- |
bracht ist. |
Halten Sie nicht die Motorabdeckung @ |
zum Anheben des Nahmaschinenkopf-

es. Anderenfalls kann die Motorabde- I
ckung @ beschidigt werden. I

. Kippen Sie den Nahmaschinenkopf nur |

in waagerechter Stellung der Nihma- |
schine, um Herunterfallen zu vermeiden. j

Die Bedienungstafel-Montageplatte @ mit vier Holz-
schrauben @ am Tisch befestigen. Dann das Kabel
durch die Offnung @ im Tisch fiihren.

Soll die Bedienungstafel auf der Unterseite des Ti-
sches installiert werden, ist sie durch Anziehen der
Schrauben @ in vier Montageléchern an der Monta-
geplatte @ zu befestigen. Dann die Montageplatte
mit vier Holzschrauben @ an der gewiinschten Posi-
tion auf der Unterseite des Tisches befestigen.



(3-12. AnschlieRen der Kabel )

GEFAHR

Um durch elektrische Schléage oder plétzliches Anlaufen der Nahmaschine verursachte Verletzungen
zu verhiten, fiilhren Sie die Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und
mindestens 5 Minuten lang gewartet haben. Um durch ungewohnte Arbeit oder elektrischen Schlag
verursachte Unfélle zu verhiiten, lassen Sie die elektrischen Komponenten von einem Elektriker oder
Techniker unserer Handler einstellen.

— — 1) Vier Befestigungsschrauben @ der Schaltkasten-
12 abdeckung @ I6sen. Die Schaltkastenabdeckung
I 2 @ abnehmen.
l 2) Die Kabel an die jeweiligen Steckverbinder an
X o) MAIN-Platine, SDC-Platine anschlieRen. (Abb. 1)
3 3) Den Erdleiter mit einer Schraube an Position A des
\ Schaltkastens befestigen. (Abb. 2)

/CN17

SDC-Platine Niahmaschinenkopf

. CN15

AN

— CN39

CN42

MAIN-Platine | CN43
CN44

CN45
CN47

Bedienungstafel

Weif Pedalsensor

v

CN47 WeiR CN39 CN45 CN44 Schwarz

CN40 WeiR
l | cN30 Grau

CN34 Grau CN17 WeiR  CN15 Weilt (Abb. 1) (Abb. 2)




(13-13. Handhabung der Kabel )

GEFAHR :
| Um durch elektrische Schldge oder plétzliches Anlaufen der Nahmaschine verursachte Verletzungen

zu verhiiten, fiihren Sie die Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und
mindestens 5 Minuten lang gewartet haben. Um durch ungewohnte Arbeit oder elektrischen Schlag
verursachte Unfalle zu verhiiten, lassen Sie die elektrischen Komponenten von einem Elektriker oder
Techniker unserer Handler einstellen.

1) Die Kabel unter den Tisch in den Schaltkasten
fihren.

2) Die in den Schaltkasten eingefuhrten Kabel durch
die Kabelausgangsplatte @ ziehen und mit einem
Kabelbinder @ sichern.

| \@ﬁ gespannt noch eingeklemmt wird, selbst |
U wenn der Maschinenkopf geneigt wird (Sie- |
{ he Abschnitt A). )

— — 3) Den Schaltkastendeckel @ mit vier Befestigungs-
4 schrauben @ montieren.

A

(3-14. Installieren der Augenschutzplatte )

WARNING :

Installieren Sie unbedingt diese Schutzplatte, um die Augen bei Nadelbruch vor Splittern zu schiitzen.

Benutzen Sie unbedingt die Augenschutzabdeckung
@, nachdem Sie sie mit den Schrauben @ am Mon-
tageteil @ befestigt haben.




(3-1 5. Installieren des garnstanders )

1) Den Garnstéander zusammenmontieren und in die
Bohrung der Tischplatte einsetzen.

2) Die Sicherungsmutter @ zur Befestigung des
Garnsténders anziehen.

3) Wenn Deckenverkabelung vorhanden ist, kann
das Netzkabel durch die Spulenstiitze @ gefiihrt
werden.

Die Bettbefestigungsschraube @, Unterlegscheibe @ und Mutter @ durch die Offnung @ im Tisch und die
Offnung @ im Nahmaschinenbett filhren, um das Bett am Tisch zu befestigen.



(4. VORBEREITUNG DER NAHMASCHINE )

(4-1. Schmierung)

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Maschine verursachte Unfille zu verhiiten.

Prifen Sie, ob der Raum zwischen der unteren Linie B
und der oberen Linie A mit Ol gefiillt ist. Fiillen Sie die-
sen Raum bei Olmangel mit Hilfe des im Lieferumfang
der Maschine enthaltenen Olers mit Ol.

* Der Olbehalter dient nur zur Schmierung des
Greiferteils. Die Olmenge kann verringert werden,
wenn die verwendete Drehzahl niedrig und die
Olmenge im Geiferteil zu groR ist. (Siehe ,,1.7-8.
Greiferolmenge“ S.48.)

o — — — — — — — — — — — — — — —

1. Schmieren Sie keine anderen Stellen )
auBer Oltank und Greifer gemiB dem |
nachstehenden Vorsichtshinweis 2. An- |
derenfalls kann es zu einer Stérung der |

g Komponenten kommen. |
@ 2. Bevor Sie die Ndhmaschine zum ersten |
Mal oder nach langerem Nichtgebrauch |
in Betrieb nehmen, schmieren Sie den |
Greiferteil mit einer kleinen Olmenge. |
(Siehe ,,1.7-2. Einstellen der Nadel - Grei- |
fer - Beziehung“ S.45.) ]

(4-2. Anbringen der Nadel )

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Maschine verursachte Unfélle zu verhiiten.

Die Klemmschraube @ l6sen und die Nadel @ so
halten, daR die lange Rinne @ nach vorn gerichtet
ist. Dann die Nadel bis zum Anschlag in die Bohrung
der Nadelstange einflihren, und die Klemmschraube
© anziehen.

o — — — — — — — — — — — — — — —

Falls die Nahmaschine Stiche erzeugt, wie
TN
| Vaisehty pei @ gezeigt, drehen Sie die Nadel gering- |
‘ fiigig in Richtung © . |




(4-3. Einfadeln des Maschinenkopfes )

WARNUNG :

Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Maschine verursachte Unfélle zu verhiiten.

Dinner Filamentgarn oder dergleichen
1903BBS Nahmaschine mit Vogelnestverhii-
tungsfunktion, Fadenabschneider mit kiirzerem
Fadenrestbetrag

(Polyester-Spinnfasergarn #80)

Ziehen Sie den Faden nach dem Einfadeln der Nadel etwa 40 mm weit heraus.

| 1. Wenn Silikonél verwendet wird, fiihren Sie den Faden durch die Silikonél-Fadenfiihrung 0\
| fordicht (Sonderausstattung). |
| 2. Wenn Sie dickes Garn verwenden, fiihren Sie den Faden nur durch ein Loch der Nadelstan- |
| gen-Fadenfiihrung ©. ]

(4-4. Einsetzen und Herausnehmen der Spulenkapsel )

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Maschine verursachte Unfalle zu verhiiten.

1) Die Greiferabdeckung @ 6ffnen.

2) Die Klinke @ der Spulenkapsel @ aufklappen,
und die Spulenkapsel herausnehmen.

3) Die Spulenkapsel zum Einsetzen bis zum An-
schlag auf die Greiferwelle schieben, und die Klin-
ke schlieen.

[ . Falls die Spulenkapsel @ nicht voIIstandlg |
| ng eingeschoben wird, kann sie wahrend des |
| Nahbetriebs herausrutschen. ]




(4-5. Einsetzen der spule in die spulenkapsel )

Maschine verursachte Unfalle zu verhiiten.

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der

1) Die Spule @ so in die Spulenkapsel @ einsetzen,
wie in der Abbildung gezeigt.

2) Den Faden durch den Fadenschlitz @ der Spulen-
kapsel @ fiihren und dann herausziehen. Dadurch
wird der Faden unter der Spannungsfeder hin-
durchgefiihrt und aus der Fadendffnung @ heraus-
gezogen.

3) Den Faden durch die Fadendffnung @ des Horns
fuhren und 25 mm weit aus der Fadendéffnung he-
rausziehen.

( T, Falls die Spule verkehrt herum in die Spu-)
A enkapsel eingesetzt wird, fi ies zu un-
lenk | tzt wird, fihrt d
{ gleichmaBigem Zug des Spulenfadens. )

- ® O
IR
"0 7 M Tus

Wird der Fadenspannungsregler Nr. 1 @ im Uhrzei-
gersinn gedreht, wird die Ladnge des nach dem Fa-
denabschneiden verbleibenden Fadens verkurzt.
Durch Drehen entgegen dem Uhrzeigersinn wird die
Lange verlangert.

Solange der Faden nicht aus dem Nadeléhr schilpft,
ist die Lange des in der Nadel verbleibenden Fadens
mdglichst kurz zu halten.

Die Nadelfadenspannung Uber die Bedienungstafel,
und die Spulenfadenspannung mit @ einstellen.

1) Driicken Sie die Fadenspannungstaste (3]
um den Fadenspannungs-Eingabebildschirm an-
zuzeigen.

2) Stellen Sie die Nadelfadenspannung mit der Taste

’

+

DATA CHANGE = O ein. Der Einstellbereich
liegt zwischen 0 und 200. Durch Erhéhen des
Werts wird die Fadenspannung erhoht.

* Die Nahmaschine mit Standardspezifikationen
wurde werksseitig vor dem Versand auf 50
(Spannung: 1,5 N bei Verwendung von Faser-
garn #50) eingestellt. (Wenn Fadenspanner Nr.
1 gedffnet wird)



(4-7. Einstellen der Fadenanzugsfeder )

N

AN\ ol

&G IS

[
/

(4-8. Beispiel der Fadenspannung )

Der normale Hub der Fadenanzugsfeder @ betragt 8

bis 10 mm, und die Spannung am Startpunkt betragt

0,1 bis 0,3N.

1) Einstellen des Hubs
Die Klemmschraube @ I6sen und die Spannungs-
reglereinheit @ drehen. Durch Drehen im Uhr-
zeigersinn wird der Bewegungsbetrag vergroRert
und der Fadenzugbetrag erhdht.

2) Einstellen der Spannung
Um die Spannung der Fadenanzugsfeder zu an-
dern, einen schmalen Schraubendreher in die
Offnung des Fadenspannerbolzens @ einfiihren,
und den Bolzen bei angezogener Schraube @
drehen. Durch Drehen im Uhrzeigersinn wird die
Spannung der Fadenanzugsfeder erhoht, wah-
rend die Spannung durch Drehen entgegen dem
Uhrzeigersinn verringert wird.

Wenn Sie die Ndhmaschine zum ersten Mal benutzen, stellen Sie die Fadenspannung gemal der nachste-

henden Tabelle ein.

Faden Material | L enetelung | gungsbetrag (Fagensugbetrag) | FoSt9kel
Polyester-Flamentgarn #50 Wolle 30 bis 35 10mm [13mm] 0,1N
Polyester-Spinnfasergarn #50 Wolle 50 bis 55 10mm [13mm] 0,2N
Polyester-Spinnfasergarn #60 | T/C-Broadcloth 30 bis 35 8 bis 10mm [11 bis 13mm] 0,1N
(Fadenklemme AUS)

Baumwollgarn #50 Denim 35 bis 45 10mm [13mm] 0,1N
Baumwollgarn #20 Denim 35 bis 45 8 bis 10mm [11 bis 13mm] 0,1N
(5. BEDIENUNG DER NAHMASCHINE (GRUNDLEGEND) )

Stellen Sie die einzelnen Funktionen in der hier angegebenen Reihenfolge ein.

(5-1. Wabhl der Sprache )

oALIKKE K

* +
[NEET] +
Selection of Un —_ s
language SE|EDtEd% =

I

- S5 <o
o | [P
v

Wenn Sie die Nahmaschine nach dem Kauf zum ers-
ten Mal einschalten, wird der Sprachenwahlbildschirm
angezeigt. Wahlen Sie die anzuzeigende Sprache aus,

und driicken Sie dann die Taste RETURN D @.
Die auf dem Bildschirm anzuzeigende Sprache kann
mithilfe des Speicherschalters U239 ,Sprachenwahl*
geandert werden. Einzelheiten zum Speicherschalter
finden Sie unter ,,1.8. VERWENDUNG DER SPEI-
CHERSCHALTERFUNKTION“ S.51.

( Falls Sie die Sprachenwahl durch Driicken)

I £, der Taste RETURN D O beenden, ohnel
| @ eine Sprache auszuwahlen, wird der Spra-|
| chenwabhlbildschirm bei jedem Einschalten |
{ der Nahmaschine angezeigt. )



(5-2. Einstellen der Musternummer )

o ALEECE 1K
FDJ x100% tE
o STD R IR — )=
# B0 —
[ &3200 s o

(5-3. Einstellen der Postendaten )

Schalten Sie den Netzschalter ein.

Die Musternummer wird im oberen linken Abschnitt des
Bildschirms angezeigt, um Musterform, X/Y-Vergrofie-
rungs-/Verkleinerungsverhaltnis, Fadenspannungs-
wert und Nahgeschwindigkeit anzugeben.

+ &

Wenn Sie die Taste DATA CHANGE _ ; @ driicken,

kann die Musternummer geandert werden.

SUNE EIIL I S S I I I S S SIS S S S— — —
[ Vot Die Musternummern sind aus der separaten]
l &) ) Tabelle ersichtlich. ]

— — — — — — —— — — — — — — — —

Wenn Sie die Taste EDIT @ @ driicken, wird der Postendaten-Eingabebildschirm angezeigt.
Die bearbeitbaren Posten werden im linken Abschnitt des Bildschirms angezeigt, und der Einstellungsinhalt
wird im rechten Abschnitt des Bildschirms angezeigt.

Wahlen Sie einen Posten mit der Taste ITEM SELECT g O aus. Andern Sie dann den Einstellungsinhalt

mit der Taste DATACHANGE | T £ @.

I

I

(1) Eingeben der X-GroRe

oJLEKE LK

i

+
100 +

_ x e
Thfﬁ‘ﬁ!im mw —

-

W

I

Driicken Sie die Taste ITEM SELECT e 0O, um die
X-Grolke CO001 anzuzeigen.

Driicken Sie die Taste DATA CHANGE | T R @, um
den gewiinschten Wert anzuzeigen. .~ =

Eine der Eingabemethoden fir die X/Y-Grofien kann
gewahlt werden: d. h. durch Eingeben einer Prozent-
zahl (%) mit dem Speicherschalter U064 oder durch
Eingeben eines Istwertes. (Anfangswert: Eingabe als

Prozentzahl (%))

o — — — — — — — — — — — — — — —

‘ Eine Einstellung, die 100 % ﬂberschreitet,\
| o5 ist gefahrlich, da Nadel und Stoffdriicker |
| Y ) miteinander in Beriihrung kommen, was zu |
| Nadelbruch oder dergleichen fiihrt. )



(2) Eingeben der Y-GroRe

(? (7]
wILEKCH K l\
100 +
. Y ;
Thgll:ﬁliesnw 513 w
¥ = ® O
o | 7t
2 v vz
/
(3) Eingeben der Ndhgeschwindigkeit
©
LI K
3200 +
. K _ e
windeket 1 1 =
¥ = ® O
O
A v
/

(4) Einstellen des Kommentars

oJLEKE LK

i

F.ommen tar

. 9

‘@D -
-

Driicken Sie die Taste ITEM SELECT e 0O, um die
Y-GroRe C002 anzuzeigen.

+
~O,um

Driicken Sie die Taste DATA CHANGE
den gewtinschten Wert anzuzeigen.
Eine der Eingabemethoden fir die X/Y-GréRen kann
gewahlt werden: d. h. durch Eingeben einer Prozent-
zahl (%) mit dem Speicherschalter U064 oder durch
Eingeben eines Istwertes. (Anfangswert: Eingabe als
Prozentzahl (%))

l Eine Einstellung, die 100 % iiberschreitet, \
| /fodichty ist gefahrlich, da Nadel und Stoffdriicker |
| miteinander in Beriihrung kommen, was zu |
{ Nadelbruch oder dergleichen fiihrt. )

Driicken Sie die Taste ITEM SELECT e 0, um die
Nahgeschwindigkeit C004 anzuzeigen.

+

(b

Driicken Sie die Taste DATA CHANGE
den gewunschten Wert anzuzeigen.
Der maximale Eingabebereich ist die maximale Nah-
geschwindigkeit des Speicherschalters U001.

ﬂum

I

Driicken Sie die Taste ITEM SELECT e 0, umden
Kommentar C005 anzuzeigen.

Driicken Sie die Taste EDIT  # @, um den Kom-
mentar-Eingabebildschirm anzuzeigen.



(? Bis zu 14 Zeichen kénnen auf dem Kommentar-Einga-

e bebildschirm eingegeben werden. Buchstaben, Ziffern
oBLIKE K und Sonderzeichen kdnnen eingegeben werden.
ey + g
+ _ e Dricken Sie die Taste ITEM SELECT 0, um die
Lk __________ =
- Eingabeposition anzugeben. Dricken Sie die Taste
® < @ gabep g
+ &
DATA CHANGE | — 1= @, um die einzugebenden
o | [P Zeichen auszuwahlen.
- Wenn Sie die Taste RESET © driicken, wird
M Q/f das Zeichen an der aktuellen Eingabeposition geléscht.

- Wenn Sie die Taste RESET © gedriickt halten,
werden alle eingegebenen Zeichen geldscht.

Nach Abschluss der Eingabe eines Kommentars wird durch Driicken der Taste RETURN | © @ der vorherige
Bildschirm wieder angezeigt.

(5) Einstellen der Fadenspannung

e
oILEKE K Driicken Sie die Fadenspannungstaste @' ®, um
— 5-II-] 4 die Fadenspannung C003 anzuzeigen.
_ + i
panmne - E Driicken Sie die Taste DATA CHANGE | _ |~ @, um
: 4 D < 6 den gewuinschten Wert anzuzeigen. (Eingabebereich:
0-200)
g ® Driicken Sie nach der Einstellung der Nahdaten die
7 7 fp fp T e B

© e Taste RETURN O @, um zum Eingabebildschirm

M Lt/ zurtickzukehren.

(6) Beenden der Einstellung
Driicken Sie die Taste READY 0.

o P Die Materialklammer bewegt sich. Dann leuchtet die
Nahbetriebs-LED @ auf, nachdem sich die Materi-
p M L= alklammer gehoben hat, um Nahen zu ermt')glichen

A l:\ Achten Sie beim Anheben des NahfurSes\
| | Torsicht darauf, dass die Finger nicht vom NahfuB} |

| erfasst werden, da er sich nach dem Absen-|
| ken bewegt. )

* Wenn die Taste READY @ gedriickt wird, werden die Einstellwerte von Musternummer, X/Y-MafR-
stab usw. gespeichert.

* Wenn die Taste READY @ gedriickt wird, erlischt die Nahbetriebs-LED @. Die Einstellung jedes
Postens kann geandert werden.

* Die Fadenspannung kann auch bei leuchtender Nahbetriebs-LED geandert werden. Die Fadenspannung
wird mit dem Startschalter gespeichert.

* Uberpriifen Sie die Musternummer vor Gebrauch. Wenn Sie die Taste READY @ driicken, wah-
rend die Musternummer 0 angezeigt wird, erscheint die Fehleranzeige E010 auf dem Bildschirm. Stellen
Sie in diesem Fall die Musternummer neu ein.

Wenn die Stromversorgung ausgeschaltet wird, ohne die Taste READY - @ zu driicken, \
| @ werden die Einstellwerte von Musternummer, X/Y-MaRstab, Maximaldrehzahl und Fadenspannung |
nicht gespeichert. )



(5-4. Uberpriifen der Kontur eines Nahmusters )

WARNUNG :

die Hochstellung zuriickgestellt wurde.

1. Uberpriifen Sie unbedingt die Kontur des Nahmusters nach der Musterwahl. Falls das Nahmuster den
Bereich des NdhgutklemmfuBes verlaRt, kommt die Nadel wiahrend des Néhbetriebs mit dem Nahgut-
klemmfuB in Beriihrung, was zu Nadelbruch und anderen gefahrlichen Stérungen fiihren kann.

2. Um die Kontur des Nahmusters zu liberpriifen, driicken Sie die Taste + / — bei abgesenkter Nadel-
stange, sodass sich die Materialklammern bewegen, nachdem die Nadelstange automatisch auf

oJLEKE LK

= N
N
5
. =)
*db
I+
[

D <10
G () () [ () '® "4
e

1) Driicken Sie die Taste READY ({6}l @ , so
dass die Nahbetriebs-LED (@ aufleuchtet.

2) Drucken Sie die Tasten PRESSER und WINDER
Q/S @ um den ,Materialklammer-Absenkbild-

schirm® anzuzeigen.
3) Zeigen Sie den Formprifbildschirm mit der Taste
+ + = @an.

| In diesem Modus liuft die Nahmaschine
A
| @ nicht an, selbst wenn Sie das Pedal betiti- |

\ gen. ]
4) Uberpriifen Sie die Form mit der Taste DATA CH-
+ &
ANGE | _ 0.

[

5) Driicken Sie die Taste RESET O, umzur
Nahstartposition zurlickzukehren und die Material-
klammer anzuheben. Wenn Sie die Taste RETURN

O O driicken, wird der Nahbetriebsbildschirm

an der aktuellen Position angezeigt.

Wenn Sie das Pedal im oben erwahnten Zustand
niederdriicken, beginnt die Nahmaschine mit dem
Nahvorgang ab der aktuellen Position.

A

Abstand

(Vorsicht) Wenn Sie ein Nahmuster verwenden, das in Langsrichtung voll ist (+10 mm), stellen Sie
sicher, dass ein Abstand zwischen der Stofftransportplatte @ und der Wischerplatte @
vorhanden ist. Falls kein Abstand vorhanden ist, die Befestigungsschraube @ l6sen,
und den Wischer @ zur Nadelseite verschieben. Besonders wenn sich die Nadelposition
auf der rechten Seite nach hinten verlagert, wird der Abstand verringert.



('5-5. Néhen )

1) Das Nahgut unter den Nahgutklemmfuld legen.

2) Wenn Sie das Pedal auf die erste Stufe nieder-
dricken, senkt sich die Materialklammer. Wenn
Sie das Pedal loslassen, hebt sich die Material-
klammer.

3) Wird der Pedalschalter auf die zweite Stufe nie-
dergedriickt, nachdem er zum Absenken der Ma-
terialklammern auf die erste Stufe niedergedrickt
wurde, lauft die Nahmaschine an.

4) Nachdem der Nahvorgang beendet worden ist,
hebt sich der Nahgutklemmful® und kehrt zur
Nahstartposition zurtck.

(5-6. Andern des Musters zu einem anderen )

o JLEKKE 1K
1+
FDJ =100% =
B i 100 - &
A0
Mz &3200 * o

Driicken Sie die Taste READY @, so dass
die Nahbetriebs-LED @ erlischt. Stellen Sie eine

+ =2
Musternummer mit der Taste DATA CHANGE | _ -

@ ein.

Stellen Sie den XY-VergroRerungs-/Verkleinerungs-
maflstab und die Geschwindigkeit wie bei ,,1.5-3.
Einstellen der Postendaten“ S.17 ein.

Driicken Sie die Taste READY @, so dass

die Nahbetriebs-LED @ aufleuchtet, um Nahen zu
ermdglichen.

WARNUNG :

Uberpriifen Sie unbedingt die Kontur des Nihmusters nach der Musterwahl. Falls das Nidhmuster
den Bereich des NahgutklemmfuBes verldRt, kommt die Nadel widhrend des Nahbetriebs mit dem
NahgutklemmfuB in Berithrung, was zu Nadelbruch und anderen gefahrlichen Stérungen fiihren kann.




(5-7. Bewickeln einer Spule )

(1) Bewickeln einer Spule wahrend des Nahbetriebs

Den Spuler einfadeln, und den Faden um die Spule
wickeln, wie in der Abbildung gezeigt.

(2) Nur zum Bewickeln einer Spule

1) Driicken Sie die Taste READY &Il @, so

dass die Nahbetriebs-LED @ erlischt.
2) Dricken Sie die Tasten PRESSER und WINDER

Lt/= @, und wahlen Sie Absenken der Materi-

oJLEKE LK

9
I+
[t

alklammer.

[ Vordich, Die Wahl kann nicht durchgefiihrt werden, ]

=B E R e P ‘ wenn die Nihbetriebs-LED @ leuchtet. ]
P2 P3 P4 P5 BE | e e ——m — — — — — o — — —— — — —_

m M Q/S 3) Drilcken Sie die Taste ¥ a @ . Der Spulen-
N A

| | A < wickelbildschirm wird angezeigt.
X é 4) Wenn Sie das Pedal niederdricken, lauft die
Nahmaschine an.
? 5) Drucken Sie den Pedalschalter erneut nieder,
a LILEECE LK oder dricken Sie die Taste RESET 0,

um die Nahmaschine anzuhalten.

i@ *%_: B 6) Driicken Sie die Taste READY &}l © und
% » <0 Taste RETURN ' D @, um den Spulenwickel-

bildschirm zu schlief3en.

dem Einschalten der Stromversorgung |
noch nicht. Bewickeln Sie die Spule,
@ nachdem Sie die Musternummer oder I
dergleichen einmal eingestellt und die I
Taste @ gedriickt haben, so dass I

\ die Nihbetriebs-LED @ aufleuchtet. ]

o Db ‘ Der Spuler funktioniert unmittelbar nach |
- I
I
I




(5-8. Fadenklemmvorrichtung )

Nahstorungen (Herausschlipfen des Nadelfadens, Stichauslassen oder Verschmutzen des Nadelfadens)
beim Hochgeschwindigkeitsstart kdnnen mit der Nadelfadenklemme verhltet werden. Die Fadenklemme ist
funktionsfahig, wenn die Fadenklemmen-LED aufleuchtet, und funktionsunfahig, wenn die LED erlischt. Die

Umschaltung zwischen Aktivierung und Deaktivierung erfolgt mit der Fadenklemmentaste “Jd. . Wenn die
Fadenklemme deaktiviert wird, wird automatisch auf langsamen Start umgeschaltet.

( Py 1. Wird der Speicherschalter Nr. 35 auf "1" (gesperrt) elngestellt funktioniert die Fa- \
[

| (Yorsent denklemme nicht. AuBerdem wird die Fadenklemmentaste “2'- unwirksam. |

| 2. Einzelheiten zum Speicherschalter finden Sie unter ,,1.8. VERWENDUNG DER SPEICHER- |

| SCHALTERFUNKTION“ S.51. )

* Bei Verwendung der Nadelfadenklemme besonders zu beachtende Punkte

(1) Wenn die Nadelfadenklemme aktiviert ist (Bewegung), sollte der am Nahanfang in der Nadel verblei-
bende Nadelfaden verkirzt werden. Wird der Nadelfaden verlangert, erhdht sich die Wahrscheinlichkeit,
dass der Nadelfaden auf der Kehrseite des Stoffs Ubersteht. Bei UibermaRiger Verlangerung des Nadelfa-
dens besteht die Gefahr, dass das Ende des von der Nadelfadenklemme gehaltenen Nadelfadens in die
Nahte eingerollt wird.

1) 1) Bei Aktivierung der Nadelfadenklemme betragt

die Standardlange des Nadelfadens 33 bis 36

mm.

33 bis 36 mm 2) Wenn der Nadelfaden nach einem Fadenwech-

sel oder dergleichen zu lang ist oder der Faden

wahrend des Nahens von Hand gehalten wird,

3) stellen Sie die Fadenklemmentaste "-'=  auf die
Aus-Stellung

% 3) Falls der von der Fadenklemme gehaltene Nadel-

oz faden in die Nahte eingerollt wird, ziehen Sie den

Q,}ﬁ’e‘zi Stoff nicht gewaltsam, sondern schneiden Sie

den anhangenden Nadelfaden mit einer Schere
A oder dergleichen ab. Die Nahte werden nicht

beschadigt, da es sich um den Nadelfaden am
% Nahanfang handelt.

(2) Der Nadelfaden kann durch Aktivieren der Nadelfadenklemme und Halten des Fadens verkiirzt werden.
Dadurch kann der Nahvorgang am Nahanfang stabilisiert und eine Ansammlung des Nadelfadens auf der
Kehrseite des Stoffs (Vogelnest) verringert werden. Allerdings kann bei einem Muster, dessen Stichlange
fur sauberes Einrollen des Nadelfadens zu kurz ist, der Nadelfaden auf der Kehrseite des Stoffs Uberste-
hen. Wahlen Sie Aktivierung/Deaktivierung der Fadenklemme gemaR dem nachstehenden Punkt.

1) Bei kurzer Nahlange (weniger als etwa 10 mm)
kann das Ende des Nadelfadens wie ein Bart
Uberstehen, selbst wenn die Nadelfadenlange
kirzer eingestellt wird.

(Oberseite)

10 mm

(Unterseite)

Nadelfaden




(3) Falls Sie die Transportplatte @ benutzen, die verhindert, dass das Nahgut in engen Kontakt mit der Stich-
platte @ kommt, kann der auf der Kehrseite des Nahguts erscheinende Nadelfaden ohne Ruicksicht auf
die Nahlange aus der Naht laufen.

(Unterseite)

Wg

(4) Beim Modell LK-1903B(Knopfannahen) ist die Fadenklemme aufgrund der obigen Punkte (2) und (3) stan-

dardmaRig auf Bewegungssperre eingestellt. Wird (mit dem Speicherschalter Nr. 35) Verbindungsstich (i:;

, usw.) oder X-Form (x , usw.) aktiviert, ist die Wahrscheinlichkeit grof3, dass der Nadelfaden auf der Kehr-
seite des Stoffs eingerollt wird. In diesem Fall empfiehlt sich die Verwendung der Fadenklemme.

Nadelfaden

©

(5) Falls bei Verwendung der Fadenklemme der Spulenfaden am Nahanfang auf der Oberseite des Stoffs
erscheint, verringern Sie die Fadenspannung am Nahanfang (2 bis 3 Stiche), damit der Spulenfaden un-
auffalliger wird.

[Einstellungsbeispiel]
Bei Einstellung der Nahspannung auf "35" betragt die Spannung der Stiche 1 bis 2 am Nahanfang "20".

* Einzelheiten zur Einstellung der Spannung am Nahanfang finden Sie unter ,,1.6-5. Einstellen der Mus-
terfadenspannung“ S.37.



(6. BEDIENUNG DER NAHMASCHINE (FORTGESCHRITTEN)

(6-1. Nahbetrieb mit den Mustertasten )

Die Muster (Nr. 1 bis 200), die bereits registriert worden sind, kénnen unter P1 bis P50 registriert werden. Es ist
madglich, Malistab, Maximaldrehzahlbegrenzung, Fadenspannung und Nahposition zu dndern und zu registrieren.
Wie die Muster (Nr. 1 bis 200), so werden auch P1 bis P50 durch Scrollen der Musternummern ausgewahlt. Der
Musteraufruf von P1 bis P25 kann auch mit Tastendruck durchgefihrt werden.

* Um P6 bis P25 zu wahlen, fiihren Sie die Wahl durch Kombination (gleichzeitiges Driicken) der Tasten
) , ; und durch, wie in der nachstehenden Tabelle gezeigt.

P-Nr. Wabhltaste P-Nr. Wabhltaste P-Nr. Wabhltaste P-Nr. Wahltaste
P1 P1 P8 P1+P4 P15 P4+P5 P22 P2+P3+P4
P2 P2 P9 P1+P5 P16 P1+P2+P3 P23 P2+P3+P5
P3 P3 P10 P2+P3 P17 P1+P2+P4 P24 P2+P4+P5
P4 P4 P11 P2+P4 P18 P1+P2+P5 P25 P3+P4+P5
P5 P5 P12 P2+P5 P19 P1+P3+P4
P6 P1+P2 P13 P3+P4 P20 P1+P3+P5
P7 P1+P3 P14 P3+P5 P21 P1+P4+P5

(1) Belegen der Mustertasten

Einstellungsbeispiel : Registrieren der folgenden Einstellung unter P2., Musternummer 3, X-Mafstabsrate:
50 %, Y-Mafstabsrate : 80 %, Maximalgeschwindigkeitsbegrenzung : 2.000 sti/min,
Fadenspannung : ,50 Musterposition : 0,5 mm nach rechts und 1 mm nach vorne.

°

1)

oALIKE LK
M SEL awr o+
01 Speicherschaltar 1 tE
02 Zihlereinztellung — 1<
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A 2)
ALIKE LK
04 D‘B + +
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| A
o o

Schalten Sie den Netzschalter ein, und driicken

Sie die Taste| M | @, um den Einstellmodus

(Speicherschalter-Einstellung) zu aktivieren. (Die
Néhbetriebs-LED @ muss erloschen sein.)

Driicken Sie die Taste ITEM SELECT g (6

um ,04 Direktmusterwahl“ auszuwahlen.

Driicken Sie die Taste EDIT # @, um den
Musterregistrierungsmodus anzuzeigen.

Dricken Sie die Taste ITEM SELECT g 0,

um das Standardmuster auf Nr. 3 einzustellen.

+

-

— <

Driicken Sie die Taste DATA CHANGE

um P-Nr. auf 2 einzustellen.

Wenn Sie die Taste READY[e}l @ driicken,
wird P2 registriert, und der Modusbildschirm wird
angezeigt.

Driicken Sie die Taste MODE

Taste RETURN D ©.

Wenn die Wahltaste eine Sekunde lang gedriickt
gehalten wird, wahrend das Standardmuster
oder Benutzermuster auf dem Dateneingabebild-
schirm ausgewahlt ist, kann dieser Bildschirm
angezeigt werden.

M | O oder die
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3)

Driicken Sie die Taste EDIT  # @ . Bearbei-

ten Sie die Postendaten mit der Taste DATA CH-
+ =

ANGE | _

Die bearbeitbaren Daten sind unter ,,(2) Aufli-
stung der Postendaten S.28 beschrieben.

Stellen Sie jeweils das X-Verkleinerungsverhalt-
nis auf ,50 (%), das Y-Verkleinerungsverhaltnis
auf ,80" (%), die Nahgeschwindigkeit auf ,2000“
(sti/min) und die Fadenspannung auf ,50“ ein.

Driicken Sie die Fadenspannungstaste @‘ ®.

um "S005" anzuzeigen, und stellen Sie die Fa-
denspannung ein.

Der Wert 0.0 von ,X-Vergrélerungs-/Verkleine-
rungsverhaltnis® wird durch Drlcken der Taste

EDIT # @ angezeigt. Der Bewegungsbetrag

in X-Richtung kann in Schritten von 0,1 mm ein-
gestellt werden. Andern Sie den Einstellwert mit

+
_ @ auf ,0,5"

—

der Taste DATA CHANGE

-

Der Wert 0.0 von ,Y-VergroRerungs-/Verkleine-
rungsverhaltnis“ wird durch Dricken der Taste

EDIT # @ angezeigt. Der Bewegungsbetrag

in Y-Richtung kann in Schritten von 0,1 mm ein-
gestellt werden. Andern Sie den Einstellwert mit
+ =

der Taste DATA CHANGE - @ auf -1,0%.

-
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7) Dricken Sie die Taste @, um die Einstel-

lung zu beenden.

8) Driicken SiedieTaste M @.

Damit wird der Musterregistrierungsmodus been-
det.

9) Driicken SiedieTaste M @.

Die Moduseinstellung wird beendet, und der Nor-
malmodus wird wiederhergestellt.



(2) Auflistung der Postendaten

Daten-

chen: 14

Pikto- . : )
nnli?r- Postenname gramm Eingabebereich Bemerkungen:
S001 |Mustertyp Py, | Standardmuster / Benutzer- | * Diese Daten dienen nur der Anzeige.
muster Um die Daten zu bearbeiten, 16schen
ﬁ' Sie das Direktmuster, und erstellen
Sie ein neues Direktmuster.

S002 |Musternum- Standardmuster : 1 bis 51 * Diese Daten dienen nur der Anzeige.

mer N@ Benutzermuster : 1 bis 200 Um die Daten zu bearbeiten, 16schen
Sie das Direktmuster, und erstellen
Sie ein neues Direktmuster.

S003 | X-VergroBe- w === | Bei Eingabe einer Prozent- | Die Eingabemethode (Prozentzahl oder
rungs-Ver- | M | zahl (%): 20 - 200 % tatsachliche Abmessung) kann durch
kleinerungs- Bei Eingabe einer tatsachli- | Einstellen des Speicherschalters U064
tatsachliche des Bereichs der tatsachli- | be als Prozentzahl)

Abmessung chen Abmessungen entspre-
chend der Prozentzahl

S004 |Y-Vergrole- Y Bei Eingabe einer Prozent- | Die Eingabemethode (Prozentzahl oder
"UH_QS-NGF- mt zahl (%): 20 - 200 % tatsachliche Abmessung) kann durch
kleinerungs- Bei Eingabe einer tatsachli- | Einstellen des Speicherschalters U064
malstab/ chen Abmessung: Innerhalb | gewéhit werden. (Anfangswert: Einga-
tatsachliche des Bereichs der tatsachli- | be als Prozentzahl)

Abmessung chen Abmessungen entspre-
chend der Prozentzahl

S005 |Fadenspan- 0 bis 200 Geben Sie die Fadenspannung mit der
nung Fadenspannungstaste direkt an.

Die Fadenspannung kann nicht mit der
Taste ¥ A gewahlt werden.

S006 [Nahge- ) 400 bis 3200 Der maximale Eingabebereich hangt

schwindigkeit _I’TLE von der mit dem Speicherschalter U001
eingestellten maximalen Nahgeschwin-
digkeit ab.

S007 | X-Bewe- -+ | —20bis 20
gungsbetrag "-l_l'l_,-'-

S008 |Y-Bewe- iy - 20 bis 10
gungsbetrag -Ei}

S009 |2-Stu- ..+ | 50 bis 90 Ein-/Ausblenden der Hubhdhe kann mit
fen-Hub-Ma- hi dem Speicherschalter U069 gewahlt
terialklam- - werden. (Anfangswert: Ausblenden)
mer Wenn Ausblenden gewahlt wird, wird
Hubhdhe die Hubhohe nicht auf dem Datenbear-

beitungsbildschirm angezeigt.

S010 |Positiondes | _ A | T 2.0 bis 2.0 Ein-/Ausblenden der Hubhohe kann mit
letzten Stichs | *+ -"l' dem Speicherschalter U070 gewahlt
X-Bewe- werden. (Anfangswert: Ausblenden)
gungsbetrag Wenn Ausblenden gewahlt wird, wird

die Hubhohe nicht auf dem Datenbear-
beitungsbildschirm angezeigt.

S011 |Position des }+ - 2.0 bis 2.0 Ein-/Ausblenden der Hubhdhe kann mit
letzten Stichs i/l dem Speicherschalter U070 gewahlt
Y-Bewe- N werden. (Anfangswert: Ausblenden)
gungsbetrag Wenn Ausblenden gewahlt wird, wird

die Hubhoéhe nicht auf dem Datenbear-
beitungsbildschirm angezeigt.

S012 |Kommentar Anzahl der eingebbaren Zei-




(3) Nahbetrieb

Bedienungsbeispiel : Durchfiihrung des Nahbetriebs mit dem Inhalt von P3 im Anschluf® an den Nahbe-
trieb mit dem Inhalt von P2.

1) Den Netzschalter einschalten.

2) Driicken Sie das Direktmuster .
Q\ 3) Dricken Sie die Taste READYm, so dass die
Nahbetriebs-LED aufleuchtet. Wenn die LED auf-
@ leuchtet, hebt sich die Materialklammer nach der
Bewegung.
e 4) Die Kontur des Nahmusters Uberpriifen.
|\() (Siehe ,,1.5-4. Uberpriifen der Kontur eines
Nahmusters“ S.20.)
Q\ 5) Wenn die Kontur des Nahmusters akzeptabel ist,
kann der Nahvorgang erfolgen.
@ 6) Driicken Sie nach Abschluss des Nahvorgangs

die Direktmustertaste . Daraufhin senkt
sich die Materialklammer, ruft den Nullpunkt ab,
bewegt sich zum Nahstartpunkt und hebt sich.
(Ein Musterwechsel kann selbst bei erleuchteter
Nahbetriebslampe durch einfaches Driicken der
Tasten bis durchgefiihrt werden.)

7) Die obigen Schritte 4) und 5) ausfiihren.

P1 bis P25 kénnen durch Auswahlen des Musters

angegeben werden. Zeigen Sie das Zielmuster

+ =
mithilfe der Taste DATA CHANGE - an.

— A<

’—> 0 bis 200 —— P1 bis 25 <~‘

den nicht angezeigt.

e —— ————————— —— — —

§ N Nicht registrierte Speicherplatze von P1 bis P25 wer-

( Wird bei leuchtender Nihbetriebs-LED |
~7~ eine der Tasten P1 bis P25 gedriickt, |
| @ senkt sich der NahfuB. Achten Sie da- |
rauf, dass Sie sich nicht die Finger am
NahfuR klemmen.

[ Die Musterregistrierung kann von P26\
| bis P50 durchgefiihrt werden. Eine Re- |
| gistrierung unter den Tasten bis |
I ist nicht durchfiihrbar. Geben Sie I
| ~das Muster nur durch die Musterwahl |
: / an-'.- Zjlgen Sie das Muster mit der Taste :
i R |
| - |
| ’—»o bis 200 «— P1 bis P25 «—— P26 bis P50 4—‘ |
I I
| Die Musterwahl von P26 bis P50 kann |
| nicht bei leuchtender Nahbetriebs-LED |
{ durchgefiihrt werden. )



(6-2. Nahen mithilfe der Kombinationsfunktion (Zyklusnahen) )

Diese Nahmaschine kann mehrere Nahmusterdaten in der Reihenfolge der Daten in einem Zyklus nahen.
Bis zu 99 Muster kdnnen eingegeben werden. Verwenden Sie diese Funktion, um zwei oder mehr unter-
schiedliche Muster auf dem Nahprodukt zu ndhen. Darlber hinaus kann die Registrierung von bis zu 99
Zyklen durchgefuihrt werden. Kopieren und benutzen Sie die Daten je nach Bedarf.

— Siehe ,,1.6-6. Kopieren oder Loschen verschiedener Musterdatenarten“ S.38.

(1) Wahl der Zyklusdaten

?
o ILIKE 1K
— AEIDDEHI._IMN + !;*
»»J 5
mme***

® O
® P

4 M L=

]
®0

1)

2)

3)

Schalten Sie die Maschine auf den Eingabe-
modus um.

Unter dem Eingabemodus, bei dem die SET
READY-LED @ erlischt, ist die Auswahl der
Zyklusdaten aktiviert. Driicken Sie im Falle des

N&hmodus die Taste READY A, um die

Maschine auf den Eingabemodus umzuschalten.
Nur im Eingabemodus ist die Auswahl der Zy-
klusdaten aktiviert.

Wabhlen Sie die Zyklusnahdaten.
Dricken Sie die Taste ITEM SELECT e 0,

worauf die registrierten Muster der Reihe nach
durchgeschaltet und angezeigt werden. Die Zy-
klusdatennummer und die Serienndhdatennum-
mer, die nach der zuletzt registrierten Muster-
nummer registriert wurden, werden angezeigt.
Wahlen Sie nun die fiur das Nahen zu verwen-
dende Zyklusdatennummer.

Fiihren Sie den Ndahvorgang durch.
. u .
Wenn die Taste READY @A in dem Zu-

stand gedriickt wird, in dem die Zyklusdaten aus-
gewahlt sind, leuchtet die SET READY-LED @
auf, um anzuzeigen, dass Nahen mdglich ist.

Nur die Zyklusdatennummer 1 wurde werkssei-
tig registriert. Der Nahstatus kann jedoch nicht
hergestellt werden, da noch kein Nahmuster ein-
gegeben worden ist. Flihren Sie die Eingabe des
Nahmusters gemall dem Abschnitt (2) Bearbei-
tung von Zyklusdaten auf der nachsten Seite
durch.



(2) Bearbeitung von Zyklusdaten

3)

4)

5)

1) Schalten Sie die Maschine auf den Eingabe-
modus um.
Unter dem Eingabemodus, bei dem die SET
READY-LED (@ erlischt, ist die Eingabe der Zy-

= klusdaten aktiviert.

= Driicken Sie im Falle des Nahmodus die Taste

® oo READY @ , um die Maschine auf den

F'

‘;—9 Eingabemodus umzuschalten.
2) Versetzen Sie die Zyklusdaten in den Bearbei-
o "l tungszustand.
M L‘/S Wenn die Taste EDIT = @ @ gedriickt wird, er-
T T T scheint die Zyklusdaten-Bearbeitungsanzeige C
o (3] (4] auf dem Bildschirm. Das zu n&hende Muster Nr.

D wird invertiert angezeigt. In diesem Zustand
kénnen die Daten bearbeitet werden.

Auswihlen des Bearbeitungspunkts.

Wenn Sie die Taste ITEM SELECT e @ driicken, wird der Bearbeitungspunkt geandert, und der ak-
tuelle Punkt wird invertiert angezeigt. Wenn Sie den Bearbeitungspunkt vorwarts bewegen, bis der letzte
Punkt erreicht ist, erscheint ein Piktogramm 'EIEU der Zusatzanzeige.

Wenn Sie die Taste EDIT @ @ wéhrend der Auswahl des Bearbeitungspunkts driicken, erscheint das

Piktogramm 'EIEg der Zusatzanzeige an der ausgewahlten Position, um die Einfligung von Musterdaten zu
ermdglichen.

Andern Sie die Daten des gewihlten Bearbeitungspunkts.

+ &=
Dricken Sie die Taste DATA CHANGE i @ , so dass die Daten des Bearbeitungspunkts geandert

werden kénnen. Die registrierten Musternummern werden angezeigt und kénnen gewahlt werden.

Die Musterdaten am Bearbeitungspunkt kénnen aufterdem durch Driicken der Taste RESET (3)
geléscht werden.

Wenn die Taste RESET @ eine Sekunde lang gedriickt gehalten wird, kénnen alle registrierten

Musterdaten geldscht werden.
Wiederholen Sie die Schritte 3) und 4), um die Datenbearbeitung durchzufiihren.

Abbrechen der Einfligung von Musterdaten.
Durch Driicken der Taste RETURN ' €9 @ wird die Einfiigung von Musterdaten abgebrochen, und der

Modus wird auf den Eingabemodus umgeschaltet.



(3) Nahbetrieb

0 0 1) Schalten Sie die Stromversorgung ein.
2) Wahlen Sie das Zyklusmuster mithilfe der Taste

oJLIKE LK

l,_.,_l AEDDEHI-\JMN
Blm e
01/08* ‘ ‘

+ ITEM SELECT g @ aus. Wahlen Sie die Zy-

klusmusternummer mit der Taste DATA CHANGE
® O + &

@ aus.
=

[ S
I
&

3) Driicken Sie die Taste READY ({8l @, so

dass die Nahbetriebs-LED @ aufleuchtet. Dann
hebt sich die Materialklammer nach der Bewe-

gung.

4) Wenn die Musterform korrekt ist, starten Sie den
Nahvorgang.

5) Der Schritt der Musternummern, die auf Nahab-
schnittbasis kombiniert wurden, rickt vor, bis ein
Zyklus abgeschlossen ist. Nach Abschluss des
Zyklus kehrt die Nahmaschine zum ersten Schritt
des Zyklus zuriick, um N&hen in Wiederholung
zu gestatten.

oJLIKE 1K * Wenn Sie nach Abschluss des N&hvorgangs zum
ABCDEFGHIJKLMN N vorherigen Muster zurlickkehren oder das nach-
99! >>] e _"'5 ste Muster Uberspringen mochten, dricken Sie
Sl o= — + &
) 0s P06] [PoS| P04 —\( die Taste DATA CHANGE | _ _ @, wahrend
die Nahbetriebs-LED @ leuchtet.
Die Musteranzeige andert sich, und die Material-
© D;cz klammer bewegt sich zum Nahstartpunkt.
p 4 M L= * Beachten Sie, dass sich der Inhalt von P1 bis
P50 fur C1 bis C99 andert, falls Sie den Inhalt
é; von P1 bis P50 nach der Registrierung von C1
0 bis C99 andern.
oBLIKE K * Uberpriifen Sie die Musterform der einzelnen
o~ ABCDEFGHIJLMM + Muster. (Siehe ,,1.5-4. Uberpriifen der Kontur
ﬂggi _ ; eines Ndhmusters* S.20.)
M2 4 200 =
(1 &3200 PR
*  Wenn Sie die Taste ITEM SELECT e 0O auf
dem Nahbetriebsbildschirm driicken, kénnen die
O Details des zu ndhenden Musters angezeigt wer-
den.
"o | 2 IRIEE o




(6-3. Nahen unter Verwendung des Zahlers )

(1) Einstellverfahren des Zahlerwertes

(6]
|
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3) Andern des Zihler-Einstellwertes.
Dricken Sie die Taste ITEM SELECT e (6]

+
Driicken Sie die Taste DATA CHANGE

—

-

zahlung erreicht ist.

4) Andern des Zihler-Istwertes.

(I

1)

2)

Rufen Sie den Zahler-Einstellbildschirm auf.
Driicken Sie die Taste MODE ' M | @ bei er-

loschener Nahbetriebs-LED @ , um den Modus-
bildschirm anzuzeigen.
Versetzen Sie ,02 Zahlereinstellung® mit der Ta-

ste ITEM SELECT e O in den gewlinschten

Zustand. Driicken Sie die Taste EDIT  # @ ,

um den Zahlerbildschirm A anzuzeigen.

Der Zahlerbildschirm A wird angezeigt, um die
Einstellung zu akzeptieren. Der Wert fur den
Zahler kann nur im Eingabemodus eingestellt
werden. Im Falle des Nahmodus driicken Sie die
Taste READY @ , um den Eingabemodus

zu aktivieren.

Wahl der Zahlerart.

Dricken Sie die Taste ITEM SELECT e 0,

um das Piktogramm B anzuzeigen, das den Zah-
lertyp invertiert anzeigt. Driicken Sie die Taste

+

DATA CHANGE = ; @ , und wahlen Sie den

gewinschten Zahler unter den nachstehend an-
gegebenen Zahlerarten aus.

m den Einstellwert C des Zahlers invertiert anzuzeigen.

@ ., und geben Sie den Einstellwert ein, bis die Aufwarts-

Driicken Sie die Taste ITEM SELECT g @ , um den Istwert D des Zahlers invertiert anzuzeigen.

Driicken Sie die Taste RESET @ , so dass der Wert der Zahlweise geldscht werden kann.

+

Darliber hinaus ist es mdglich, den numerischen Wert mit der Taste DATA CHANGE | _ = @ zu bear-

beiten.



(2) Zahlerart

(D Nahvorgang-Aufwartszihler
NEst Jedes Mal, wenn der Nahvorgang einer Form durchgefiihrt wird, wird der Istwert erhoht.
Wenn der Istwert dem Einstellwert entspricht, wird der Aufwartszahlbildschirm angezeigt.

(@ Nahvorgang-Abwirtszahler
Wb Jedes Mal, wenn der Nahvorgang einer Form durchgefiihrt wird, wird der Istwert erniedrigt.
Wenn der Istwert ,,0“ erreicht, wird der Aufwartszahlbildschirm angezeigt.

N (® Stiickzahl-Aufwartszdhler
Efi Der auf dem Zahler angezeigte Istwert wird bei jeder Ausfihrung von Zyklusndhen um eins er-

hoéht. Wenn der Istwert dem Einstellwert entspricht, wird der Aufwartszahlbildschirm angezeigt.

@ Stiickzahl-Abwartszihler
\?2 i Der auf dem Zahler angezeigte Istwert wird bei jeder Ausfihrung von Zyklusndhen um eins er-
niedrigt. Istwert ,0“ erreicht, wird der Aufwartszahlbildschirm angezeigt.

(® Spulenfaden-Aufwirtszihler
gg,_ Der Istwert auf dem Zahler wird nach jedem Nahen von 10 Stichen um eins erhéht. Wenn der
Istwert den Einstellwert erreicht, wird der Z&hlungsabschlussbildschirm angezeigt.

' (® Spulenfaden-Abwaértszahler
gs" Der Istwert auf dem Zahler wird nach jedem N&hen von 10 Stichen um eins erniedrigt. Wenn
der Istwert Null (0) erreicht, wird der Zahlungsabschlussbildschirm angezeigt.

®\17°.'.3.. @ Zihler wird nicht benutzt

(3) Aufwartszahlungs-Freigabeverfahren

E
| Wenn wahrend der Naharbeit der Aufwartszah-
ALK K lungszustand erreicht wird, beginnt der gesamte
Aufwartszahlungsbildschirm E zu blinken. Dricken
A2 +
_ Sie die Taste RESET @ , um den Zahler zu-
[ET0TIZ=.4 9999 —
499 rickzusetzen und die Maschine auf den Nahmodus
4 b= umzuschalten. Dann beginnt der Zahler wieder mit
der Zahlung.
(OIS
. JEnlTe




4) Uberpriifen des Zihlers im Bereitschaftszustand

?
P
o BLEKKE LK
01 «100% +
- +100% |
o G N
Ha200 ’ D
ORI
o |~ JEmiv
]
)
(7]
ALEKCH K l\
%10 8
o NEEE 3y — =
gogq
® O
o "
o) Y ML=
\ i

1)

2)

Driicken Sie im Nahmodus bei leuchtender Nah-
betriebs-LED @ die Taste ITEM SELECT e 0,

um den Zahlerbildschirm anzuzeigen.

Auf dem Zahlerbildschirm kann der Istwert des

+

-

_0

— 1<

Zahlers mit der Taste DATA CHANGE

aktualisiert werden. Der Istwert auf dem Zahler
kann mit der Taste RESET @ geloscht

werden.

Fur den Fall, dass die Tafel-Rlckstelltaste mit
dem Speicherschalter U031 so eingestellt wird,
dass sie als Pausentaste fungiert, wird die Pau-
senfunktion auf diesem Bildschirm deaktiviert.



(6-4. Gebrauchsweise des Zwischenstopps)

Nachdem die Funktion der Taste RESET mithilfe des Speicherschalters U031 auf ,Pause” gesetzt worden
ist, fungiert die Taste RESET als Pausentaste, um Anhalten der Nahmaschine wahrend des Nahvorgangs zu
gestatten. (Siehe ,,1.8-2. Liste der Speicherschalterfunktionen* S.52.)

1) Die Nahmaschine wird durch Dricken der Tas-
wJLIKE LK te RESET ©® angehalten. Zu diesem

A\ e -2 g +

— = durch Driicken der Taste RESET B728 © zu-

Zeitpunkt wird EO50 angezeigt. Der Fehler wird

I~

rickgesetzt. Daraufhin wird der Vorwarts-/Rick-
wartstransportbildschirm angezeigt.

(7]
l\ 2) Drei Vorgange kénnen nach der Ricksetzung

wBLBECH LK des Fehlers ausgeflhrt werden.

01 s o =) + = 1. Neues Starten des Nahvorgangs mit dem
- @*E s Startschalter.
- g»% 2. Fadenabschneiden durch Drlicken der Taste
® D . . .
RESET @ , Positionseinstellung mit
+ =

= der Taste DATA CHANGE - @, dann

® Lk —
n neues Starten des Nahvorgangs mit dem
Startschalter.

3. Fadenabschneiden durch Driicken der Taste
RESET ® . Dann Nullpunkt-Wieder-

gewinnung durch erneutes Drucken der Taste

ReseT [0 © -

C
@A
=
=
(i



(6-5. Einstellen der Musterfadenspannung )

Die Nadelfadenspannung fur 6 Stiche am N&hanfang, der Abschnitt, der von Heftstich auf Zickzackstich umge-
schaltet wird, und der Riegelstichabschnitt am Nahende kdnnen individuell eingestellt werden.
Fir das Benutzermuster kann die Nadelfadenspannung individuell nach Wunsch eingestellt werden.

1)

ALK K
01 '@‘ED% + =
HETD — 1<
1.7 42 _ -
LS
2 s 5
® | FL
o ] - JniTe
N |$ A )
o6 o
(7]
o BLEKCH K l\
* +
Y1/42 6O + =
Fadens — 1<
pannune
= ® D <
Wa—
o |
w | e

2)
3)
4)
-0
_m
5)
6)

Driicken Sie die Taste READY e}l @, so

dass die Nahbetriebs-LED @ aufleuchtet.
Driicken Sie die Tasten PRESSER und WINDER

g/ﬁ @ um den Formpriifbildschirm anzuzei-

gen.
Bewegen Sie die Materialklammer mit der Tas-

+

-

@ . Wenn der Punkt,

p——

te DATA CHANGE

den dem die Fadenspannung eingestellt wer-
den kann, erreicht wird, wird das Fadenspan-
nungs-Piktogramm angezeigt.

Dricken Sie die Fadenspannungstaste ’@‘ .

Geben Sie die individuelle Fadenspannung mit

+ =
der Taste DATA CHANGE e @ ein. Driicken

Sie dann die Taste RETURN © @.

Wiederholen Sie die Schritte 3) und 4), um die
Fadenspannung einzustellen.

Nach Abschluss der Fadenspannungseinstellung

driicken Sie die Taste RETURN © @ oder
die Taste RESET /28 @© . \Wenn Sie die Taste

RESET @ driicken, bewegt sich die Ma-

terialklammer zum Nullpunkt und hebt sich.



(6-6. Kopieren oder Loschen verschiedener Musterdatenarten )

Die Daten einer bereits registrierten Musternummer kdnnen zu einer noch nicht benutzten Musternummer
kopiert werden. Eine Uberschreibungskopie des Musters ist verboten. Wenn Sie liberschreiben méchten,
fihren Sie diesen Vorgang nach dem Léschen des Musters durch.

Die folgenden drei Mustertypen kdnnen kopiert werden.

* Kopieren eines Standardmusters und Benutzermusters zu einem anderen Benutzermuster.

* Kopieren der Mustertaste

* Kopieren des Zyklusmusters

? 1) Schalten Sie die Maschine auf den Eingabe-

SARaRcal modus um.
Unter dem Eingabemodus, bei dem die SET
M SEL aw + READY-LED @ erlischt, ist Kopieren aktiviert.

02 Zihlereinstellune
03 ‘Wahldes Standardmusters —
(4 Direktmusterregist.

Driicken Sie im Falle des Nahmodus die Taste

&

05 Musterkopieren P ) READY @O, um die Maschine auf den
AN i) Eingabemodus umzuschalten.

o Do 2) Anzeigen des Modusbildschirms.
Driicken Sie die Taste MODE| M @, um den
4 L&
Modusbildschirm anzuzeigen. Versetzen Sie Mu-

M
A
&’ é é’ sterkopieren mit der Taste ITEM SELECT e

0 @ @ in den ausgewahlten Zustand. Driicken Sie
| dann die Taste EDIT @ @ .
o HJLEKKE K
o o~ * + 3) Wahlen Sie die Musternummer der Kopier-
01 001 _ quelle.
i 4= 12 - K
- - ® <o Dricken Sie die Taste ITEM SELECT 0,
um die Quellen-Musternummer fiir Kopieren aus-
zuwahlen.
o P Die wahlbaren Mustertypen sind das Standard-
muster und das Benutzermuster. Nur registrierte
Q/ﬁ Musternummern werden angezeigt.

Wenn Sie die Taste RETURN O @ driicken,
wird die Kopierfunktion aufgehoben, und der Mo-
dusbildschirm wird wieder aufgerufen.

Q_)E
A\
z

4) Waihlen Sie die Musternummer des Kopierziels.

L

Driicken Sie die Taste DATA CHANGE @, um die zu kopierende Musternummer auszuwahlen.

5

5) Starten Sie den Kopiervorgang.
Wenn die Taste READY @ gedriickt wird, beginnt der Kopiervorgang. Daraufhin erscheint der

Eingabebildschirm wieder, auf dem die durch Kopieren erzeugte Musternummer ausgewahlt wird.



6) Loschen eines Musters.

Soll ein Muster geldscht werden, driicken Sie die Taste ITEM SELECT g @ , um die Nummer des zu

+
I6schenden Musters auszuwahlen. Driicken Sie die Taste DATA CHANGE 0 zur Wahl! des Mull-

[

eimers . Driicken Sie dann die Taste READY @ . Der Loschungs-Bestatigungsbildschirm er-

scheint. Durch Driicken der Taste RESET @ auf diesem Bildschirm wird das Muster geldscht.

* Das Standardmuster kann nicht geléscht werden.

Soll das Direktmustertaste kopiert werden, wahlen Sie ,06 Direktmuster kopieren* auf dem Modusbild-
schirm. Soll das Zyklusmuster kopiert werden, wahlen Sie ,07 Zyklusmuster kopieren“ auf dem Modus-
bildschirm. Direktmuster und Zyklusmuster kénnen nach einem ahnlichen Verfahren kopiert werden.

6]
/ | * Mustertaste und Zyklusmuster kdnnen nach
e einem ahnlichen Verfahren kopiert werden. Um
A + + = ein neues Zyklusmuster zu erzeugen, dricken
Pz -
*% - Sie die Taste ITEM SELECT e O zur Wahl
b - ® O

7
von Neuerzeugung ﬁxj.}f.
tpd

] ([ [[F] fPa) ) | ® e

w |

oJLEKE LK

o7 - + +
g
. 4

v

I

1 L=
atioal <
© |
"0 Mo L=
%
°
4 LALEECE 1K * Um ein kopiertes Benutzermuster zu wahlen, dri-
% 1 00% + = cken Sie die Postenwahltaste g @, so dass
Tty 1005 s
B0 - . . .

Mz 23200 SI= m angezeigt wird, wenn die Musternummer
im oberen linken Abschnitt des Bildschirms er-
scheint. Driicken Sie dann die Datenanderungs-

- = = = | + =
® s taste @ zur Wahl einer Musternummer.
- =
" O - =




(6-7. Kommunikation )

(1) USB-Stick

®

*1.

Bei der Handhabung von USB-Geraten zu beachtende VorsichtsmalRnahmen

Lassen Sie das USB-Gerat oder das USB-Kabel nicht am USB-Anschluss angeschlossen, wahrend die Nah-
maschine in Betrieb ist. Die Maschinenvibrationen kdnnen den Anschlussteil beschadigen, was zu Verlust der
im USB-Gerat gespeicherten Daten oder Beschadigung des USB-Gerats oder der Nahmaschine flihren kann.
Unterlassen Sie das AnschlieRen/Abtrennen eines USB-Gerats, wahrend ein Programm oder Nahdaten gele-
sen/geschrieben werden.

Dies konnte eine Datenbeschadigung oder Funktionsstérung verursachen.

Wenn der Speicherplatz eines USB-Gerats partitioniert ist, ist nur eine Partition zuganglich.

Manche Arten von USB-Gerat werden von dieser Ndahmaschine eventuell nicht korrekt erkannt.

JUKI leistet keine Kompensation fiir den Verlust von auf dem USB-Gerat gespeicherten Daten, der durch den
Gebrauch mit dieser Nahmaschine verursacht wird.

Wenn die Tafel den Kommunikationsbildschirm oder die Musterdatenliste anzeigt, wird das USB-Laufwerk
nicht erkannt, selbst wenn ein Speichermedium in den Steckplatz eingesetzt wird.

Was USB-Gerate und Speichermedien, wie z. B. CF-Karten(TM), betrifft, so sollte grundsatzlich nur ein Gerat/
Speichermedium an/in die Nahmaschine angeschlossen/eingesetzt werden. Wenn zwei oder mehr Gerate/
Speichermedien angeschlossen/eingesetzt werden, erkennt die Maschine nur eines davon. Nehmen Sie auf
die USB-Spezifikationen Bezug.

Fihren Sie den USB-Stecker bis zum Anschlag in den USB-Anschluss an der IP-Tafel ein.

Schalten Sie nicht die Stromversorgung aus, wahrend auf die Daten im USB-Flash-Laufwerk zugegriffen wird.

USB-Spezifikationen
Konform mit dem Standard USB 1.1

Verwendbare Gerate *1 ..........c.coeeuen.i. Speichergerate, wie z. B. USB-Speicher, USB-Hub, FDD und Kartenle-
ser

Nicht verwendbare Geréate ................. CD-Laufwerk, DVD-Laufwerk, MO-Laufwerk, Bandlaufwerk usw.

Unterstitztes Format .........cccccveeeeen. FD (Floppy Disk) FAT 12

......................... Sonstige (USB-Speicher usw.), FAT 12, FAT 16, FAT 32

Verwendbare Speichermediengrofien ... FD (Floppy Disk) 1,44 MB, 720 kB
Sonstige (USB-Speicher usw.), 4,1 MB ~ (2 TB)

Erkennung von Laufwerken ................ Im Falle von externen Geréten, wie z. B. einem USB-Gerat, wird auf
das zuerst erkannte Gerat zugegriffen. Wenn jedoch eine Speicher-
karte in den eingebauten Speicherkarten-Steckplatz eingesetzt wird,
erhalt der Zugriff auf dieses Speichermedium die héchste Prioritét.
(Beispiel: Wenn eine Speicherkarte in den Speicherkarten-Steckplatz
eingesetzt wird, obwohl bereits ein USB-Speicher an den USB-An-
schluss angeschlossen ist, erfolgt der Zugriff auf die Speicherkarte.)

Anschlussbeschrankung .................... Max. 10 Gerate (Wenn die Zahl der an die Nahmaschine angeschlos-
senen Speichergerate die Maximalzahl Gberschreitet, werden das 11.
und jedes weitere Speichergerat nicht erkannt, es sei denn, sie werden
abgetrennt und wieder angeschlossen.)

Stromverbrauch ..........c.cocciiii Der Nennstromverbrauch der verwendbaren USB-Gerate betragt maxi-
mal 500 mA.

JUKI garantiert keinen einwandfreien Betrieb aller verwendbaren Gerate. Manche Gerate funktionieren wegen
eines Kompatibilitdtsproblems eventuell nicht.



(2) Verwendung der Kommunikationsfunktion

Diese Ndhmaschine gestattet die Ein-/Ausgabe von Daten mithilfe eines USB-Sticks.

6 @ 1) Aktivieren des Kommunikationsmodus.
| Driicken Sie die Taste MODE ' M @, um
oJLEKE 1K den Modusbildschirm anzuzeigen. Versetzen
- * + =t Sie Kommunikationsmodus mit der Taste ITEM
CP NESVDT
- =
DATA % = SELECT e @ in den ausgewahlten Zustand.
- = ® O
X ° Driicken Sie dann die Taste EDIT # @ .
2) Auswihlen des Kommunikationstyps.
© "k "
- Driicken Sie die Taste DATA CHANGE 0.
w | U/ &
T ) um den Kommunikationstyp auszuwahlen.
4]
Name der Daten Erweiterung Beschreibung der Daten
Daten zu den mit PM-1 erzeugten Nadelein-
Vektorformatdaten @‘H'DT VD00 XXX .VDT stichpunkten. Die Datenform wird allgemein
: (XXX:001 bis 999) unter JUKI-Nahmaschinen verwendet.
(Benutzermuster)
/I\ ? o 3) Auswaihlen der Kommunikationsrichtung.
o BLBRCE LK l F Driicken Sie die Taste ITEM SELECT g 0,
- + + g . . .
@.ﬁ @ =) _ B um PlktograrTlm .A arTzuzelgen, cljas die Auswahl
% der Kommunikationsrichtung angibt.
b = ® O +
Driicken Sie die Taste DATA CHANGE 2 9,
_ . . ~ ~ el um die Kommunikationsrichtung auszuwahlen.
© e [=]J+&@ : Die auf der Bedienungstafel ange-
P M L’/ﬁ ze'lgten Datfan werden auf den USB-
— ) Stick geschrieben.
0 © =+[=] : Die auf dem USB-Stick gespeicherten
? (I: | Daten werden in die Bedienungstafel
LILENCE K l\ eingelesen.
WHVDT >EI + 4) Selecting the number.
001 =+ 001 - . L
% Dricken Sie die Taste ITEM SELECT 0,
e - ® O
um die zu lesende Dateinummer B auszuwahlen.
® D;‘; Driicken Sie die Taste DATA CHANGE — Q.
4 M Lt /= um die zu schreibende Dateinummer C auszu-
- Y, wahlen. Driicken Sie die Taste READY (2}
é um die Daten in Dateinummer C zu schreiben.



(6-8. VorsichtsmafRnahmen beim Betrieb )

(1) Falls eine Fehleranzeige erscheint, gehen Sie der Ursache auf den Grund und ergreifen Sie entspre-
chende Abhilfemal3nahmen.

(2) Ziehen Sie das Nahgut wahrend des Nahvorgangs nicht mit der Hand, weil dadurch die Nadel von der
korrekten Position abgelenkt wird. Falls die Nadel von der korrekten Position abweicht, driicken Sie die

Taste zweimal. Dadurch wird die Nadel auf den normalen Nullpunkt zurlickgestellt.

(3) Schalten Sie die Stromversorgung nicht bei abgesenkter Nadel aus. Der Nahfull senkt sich, und der Wi-
scher kommt mit der Nadel in Berihrung. Infolgedessen besteht die Gefahr von Nadelbruch oder derglei-
chen.

Tabelle der verwendbaren Nahgeschwindigkeiten

Nahprodukt / Faden / Nadel Kopftyp / Nahgeschwindigkeit
8-Lagen-Denim / Baumwollgarn #50 / DPx5 #16 S (Standard) / 3.200 sti/min

8-Lagen-Wollgabardine / Polyester-Flamentgarn #50 / DPx5 | S (Standard)/2.300 sti/min
#14

8-Lagen-Denim / Baumwollgarn #20 / DPx17 #19 H (Schwerer Stoff)/3.200 sti/min,
W(Doppelkapazitatsgreifer)/2.700 sti/
min

Uberlappungsnéhen von 6 x 12-Lagen-Denim / Baumwollgarn | H (Schwerer Stoff) / 2.500 sti/min
#20 / DPx17 #19

Trikot + Schultergurt (3 + 1) Lagenteil / Polyester-Spinnfaser- | F (Miederware)/2.000 sti/min
garn #60 / DPx5 #11

* Um durch eine heile Nadel verursachten Fadenbruch zu vermeiden, stellen Sie die Nahgeschwindig-
keit gemaf der obigen Tabelle auf die jeweiligen Nahbedingungen ein.

* Verringern Sie zum Nahen von Miederstoff oder dergleichen die Héhe der Nadelstange, um Stichaus-
lassen zu vermeiden. (Siehe den Abschnitt ,,I1.7-1. Einstellen der Nadelstangenhohe“ S.44.)



(6-9. Aktivieren/Deaktivieren des Standardmusteraufrufs )

Der Aufruf eines falschen Musters kann durch Deaktivieren des Aufrufs von unnétigen Mustern verhindert

werden.

AuRerdem kénnen notwendige Muster aufgerufen und benutzt werden.

oALEKE K
M SEL: i -+
071 Speicherschaltar 1 e
02 Zihlereinstellune — IS
13 ‘Wahldes Standardmusters -
04 Direktmusterregist.
® O
O
w | L
be J
(? 7]
s
ALEIKE K
oz * +
W*Q\b B
b = ® O
® s
oL

Einstellungsbeispiel: Aufruf von Muster Nr. 2 wird de-
aktiviert.

1)

Versetzen der Nahmaschine in den Eingabemo-
dus

Unter dem Eingabemodus bei erloschener Nah-
betriebs-LED @ ist die Einstellung von Daten
moglich.

Dricken Sie im Nahmodus die Taste READY

@, um auf den Eingabemodus umzu-

schalten.

Dricken Sie die Taste MODE | M

O, um

den Modusbildschirm anzuzeigen. Setzen Sie
die Wahl von Gebrauch/Nichtgebrauch des Stan-

dardmusters mit der Taste ITEM SELECT e

@ in den Zustand ,Gebrauch. Driicken Sie dann
die Wahltaste.

Dricken Sie die Taste ITEM SELECT e 0,

um das Muster Nr. 2 anzuzeigen.

+

I

Dricken Sie die Taste DATA CHANGE

(I

@ , um Gebrauch/Nichtgebrauch des Musters zu
wahlen.

@] : Gebrauch
% : Nichtgebrauch



(7. WARTUNG )

(7-1. Einstellen der Nadelstangenhdhe )

WARNUNG :

Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch ploétzliches Anlaufen der
Maschine verursachte Unfalle zu verhiiten.

: Obere
Markierungslinie

NN
NN
e

0: Markierungsliniy
furDPx 5

® : Markierungslinien
fur DP x 17

0.8 bis 1mm

@ gilt nur fiir die Typen H und W Nur fiir Typ F

Die Nadelstange @ auf die Tiefstposition ihres Hubes stellen. Die Nadelstangen - Verbindungsschraube @
I6sen und die Einstellung so vornehmen, daR die in die Nadelstange eingravierte Markierungslinie @ auf die
Unterkante der unteren Nadelstangenbuchse @ ausgerichtet ist. Nur fiir Typ F ist die Nadelstange auf die
Position einzustellen, an der sie sich um 0,8 mm bis 1 mm von der Mitte der in die Nadelstange eingravierten
oberen Markierungslinie @ senkt.

[ \ﬁs?m Vergewissern Sie sich nach der Einstellung, daB kein ungleichmaBiges Drehmoment vorhanden\
l ist. ,

* Falls es bei bestimmten Nahbedingungen zu Stichauslassen kommt, senken Sie die Nadelstange um 0,5
bis 1 mm von der eingravierten Markierungslinie @ .



(7-2. Einstellen der Nadel - Greifer - Beziehung )

Maschine verursachte Unfille zu verhiiten.

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der

Beziehung zwischen Nadel und Markierungslinien

K

k-

0,05 bis 0,1 mm

1) Das Handrad von Hand drehen, so dal die
jeweils untere der beiden in die Nadelstange
eingravierten Markierungslinien @ auf der sich
hebenden Nadelstange @ mit der Unterkante der
unteren Nadelstangenbuchse @ fluchtet.

2) Die Feststellschraube @ des Greiferantriebs 16-
sen. Die Haken ® nach rechts und links 6ffnen
und den Greiferhalter ® entfernen.

[ \ﬁsi?ht Dabei sorgfiltig darauf achten, daB sich\
U der Greifer @ nicht I16st und herunterfillt. )

3) Die Einstellung so vornehmen, daf} die Blattspitze
des Greifers @ auf die Mitte der Nadel @ ausgerich-
tet ist, und daf} der Abstand zwischen der Stirnflache
des Greifertreibers @ und der Nadel 0 mm betragt,
da die Stimflache des Greifertreibers @ dazu dient,
eine Verbiegung der Nadel zu verhindern. Nach der
Einstellung die Feststellschraube @ im Greifertreiber
wieder anziehen.

4) Die Greiferlaufring-Halteschraube @ I6sen und
die Langsposition des Greiferlaufrings einstellen.
Zur Durchfihrung dieser Einstellung die Greifer-
laufring-Einstellachse @ im oder entgegen dem
Uhrzeigersinn drehen, um einen Abstand von 0,05
bis 0,1 mm zwischen der Nadel @ und der Blatt-
spitze des Greifers @ zu erhalten.

5) Nach der Einstellung der Langsposition des Greifer-
laufrings eine weitere Einstellung der Laufrichtung vor-
nehmen, um einen Abstand von 7,5 mm zwischen der
Nadel und dem Greiferlaufring zu erhalten. AnschlieRend
die Halteschraube @ wieder anziehen.

o — — — — — — — — — — — — — — —

l Wenn die Nahmaschine lange Zeit unbe-\
| nutzt geblieben ist oder der Bereich um |
i den Greiferabschnitt gesdubert worden ist,

Vorsicht
| tragen Sie eine kleine Menge Ol auf den |
| Laufringteil @ und den Filz @® auf, bevor |
{ Sie die Nahmaschine benutzen. )

— — — — — — — — — — — — — — — —



(7-3. Einstellen des NahgutklemmfuBhubs )

WARNUNG :
Da diese Arbeit bei eingeschalteter Stromversorgung durchgefiihrt wird, beriihren Sie auBer den notwendigen
Tasten keine anderen Bedienungselemente, um durch Fehlbedienung verursachte Unfélle zu verhiiten.

1) Im Stoppzustand der Maschine die sechs Halte-
schrauben @ der Deckplatte @ herausdrehen
und die Deckplatte abnehmen.

2) Die Innensechskantschraube @ der Klemme @
mit dem L - férmigen Sechskantschliissel @ 16-
sen.

3) Den Sechskantschliissel @ nach unten driicken,
um den Hub des NahgutklemmfulRes zu vergro-
Rern, oder nach oben ziehen, um den Hub zu
verkleinern.

4) Nach der Einstellung die Innensechskantschrau-
be @ wieder sicher anziehen.

5) Bei ungleicher Hohe der beiden Nahgutklemmfii-
Re die Befestigungsschrauben @ losen und die

Max. 17 mm )

F T8 1.

{ 7 Position der Nahgutklemmful3hebel-Tragerplatte
@ ecinstellen, um die FiRe auf gleiche Hohe zu
bringen.
| Achten Sie dabei darauf, daB die NihgutklemmfuRhebel-Trigerplatte @ nicht mit dem Transport-\

I \ﬁsi?ht arm @ in Berithrung kommt.Falls die NdhgutklemmfuRBhebel-Tragerplatte mit dem Wischer in
U Beriihrung kommt, korrigieren Sie die Hohe des Wischers mit Hilfe der Klemmschraube @ der
| Wischermontageplatte. ]

(7-4. Bewegliches Messer und Gegenmesser )

WARNUNG
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Maschine verursachte Unfalle zu verhiiten.

1) Die Einstellschraube @ I6sen, um einen Abstand
von 18,5 mm zwischen der Vorderkante der
Stichplatte und dem vorderen Ende des kleinen
Fadenabschneiderhebels @ zu erhalten. Zum
Einstellen das bewegliche Messer in Pfeilrichtung
verschieben.

2) Die Halteschrauben @ I6sen, um einen Abstand
von 0,5 mm zwischen der Stichlochfiihrung @
und dem Gegenmesser @ zu erhalten. Zum Ein-
stellen das Gegenmesser verschieben.




(7-5. Fadenklemmvorrichtung )

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Maschine verursachte Unfille zu verhiiten.

Bleibt der Faden am oberen Ende @ der Fadenklemme hangen, kommt es zu einer unvollstandigen Fade-
neinspannung, die Nahstérungen am N&hanfang zur Folge hat. Entfernen Sie den Faden mit einer Pinzette
oder dergleichen. Flusen und Fadenstaub tendieren dazu, sich im eingekreisten Bereich anzusammeln. Zur
regelmaBigen Reinigung des Abschnitts muss die Stichplatte entfernt werden.

(7-6. Einstellung des Wischers )

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Maschine verursachte Unfille zu verhiiten.

Schraube @ l6sen, um Einstellung so vorzunehmen,
dal} ein Abstand von 1,5 mm oder mehr zeischen
Wischer und Nadel besteht.

In diesem Fall betragt der Standardabstand zwi-
schen Wischer und Nadel 23 bis 25 mm. Durch
Einstellen eines groeren Abstands kann verhindert
werden, dass die Materialklammer beim Absenken
den Nadelfaden einklemmt.

Insbesondere bei Verwendung einer diinnen Nadel
ist der Abstand auf 23 mm einzustellen.

1,5 mm oder mehr
- * Die Nadel befindet sich in dieser Position, wenn
*.‘.___1&23 bis 25 mm

die Nahmaschine nach dem Ende des N&ahvor-
gangs stillsteht.




(7-7. Ablassen von Altol )

Wenn sich der Polyethylen-Olsammelbehalter @ mit
Ol fullt, muR er entfernt und entleert werden.

=

(7-8. Greiferolmenge )

1) Die Befestigungsschraube @ Isen und entfernen.
2) Durch Hineindrehen der Einstellschraube @
kann die Oldurchflussmenge im linken Olrohr @
? verringert werden.
A 3) Die Befestigungsschraube @ nach der Einstellung
eindrehen und anziehen.

( 1. Die Standardposition ist gegeben, wenn )

| @ leicht hineingedreht und um 4 Um- |

| drehungen zuriickgedreht wird. |

| 2. I?ie Schraube darf zur Verringerung der

| Olmenge nicht auf einmal hineingedreht
deity  werden. Vielmehr sollte der Zustand, bei

: @ dem @ hineingedreht und um 2 Umdre- I

I

I

I

\

s
2
o

hungen zuriickgedreht wurde, etwa ei-

nen halben Tag lang beobachtet werden. |
Wird die Olmenge zu stark reduziert, |
beschleunigt sich der VerschleiB des |
Greifers. )

(7-9. Auswechseln der Sicherung )

GEFAHR :
1.Um elektrische Schldge zu vermeiden, schalten Sie die Stromversorgung aus und warten Sie etwa
A fiinf Minuten, bevor Sie die Schaltkastenabdeckung 6ffnen.
2.Schalten Sie unbedingt die Stromversorgung aus, bevor Sie die Schaltkastenabdeckung 6ffnen.
Ersetzen Sie dann die durchgebrannte Sicherung durch eine neue der vorgeschriebenen Kapazitit.

Die Maschine ist mit den folgenden zwei Sicherun-

— (S gen ausgestattet
mggmmmmgmmﬂmgmmmmmamm e _
mononnool®@pPopnonoo MAIN-Platine
] WD%D%D%DED%DED%”% © Zum Schutz der Impulsmotor-Stromversor-
J gung
5A (trage Sicherung)
SDC-Platine
® Zum Schutz der Steuerungs-Stromversor-
gung

2A (flinke Sicherung)




(7-10. Auffullen der angegebenen Stellen mit Fett )

o JLEKKE K
Az -2 +
100000000 — -
A
® D
oL
o | IRl
é J
LI K
02451 110000000 + =
Loschen des _
Abschmier c.f — =
fehlers I
e ® O
® "k
v e
J
o JLEKKE K
A2 +
120000000 — -
ﬁ‘@'a -
e ® D
O
A v | uE
J

Wenn die Nahmaschine fiir eine bestimmte Anzahl
von Nahvorgangen benutzt worden ist, wird die Feh-
lercode-Nr. E220 beim Einschalten der Stromver-
sorgung auf der Bedienungstafel angezeigt. Diese
Anzeige informiert die Bedienungsperson daruber,
dass es an der Zeit ist, die angegebenen Stellen mit
Fett aufzuflllen. Fillen Sie die Stellen mit dem unten
angegebenen Fett auf. Rufen Sie dann den Spei-
cherschalter Nr. 245 auf, und setzen Sie ihn mit der

Taste RESET BR7Z28 © auf “0”.
Wenn Sie nach der Anzeige der Fehler-Nr. E220 die
Taste RESET © driicken, wird der Fehler

aufgehoben, und die Nahmaschine kann weiter be-
nutzt werden.

Danach wird die Fehler-Nr. E220 jedoch bei jedem
Einschalten der Stromversorgung angezeigt. Dar-
Uber hinaus wird, wenn die Nahmaschine nach der
Anzeige der Fehler-Nr. E220 eine bestimmte Zeit-
lang weiter benutzt worden ist, die Fehler-Nr. E221
angezeigt, worauf die Nahmaschine den Betrieb ein-
stellt, da der Fehler selbst durch Dricken der Taste

RESET © nicht aufgehoben werden kann.

Wenn die Fehler-Nr. E221 angezeigt wird, missen
die unten angegebenen Stellen unverziiglich mit Fett
aufgeflllt werden. Starten Sie dann den Speicher-
schalter, und setzen Sie Nr. 245 mit der Taste RE-

SET BRZ8N © auf “0”.

1. Nachdem die Stellen mit Fett aufgef(illt\
worden sind, wird die Fehler-Nr. E220 |
oder E221 erneut angezeigt, wenn der |
Speicherschalter Nr. 245 nicht auf “0” |
gesetzt wird.

. Verwenden Sie die im Lieferumfang ent- |
haltene Fetttube (Teile-Nr. 40006323),
um die unten angegebenen Stellen mit I
Fett aufzufiillen. |
Falls ein anderes Fett als das vorge- |
schriebene nachgefiillt wird, kann es |
zu einer Beschadigung von Teilen kom- |
men. )



WARNUNG :

Maschine verursachte Unfalle zu verhiiten.

Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch ploétzliches Anlaufen der

(1) Auffillen des Exzenternockenabschnitts mit

Fett

4 g/o\

ﬁ;/G

7a,
=

1)
2)

3)

5)

(2) Auffiillen des Schwingstiftabschnitts mit Fett

1)

2)

4)

5)

6)

[ ez

@

Die Kurbelstangenabdeckung @ &ffnen.

Die Befestigungsschraube @ von der am Um-
fang der Kurbelstange @ befindlichen Fetteinlas-
sabdeckung entfernen.

Den Stutzen @ durch die Tube @ mit JUKI Grea-
se Afllen.

Die mit der Einheit gelieferte Schraube @ in den
Stutzen eindrehen, um das Fett einzupressen.
Nach dem Einfullen des Fetts die entfernte Be-
festigungsschraube @ sicher festziehen.

Den Maschinenkopf neigen, und die Schmierab-
deckung @ entfernen.

Die Befestigungsschraube @ im Oszillatorrad @
herausdrehen.

3) Den Stutzen @ durch die Tube @ mit JUKI Grea-

se Aflllen.

Die mit der Einheit gelieferte Schraube @ in den
Stutzen eindrehen, um das Fett einzupressen.
Nach dem Einfiillen des Fetts die entfernte Be-
festigungsschraube @ sicher festziehen.

Die Schmierabdeckung @ an der Stelle anbrin-
gen, wo der Filz @ mit dem Zahnrad @ in Beriih-
rung kommt.

rad @ driicken. Anderenfalls kann ein Be- |
wegungsfehler verursacht werden. )



(8. VERWENDUNG DER SPEICHERSCHALTERFUNKTION )

(8-1. Methode zum Andern der Speicherschalterdaten )

1) Schalten Sie die Maschine auf den Eingabe-
modus um.
o JLEKKE K Unter dem Eingabemodus, bei dem die SET
M SEL aw READY-LED @ erlischt, ist die Anderung der
Zlestl 1 Speicherschalterdaten aktiviert

Driicken Sie im Falle des Ndahmodus die Taste

\r‘

\r‘

03 ‘Wahldes Standardmusters
(4 Direktmusterregist.

READY @, um die Maschine auf den

Eingabemodus umzuschalten.

L@

® "k
= 2) Rufen Sie den Speicherschalter-Datenbearbei-

Lt/ tungsbildschirm auf.

E
-
w
-
s
-
(3,

m

® o

Wenn die Taste MODE' M | @ gedriickt wird,

o> =

wird der Modusbildschirm (Bedienerstufe) ange-

? zeigt.

BLINCE K Wahlen Sie auf diesem Bildschirm die Speicher-

- . schalterdaten (Stufe 1) aus.

3200 + =
Hfﬁges.:hw @ — = Driicken Sie die Taste ITEM SELECT g O zur
= - . 4 p) Wahl von ,,01 Speicherschalter 1. Wenn Sie die
Taste EDIT # @ driicken, erscheint der Spei-
o " :_ cherschalterdaten-Bildschirm.

4 Q/f 3) Wahlen Sie die zu dndernden Speicherschal-

terdaten aus.

o>z

Dricken Sie die Taste ITEM SELECT g 0,

um den zu andernden Datenposten auszuwah-
len.

4) Andern Sie die Daten.
Bei den Speicherschalterdaten gibt es einen Datenposten zum Andern des numerischen Werts und einen
anderen zur Wahl des Piktogramms.
Eine Nummer, wie z.B. , wird an den Datenposten zum Andern des numerischen Wertes ange-

+ &
hangt, und der Einstellwert kann durch Driicken der Taste DATA CHANGE . @ erhoht oder ernied-
rigt werden.

Eine Nummer, wie z.B. , wird an den Datenposten zur Auswahl des Piktogramms angehéngt, und

+ =
das Piktogramm kann mit der Taste DATA CHANGE e @ ausgewahlt werden.

— Einzelheiten zu den Speicherschalterdaten finden Sie unter ,,1.8-2. Liste der Speicherschalterfunkti-
onen“ S.52.



(8-2. Liste der Speicherschalterfunktionen )

Durch Programmieren des Speicherschalters kénnen verschiedene Funktionen der Nahmaschine eingestellt
werden. Die anfanglichen Einstellwerte zum Zeitpunkt des Versands sind je nach Modell unterschiedlich.

Nr. Posten Einstellbereich | Editiereinheit Anfangswert
U001 | Max. Nahgeschwindigkeit 400 bis 3200 3200 Fir LK-1901B
(Die Geschwindigkeit kann in Einheiten von 100 sti/min einge- und LK-1902B auf

3000 einstellen.
Fir LK-1903B und
LK-1900BW auf
2700 einstellen.

stellt werden.)

<

U002 | Nahgeschwindigkeit des 1. Stichs 400 bis 1500 1500
(Mit Nadelfadenklemme)

(Die Geschwindigkeit kann in Einheiten von 100 sti/min einge-
stellt werden.)

U003 | Nahgeschwindigkeit des 2. Stichs 400 bis 3200 3200
(Mit Nadelfadenklemme)

(Die Geschwindigkeit kann in Einheiten von 100 sti/min einge-
stellt werden.)

U004 | Nahgeschwindigkeit des 3. Stichs 400 bis 3200 3200

Ycm
[¥)es

o
¥y

(Mit Nadelfadenklemme) u i8]
(Die Geschwindigkeit kann in Einheiten von 100 sti/min einge- 4 =1
stellt werden.)
U005 | Nahgeschwindigkeit des 4. Stichs 400 bis 3200 3200
(Mit Nadelfadenklemme) u il
(Die Geschwindigkeit kann in Einheiten von 100 sti/min einge- 44 =1

stellt werden.)

U006 | Nahgeschwindigkeit des 5. Stichs 400 bis 3200 3200
(Mit Nadelfadenklemme) u )
(Die Geschwindigkeit kann in Einheiten von 100 sti/min einge- F4 =1

stellt werden.)

U007 | Fadenspannung des 1. Stichs 0 bis 200 200
(Mit Nadelfadenklemme)

U008 | Fadenspannung beim Fadenabschneiden 0 bis 200 0

U009 | Umschaltzeitpunkt der Fadenspannung beim Fadenab- -6 bis 4 0
schneiden }IE@

e

U010 | Nahgeschwindigkeit des 1. Stichs } | 400 bis 1500 400
(Ohne Nadelfadenklemme) L
(Die Geschwindigkeit kann in Einheiten von 100 sti/min eingestellt werden.) — ~*F*=3

U011 | Nahgeschwindigkeit des 2. Stichs } | 400 bis 3200 900
(Ohne Nadelfadenklemme)s _ _25
(Die Geschwindigkeit kann in Einheiten von 100 sti/min eingestellt werden.) — ~*F*=3

U012 | Nahgeschwindigkeit des 3. Stichs ] | 400 bis 3200 3200
(Ohne Nadelfadenklemme) L)
(Die Geschwindigkeit kann in Einheiten von 100 sti/min eingestellt werden.) — ~*F*=3

U013 | Nahgeschwindigkeit des 4. Stichs H 400 bis 3200 3200
(Ohne Nadelfadenklemme) 44
(Die Geschwindigkeit kann in Einheiten von 100 sti/min einge- = _ﬁt

stellt werden.)

U014 | Nahgeschwindigkeit des 5. Stichs ] | 400 bis 3200 3200
(Ohne Nadelfadenklemme) 45
(Die Geschwindigkeit kann in Einheiten von 100 sti/min eingestellt werden.) — ~*F*=3

U015 | Fadenspannung des 1. Stichs | 0 bis 200 0
(Ohne Nadelfadenklemme) N1+

=+ 15

U016 | Umschaltzeitpunkt der Fadenspannung am N&hanfang Hiie -5 bis 2 -5
Ohne Nadelfadenklemme

U019 | Wahl des Materialklammerpedals - 0

1]
@ : Standardpedal @ : Standardpedal (Materialklammer mit 2-Stufen-Hub)

2 3
Eé : Sonderpedal I'_‘é : Sonderpedal (Materialklammer mit 2-Stufen-Hub)

U020 | Wahl des Startpedals -
@: Standardpedal [ : Sonderpedal




Nr. Posten Einstellbereich | Editiereinheit Anfangswert

U024 | Betrieb des Sonderpedals 1 - Elﬂ
t{é[ﬂ: AUS bei ereuter Pedalbetatigung EL{:AUS beim Loslassen des Pedals -

U025 | Betrieb des Sonderpedals 2 - Elﬂ
IE[A AUS bei erneuter Pedalbetétigung EQ AUS beim Loslassen des Pedals -

U026 | Hohe der Materialklammer bei 2-Stufen-Hub 4} 50 bis 90 70 Die Hohe wird verringert,

! |I wenn der Einstellwert er-
héht wird.

U030 | Auswahl des Basispunkts der Muster-VergroRerung/Verkleinerung -

: Nullpunkt 'EE\ : Nahstartpunkt
U031 | Der Nahmaschinenbetrieb kann mit der Bedienungstafeltaste - %
(Loschtaste) gestoppt werden.
% : Unwirksam %@ Rickstelltaste an Tafel @ : Externer Schalter
U032 | Der Summerton kann abgeschaltet werden. - Q-'\
: Ohne Summerton ,Q\ : Bedienungstafelton b
Q.'\: Bedienungstafelton + Fehlerton

U033 | Die Stichzahl fir die Freigabe der Nadelfadenklemme Y& 1 bis 7 Stiche 2
wird eingestellt. | R

U034 | Der Einspannzeitpunkt der Nadelfadenklemme kann i i - 10 bis 4 4 Der Zeitpunkt wird in
verzogert werden. | _K!’: Richtung ,—* verzogert.

U035 | Die Steuerung der Nadelfadenklemme kann gesperrt werden. - E’ Schutz gegen Fehlbedie-

EJ :\-: nung der Bedienungstafel.
_\; : Normal ={'— : Verboten
= - Fir LK-1903B auf "}z "
einstellen.

U036 | Der Vorschubzeitpunkt wird gewahlt. - 8 bis 16 12 Zu grofe Einstellung
Wenn die Stiche fest genug sind, stellen Sie den Wert in i auf der Seite ,—“ kann
Richtung ,— ein. J‘ Nadelbruch verursachen.

" Lassen Sie beim Nahen
von schwerem Material
Vorsicht walten.

U037 | Der Zustand der Materialklammer nach Abschluss des N&hvor- - ] Fir LK-1903B/BR35 auf
gangs kann gewihlt werden. A bt + sinstellen.
!k_\_ : Die Materialklammer hebt sich nach Verschiebung am N&h- o
"*’WET anfang.

..U : Die Materialklammer hebt sich unmittelbar nach dem Ende
%
A e Nahvorgangs.
!h_@ : Die Materialklammer wird durch Pedalbetatigung nach Ver-
"WE‘F schiebung am Nahanfang angehoben.

U039 | Die Ausfiihrung der Nullpunkt-Wiedergewinnung nach jedem Ab- - S
schluss des Ndhvorgangs kann eingestellt werden. i | S
(Auer Zyklusnahen)

#id[*%: Ohne Nullpunkt-Wiedergewinnung
“.-Wb-lli"*: Mit Nullpunkt-Wiedergewinnung

U040 | Die Nullpunkt-Wiedergewinnung bei Zyklusndhen kann einge- - S
stellt werden. L E
F.IQ-| . .

1, 2**: Ohne Nullpunkt-Wiedergewinnung
ks . .
1.2[**: Nach jeder Vollendung eines Musters
~rk . .
1.2} [**: Nach jeder Vollendung eines Zyklus
U041 | Der Zustand der Materialklammer beim Anhalten der Maschine -

mittels Zwischenstopp kann gewahlt werden.
g 8 : Die Materialklammer hebt sich.

g ﬁ : Die Materialklammer wird durch den Materialklammerschal-
" ter angehoben.

1 Die MaterialklammerlUftung ist gesperrt.

D
(2




Nr. Posten Einstellbereich | Editiereinheit Anfangswert
U042 | Die Nadelstangen-Stoppposition wird eingestelit. - u Die Nadelstange
- dreht sich nach dem
_'_ : Hochstellung _%_ : Oberer Totpunkt Hochstellungsstopp
in umgekehrter
Richtung und bleibt
stehen, wenn Stopp
am oberen Totpunkt
eingestellt wird.
U046 | Fadenabschneiden kann gesperrt werden. - %
@: Normal @é: Fadenabschneiden gesperrt
U048 | Die Route bei Nullpunkt-Riickstellung mit Hilfe der Loschtaste - L% Diese Funktion wird
kann gewihlit werden. LS Sivew verwendet, wenn eine
+ % + geradlinige Rick-
[s34,, Geradlinige Rickkehr Eﬁ--ﬁ : Umgekehrte Musterrickstellung kehr von der Mitte
' ' des Musters zum
Nahstartpunkt nicht
maoglich ist.
U049 | Die Spulenwickelgeschwindigkeit kann eingestellt werden. 800 bis 2000 1600 Maximalgeschwindig-
keitsbegrenzung hat
Vorrang.
U050 | Der Betriebszeitpunkt fiir MaterialschlieBung wird gewahlt. Nur - ' Bei anderen Maschi-
LK-1901B 1,@5 nen als LK-1901B
* wird diese Funktion
%E Ausgabe gesperrt L E% Betrieb beim Senken der Materialklammer nicht angezeigt.
1' Eﬁ Betrieb zum Startzeitpunkt
*
U051 | Die Wischerbetriebsmethode kann gewahlit werden. - ¥ @ : Ohne Ruckstel-
El KIE‘ lung des letzten
\}[ L{: Ohne Wischer bei zwischenzeitlichem Fadenabschneiden Wischers
‘-.{IE‘ : Mit Wischer bei zwischenzeitlichem Fadenabschneiden (D ®@: gﬂétSng‘t:;féi”“Wnﬁ
¥ schers
,§IE‘ : Mit Wischer bei zwischenzeitlichem Fadenabschneiden @
U{IE’ Magnetwischer
U055 | Aktivierung/Deaktivierung von Riegelnadhen fir Knopfannihen - B
kann gewahlit werden.
44 : Aktiviert %:Deaktiviert
U064 | Der MaReingabeschritt kann gewahlt werden. -
% : Als Prozentzahl (%) un: Als Abmessung
U065 | Die Y-Nullpunkt-Verschiebungsmethode kann gewiahlt werden. - 'EE‘*’U
-Ei}in: Standard -Ei}—ﬁ: Versatz um -5 mm (fir Materialklammer 1904) B
U069 | Allgemeine/Iindividuelle Einstellung der 2-Stufen-Hubh6éhe kann - iy
gewdhlt werden. EI—F'-[
ﬁIE : Aligemein
ﬁIEI . Individuell (die Hohe kann in Bezug auf das jeweilige Direkt-
- muster eingestellt werden)
U070 | Ein-/Ausblenden der Bewegung des letzten Stichs kann eingestellt - @M
werden. +
t
@?T : Ausblenden "ﬁ : Einblenden
U074 | Der Lifterbetrieb kann eingestellt werden. -
ﬁ Energiesparmodus : Dauerbetrieb
U075 | Aktivierung/Deaktivierung der Luftdruckerkennung -

%ﬂ%% : Deaktiviert %%; < : Aktiviert

* Dieser Speicherschalter wird nur fir, LK-1900BB, LK-1903BB ange-
zeigt.




Nr. Posten Einstellbereich | Editiereinheit Anfangswert
U076 | Korrektur der Fadenabfall-Halteposition =10 bis 10 0
Mit diesem Schalter kann der Zeitpunkt zum Starten . (Im Bereich
der Bewegung von der Fadenklemmposition zur _‘E von -344° bis
Fadenfreigabe/Fadenabfall-Halteposition geandert werden. ~5. | 64°in Schrit-
* Dieser Speicherschalter wird nur fiir, LK-1900BB, LK- ten von 4°)
1903BB angezeigt.
U086 | Fadenabfallabsaugungs-Betatigungszeit LK-1900BB : | LK-1900BB :
Zeitdauer vom Einschalten bis zum Ausschalten der Fa- 110 bis 3000 110
|
denabfall-Saugdiise/Fadenabfallabsaugung _{: ms LK-1903BB :
=
* Dieser Speicherschalter wird nur fiir, LK-1900BB, LK-  ¥¢ @ LK-1903BB : 140
1903BB angezeigt. 140 bis 3000
ms
U087 | Betatigungszeit der Fadenabfall-Saugdiise 110 bis 1000 110
Zeitdauer vom Einschalten bis zum Ausschalten der Fa-
denabfall-Saugdiise S %
* Dieser Speicherschalter wird nur fir, LK-1900BB, LK- k4
1903BB angezeigt.
U088 | Stichzahl zur Freigabe von Fadenabféllen 0 bis 999 LK-1900BB :
Zeitspanne (d. h. auszufiihrende Stichzahl) vom Fadenab- .- Stiche 5
schneiden am Nahbeginn bis zur Fadenfreigabe u _ﬂ LK-1903BB :
* Dieser Speicherschalter wird nur fir, LK-1900BB, LK- 4 0
1903BB angezeigt.
U089 | Vogelnest-Ansaugzeit 100 bis 1000 100
Zeitspanne, wahrend der das Fadenknauel am Nahbeginn ms
(so genanntes Vogelnest) angesaugt wird ¥ @
* Dieser Speicherschalter wird nur fir, LK-1900BB, LK-
1903BB angezeigt.
U090 | Restzeit bis zum Start der Vogelnestansaugung 80 bis 500 80
Zeitspanne vom Abschneiden des kirzeren Fadenrests am ms
Nahgut bis zum Ansaugen des Fadenknauels am Néahbe- i’?
ginn & &
* Dieser Speicherschalter wird nur fur, LK-1903BB ange-
zeigt.
U239 | Wahl der Sprache - Noch nicht
Mit diesem Schalter wird die auf der Tafel anzuzeigende Sprache aus- gewahit
gewahlt. (Anzeige in
* Die Anzahl der wahlbaren Sprachen hangt vom Typ der versandten Englisch)
Nahmaschine ab.
Enelizh : Noch nicht gewahlt (Anzeige in Englisch)
B#:E : Japanisch  Enelish : Englisch
F&ETF%EE : Chinesisch (vereinfachte Zeichen)
szi : Chinesisch (traditionelles Chinesisch) Espsficl: Spanisch
Italisno : |talienisch  Frangsis: Franzdsisch —Deutsch: Deutsch
ForY : Portugiesisch  Tarkse : Tirkisch T\_',.f:tg : Vietnamesisch
#Z M : Koreanisch "33 : Indonesisch  Pycaaii : Russisch
U245 | Nadelabschmierung 0 bis Die Stichzahl kann
ﬁf 120000000 durch Gedrickt-
. (Stiche) halten der Rick-
(Nicht ein- stelltaste geldscht
stellbar) werden.




(9. SONSTIGES )

(9-1. Tabelle der Standardmusterdaten )

Nr. Langs Quer Stichzahl Muster S,F,H M
1(51) 2,0 16 42 Groler Riegel

2 2,0 10 42 GroRer Riegel

3 2,5 16 42 GroRer Riegel

4 3,0 24 42 Groler Riegel

5 2,0 10 28 Grol3er Riegel *
6 2,5 16 28 GroRer Riegel *
7 2,0 10 36 GroRer Riegel *
8 2,5 16 36 GroRer Riegel *
9 3,0 24 56 Groler Riegel

10 3,0 24 64 GroRer Riegel

11 2,5 6 21 Kleiner Riegel (Augenknopfloch) sk
12 2,5 6 28 Kleiner Riegel (Augenknopfloch) *
13 2,5 6 36 Kleiner Riegel (Augenknopfloch) sk
14 2,0 8 14 Maschenwarenriegel *
15 2,0 8 21 Maschenwarenriegel *
16 2,0 8 28 Maschenwarenriegel *
17 0 10 21 Geradliniger Riegel *
18 0 10 28 Geradliniger Riegel *
19 0 25 28 Geradliniger Riegel

20 0 25 36 Geradliniger Riegel

21 0 25 41 Geradliniger Riegel

22 0 35 44 Geradliniger Riegel

23 20 4,0 28 Langsriegel

24 20 4.0 36 Langsriegel

25 20 4,0 42 Langsriegel

26 20 4,0 56 Langsriegel

27 20 0 18 Geradliniger Langsriegel

28 10 0 21 Geradliniger Langsriegel

29 20 0 21 Geradliniger Langsriegel

30 20 0 28 Geradliniger Langsriegel

38 2,0 8 28 Maschenwarenriegel * *

Die mit einem Sternchen * gekennzeichneten Muster kdnnen mit der Werkseinstellung genaht werden.
Wenn Sie ein Standardmuster ohne Sternchen % verwenden wollen, lesen Sie den Abschnitt ,,1.6-9. Aktivie-
ren/Deaktivieren des Standardmusteraufrufs“ $.43 durch.



(9-2. Tabelle der Standardmuster )

@ | Nahmale | (inweis 2) @ | NahmaBe | Hinweis 2)
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(9-3. Tabelle der NahgutklemmfiiRe )

1 | 2 3 4 5
13518659 (Baugr.) 13548557 (Baugr.)|13542964 (Baugr.)
Nahgutklemmful® ° ;; o " . <
< < 0 < g
20 n 21 - 10{ |
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Bemerkungen opfdes Typs S | (abhangig vom Bestimmungsland) opf des Typs M
(Standard) (Maschenware)

% Bringen Sie beim Auswechseln des Nahgutklemmfulies einen passenden Fingerschutz an.




%% Bringen Sie beim Auswechseln des Nahgutklemmfules einen passenden Fingerschutz an.
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(9-4. Installieren des FuBpedalschalters (optional) )

GEFAHR :

Um durch elektrische Schlage oder plétzliches Anlaufen der Nidhmaschine verursachte Verletzungen
A zu verhiten, fiihren Sie die Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und

mindestens 5 Minuten lang gewartet haben. Um durch ungewohnte Arbeit oder elektrischen Schiag

verursachte Unfille zu verhiiten, lassen Sie die elektrischen Komponenten von einem Elektriker oder

Techniker unserer Handler einstellen.

Die Maschine des Standardtyps ist mit einem Handschalter ausgestattet.

Um den optionalen FuRpedalschalter (Teilenummer: GPK570010B0) zu benutzen, schliefen Sie ihn nach
dem unten beschriebenen Verfahren an. Wenn der Fulipedalschalter installiert wird, ist die FulRpedalschal-
ter-Verbindungskabeleinheit (Teilenummer: M90135900A0) ebenfalls erforderlich. Siehe ,,1.9-8. Tabelle der
Zubehorteile“ S.71.

— —e—— 1) Die vier Befestigungsschrauben @ im Schaltkas-
ten 16sen, um die Abdeckung @ abzunehmen.
>y 2

2) Den Erdleiter @ des Fulpedalschalters an Positi-
on A des Schaltkastens sichern.

e —— ————————— —— — —

( Den Erdleiter @ durch die Kabelausgangs- )
| \@'c\h' platte @ fiihren. Anderenfalls kann er beim |
| SchlieBen der Abdeckung eingeklemmt|
‘_ werden. ]

= o 3) Das eine Ende des FuRpedalschalter-Verbin-
9 @

((
JQQQQDQDQQDDQ [injsjagags @;ﬁ" dungskabels @ an das FuBRpedalschalterkabel
DOOUO
Il' joonnn oo DDEE%%E'EE'E' @W l (B), und das andere Ende an Steckverbinder
Ry~ ) . .
i P@ZS@ N / CN41 der Platine anschlieRen.
\ (’“I’.I Ty B

M=Sp==
e‘

4) Den Kabelbinder @ I6sen. Die FuRpedalschal-
terkabel (auBer dem Erdleiter €@ ) zusammen mit
anderen zugehdrigen Kabeln mit dem Kabelbin-
der @ sichern.

GEFAHR :

Der sorgfiltige Anschluss der Kabel an
A die korrekten Steckverbinder der Plati-

ne ist sehr wichtig. Falscher Anschluss
stellt eine grofRe Gefahr dar.




(9-5. Fehlerliste )

Fehlercode | Anzeige Beschreibung des Fehlers AbhilfemaBnahmen Bemerkungen

EOQ7 Maschinenblockierung Den Netzschalter aus-

@ Die Hauptwelle der Nahmaschine dreht sich | schalten, und die St6-
aufgrund einer Stérung nicht. rungsursache beseitigen.

EO10 Musternummerfehler Die Taste RESET driicken

Die gesicherte Musternummer ist nicht im | und die Musternummer
Daten-ROM registriert worden, oder sie ist | Gberprifen. Den Inhalt des
auf Auslesesperre eingestellt. Die Muster- | Speicherschalters Nr. 201
nummer ist auf ,,0“ eingestellt. Uberprifen.

EO011 Externes Speichermedium nicht einge- Neustart ist nach Ruckset-

setzt zung maglich.
Es ist kein USB-Stick eingesteckt
EO12 Lesefehler Neustart ist nach Ruckset-
% Es kdnnen keine Daten vom USB-Stick gele- | zung mdglich.
sen werden.

EO013 Schreibfehler Neustart ist nach Ruckset-
%ﬂ Es kdénnen keine Daten auf den USB-Stick | zung mdglich.

geschrieben werden.

EO014 IA Schreibschutz Neustart ist nach Ruckset-
|_ Der USB-Stick ist schreibgeschiitzt. zung maoglich.

EO15 % Formatierfehler Neustart ist nach Ruckset-

(=l '5:} Der USB-Stick kann nicht formatiert werden. | zung mdglich.

EO16 Uberschreitung der Kapazitit des exter- Neustart ist nach Ruckset-
‘35| | nen Speichermediums zung méglich.

Die Speicherkapazitat des USB-Sticks zum
Schreiben von Musterdaten ist unzureichend.
EO17 Uberschreitung der Speicherkapazitit der | Neustart ist nach Riickset-
Nadhmaschine Kapazitat zung maglich.
Die Speicherkapazitat der Nahmaschine zum
Schreiben von Musterdaten ist unzureichend.
EO019 ﬂ% Uberschreitung der DateigroRe Neustart ist nach Ruckset-
Die vom USB-Stick auszulesenden Muster- | zung mdglich.
="*2) | daten sind zu groR. (Max.: Ca. 20.000 Stiche)

E024 Uberschreitung der MusterdatengroRe Neustart ist nach Ruckset-
"81:; Die auf die Nahmaschine zu Ubertragenden | zung mdglich.
Musterdaten sind zu gro3 (Max.: Ca. 20.000

Stiche)
E030 - Nadelstangenstellungsfehler Die Nadelstange durch
+ Die Nadelstange befindet sich nicht in der | Drehen des Handrads auf
—y= vorgeschriebenen Stellung. die vorgeschriebene Stel-
lung zurtckstellen.

E031 Luftdruckabfall Offnen Sie die Luftzufuhr,

Der Luftdruck ist abgefallen. und fiihren Sie eine Riick-
<§§ setzung der Nahmaschine
3 durch. Dann ist die Nah-
maschine wieder betriebs-

bereit.




Fehlercode | Anzeige Beschreibung des Fehlers AbhilfemaBnahmen Bemerkungen
E040 Néahflacheniiberschreitung Die Taste RESET driicken, | Dieser Fehler
Die Nahflache Uberschreitet die Grenze. dann Muster und X/Y-MaR- | wird bei einer
stabsrate (iberpriifen. Uberschreitung
der max. Nah-
flache von 30
‘Nﬂq x 40 ausgege-
1 ben. Es besteht
kein Schutz ge-
gen Berlhrung
zwischen Ma-
terialklammer
und Nadel.
E043 %) VergroBerungsfehler Die Taste RESET driicken,
" ;'% Die Stichlange Uberschreitet 10 mm. dann Muster und X/Y-MaR-
! stabsrate (iberpriifen.
E045 Musterdatenfehler Den Netzschalter aus-

Die Musterdaten kénnen nicht ibernommen
werden.

schalten, und das Da-
ten-ROM uberprufen.

E050

Zwischenstopp

Zwischenstopp durch Betatigung der Taste
RESET wahrend des Betriebs der Nahma-
schine. (Siehe Speicherschalter Nr. 31.)

Mit Hilfe der Taste RESET
einen Neustart oder eine
Nullpunktriickstellung nach
dem Fadenabschneiden
durchfiihren.(Einzelheiten
dazu im Abschnitt ,,1.6-4.
Comment utiliser la fon-
ction de pause“ S.36.)

E061

Speicherschalterdatenfehler
Wenn die Speicherschalterdaten beschadigt
sind oder die Revision alt ist.

Neustart ist nach Rilckset-
zung mdglich.

E063

TYPE

Maschinenkopf-ldentifizierungsfehler
Der Maschinenkopftyp und der Schaltkas-
tentyp stimmen nicht Uberein.

Schalten Sie die Stromver-
sorgung aus, und wenden
Sie sich an JUKI oder Ih-
ren Handler.

E204

Qe

Verbindungswarnung fiir den zum Nahen
verwendeten USB-Stick

Nahen ist 10-mal oder &fter mit dem in den
USB-Anschluss eingesteckten USB-Stick
ausgefihrt worden.

Neustart ist nach Rlckset-
zung mdglich.

E220

100000000

Fettnachfiillzeit-Information

Information Uber die Zeit der Fettnachfillung
an den angegebenen Stellen

Siehe ,,1.7-10. Auffiillen der angegebenen
Stellen mit Fett* S.49.

Fillen Sie die angegebe-
nen Stellen mit Fett auf,
und setzen Sie den Spei-
cherschalter Nr. 245 mit
der Taste RESET auf ,0“.
Der Fehler kann mit der
Taste RESET aufgehoben
werden, wenn eine sofor-
tige Fettnachflllung wah-
rend des Nahbetriebs nicht
durchfiihrbar ist.

E221

120000000

Fehler der Fettnachfillwarnung

Die Nahmaschine bleibt stehen, da der Zeit-
punkt der Fettnachfiillung der angegebenen
Stellen erreicht worden ist.

Siehe ,,1.7-10. Auffiillen der angegebenen
Stellen mit Fett“ S.49.

Fihren Sie eine sofortige
Fettnachfillung durch, und
setzen Sie den Speicher-
schalter Nr. 245 mit der
Taste RESET auf ,,0“.




Fehlercode | Anzeige Beschreibung des Fehlers AbhilfemaBnahmen Bemerkungen
E302 Kopfneigungsfehler Die Nahmaschine kann
Der Kopfneigungs-Erkennungsschalter ist | nicht bei geneigtem Kopf
~ eingeschaltet. betrieben werden. Den
@3@ Nahmaschinenkopf auf
seine korrekte Position zu-
rickstellen.
E303 Z-Phasen-Erkennungsfehler Schalten Sie den Netz-
Die Erkennung des oberen Totpunkts der | schalter aus. Prufen
@ Nahmaschine kann nicht durchgefiihrt wer- | Sie, ob sich der Stift der
den. SDC-Platine CN15 gelost
oder gelockert hat.
E305 Fadenabschneider-Positionsfehler Den Netzschalter aus-
Der Fadenabschneider befindet sich nicht in | schalten und prifen, ob
)g @ der korrekten Position. der Steckverbinder CN72
an der INT-Platine lose
oder abgetrennt ist.
E396 Fehler Fadenabschneidezylinder mit kiir- | Schalten Sie den Netz-
zerem Fadenrestbetrag schalter aus. Prufen Sie,
) ) o ob der Luftdruck angemes-
Der Fadenabschneidezylinder mit kiirzerem sen ist, und ob der Sensor
== Fadenrestbetrag funktioniert nicht. des Fadenabschneide-
>€ (Der Sensor des Fadenabschneidezylinders | Zylinders mit kirzerem
T , Fadenrestbetrag und die
mit kirzerem Fadenrestbetrag schaltet sich Hauptplatine CN53 sich
nicht aus, wenn der Zylinder betatigt wird.) gelockert oder véllig losge-
I6st haben.
E397 Fehler Saugdiisenzylinder Schalten Sie den Netz-
Der Saugdiisenzylinder funktioniert nicht. schalter aus. Prifen Sie,
. ) ob der Luftdruck angemes-
_\E::H (Der Sensor des Saugdisenzylinders schal- | ist, und ob der Sensor
-}U tet sich nicht aus, wenn der Zylinder betétigt | des Saugdiisenzylinders
wird.) und die Hauptplatine CN54
sich gelockert oder vollig
losgeldst haben.
E398 Fehler Sensor des Fadenabschneidezy- | Schalten Sie den Netz-
linders mit kiirzerem Fadenrestbetrag schalter aus. Prifen Sie,
) . ob der Luftdruck angemes-
Der Sensor des Fadenabschneidezylinders sen ist, und ob der Sensor
B | mit kiirzerem Fadenrestbetrag funktioniert | des Fadenabschneide-
X‘@ nicht. zylinders mit kiirzerem
Fadenrestbetrag und die
Hauptplatine CN53 sich
gelockert oder vollig losge-
I6st haben.
E399 Fehler Saugdiisenzylindersensor Schalten Sie den Netz-
Der Saugdiisenzylindersensor funktioniert | Schalter aus. Prifen Sie,
. ob der Luftdruck angemes-
_F_ mm | nicht. sen ist, und ob der Sensor
'i; <§§ des Saugdiisenzylinders
und die Hauptplatine CN54
sich gelockert oder vollig
losgeldst haben.
E405 Sperre der Léschung von Direktmustern Neustart ist nach Ruckset-

Das Direktmuster wird in den Zyklusnahda-
ten eingestellt.

zung maglich.

E430

EE s wgy
9999

Zahlereinstellwert erreicht

Der Einstellwert des Zahlers wird erreicht..

* Der Zahlertyp und der angezeigte Zahler-
wert hangen vom vorbestimmten Zahler ab.

Neustart ist nach Rickset-
zung maglich.




Fehlercode

Anzeige

Beschreibung des Fehlers

AbhilfemaRnahmen

Bemerkungen

E730 Codiererstorung A Schalten Sie den Netz-
Die A- oder B-Phase des Codierers kann | schalter aus. Priifen Sie, ob
@ nicht erkannt werden. sich der Stift der SDC-Pla-
tine CN15 geldst oder gelo-
ckert hat.
E731 Codiererstorung B Schalten Sie den Netz-
Die U-, V- oder W-Phase des Codierers kann | schalter aus. Priifen Sie, ob
@ nicht erkannt werden. sich der Stift der SDC-Pla-
tine CN15 geldst oder gelo-
ckert hat.
E733 Riickwartsdrehung des Motors Den Netzschalter aus-
@ Der Motor dreht sich riickwarts. schalten und prifen, ob die
Kopplung des Hauptmotors
lose ist.
E811 Uberspannungsfehler Die Spannung der Strom-
@ Die Stromquellenspannung liegt tiber dem | quelle tberprifen.
vorgeschriebenen Wert.
E813 Niederspannungsfehler Die Spannung der Strom-
@ Die Stromquellenspannung ist unzuldnglich. | quelle tGberprifen.
E901 Motortreiberstérung Den Netzschalter ausschal-
@ Ein Fehler im Motortreiber wurde erkannt. ten und nach einer Weile
wieder einschalten.
E903 Schrittmotor-Stromquellenstérung Den Netzschalter ausschal-
@ Die Stromquelle des Schrittmotors wird nicht | ten, und die Sicherung F1
ausgegeben. der SDC-Platine tberpri-
fen.
E904 Magnetstromquellenstérung Den Netzschalter ausschal-
@ Die Stromquelle des Magneten wird nicht | ten, und die Sicherung F2
ausgegeben. der SDC-Platine tberpri-
fen.
E905 Uberhitzung der SDC-Platine Den Netzschalter ausschal-
E Uberhitzung der SDC-Platine ten und nach einer Weile
) wieder einschalten.
EQQ7 X-Nullpunkt-Wiedergewinnungsfehler Den Netzschalter ausschal-
Der X-Nullpunktsensor andert sich nicht. ten und prifen, ob CN62
B2 der INT-Platine oder CN42
der Hauptplatine lose oder
abgetrennt ist.
E908 Y-Nullpunkt-Wiedergewinnungsfehler Den Netzschalter ausschal-
Der Y-Nullpunktsensor andert sich nicht. ten und prifen, ob CN63
=2 {i} der INT-Platine oder CN43
der Hauptplatine lose oder
abgetrennt ist.
E910 Materialklammer-Nullpunkt-Wiedergewin- | Den Netzschalter ausschal-
, | nungsfehler ten und prifen, ob CN71
b{i} Der Materialklammer-Nullpunktsensor andert | der INT-Platine oder CN44
~ | sich nicht. der Hauptplatine lose oder
abgetrennt ist.
E913 Nadelfadenklemmen-Nullpunkt-Wiederge- | Den Netzschalter ausschal-

winnungsfehler
Der Nadelfadenklemmen-Nullpunktsensor
andert sich nicht.

ten und prifen, ob CN77
der INT-Platine oder CN45
der Hauptplatine lose oder
abgetrennt ist.




Fehlercode | Anzeige Beschreibung des Fehlers AbhilfemaBnahmen Bemerkungen
E914 Transportstérung Den Netzschalter aus-
- 1 . Eine Zeitverzdégerung zwischen Transport | schalten und prifen, ob die
[%] und Hauptwelle ist aufgetreten. Kopplung des Hauptmotors
lose ist.
E915 Kommunikationsfehler zwischen Bedie- | Den Netzschalter ausschal-
({:-:}) nungstafel und MAIN ten und prifen, ob CN34 an
Kommunikation zwischen Bedienungstafel | der MAIN-Platine lose ist.
und MAIN ist nicht méglich.
E916 Kommunikationsfehler zwischen MAIN | Den Netzschalter ausschal-
und SDC ten und prifen, ob CN32
({“1}) Kommunikation zwischen MAIN und SDC ist | der MAIN-Platine oder
nicht mdéglich. CN15 der SDC-Platine ab-
getrennt oder lose ist.
E918 - Uberhitzung der Hauptplatine Den Netzschalter ausschal-
EEE Uberhitzung der Hauptplatine ten und nach einer Weile
) wieder einschalten.
E926 @] X-Motor-Verlagerung Stromversorgung ausschal-
-+ -~ .
i X-Vorschubmotor ist versetzt. ten.
EQ927 3 Y-Motor-Verlagerung Stromversorgung ausschal-
@@ Y-Vorschubmotor ist versetzt. ten.
E929 P Fadenklemmenmotor-Verlagerung Den Netzschalter ausschal-
;\; {{_Jl | Fadenklemmenmotor ist versetzt. ten und prifen, ob CN45 an
der MAIN-Platine lose ist.
E931 +@+ X-Motor-Uberlastung Stromversorgung ausschal-
@ Die auf den X-Vorschubmotor ausgelbte Last | ten.
ist zu hoch.
E932 4 Y-Motor-Uberlastung Stromversorgung ausschal-
@] {{Ji | Die auf den Y-Vorschubmotor ausgeiibte Last | ten.
ist zu hoch.
E934 P Nadelfadenklemmenmotor-Uberlastung Stromversorgung ausschal-
:\; {{J | Die auf den Fadenklemmenmotor ausgeiibte | ten.
Last ist zu hoch.
E943 MAIN-Speicher-Schreibstérung Den Netzschalter aus-
f:%‘i Speicher-Schreibvorgang von MAIN-Platine | schalten und den Einschub
ist nicht moglich. des ROM von U022 der
MAIN-Platine iberpriifen.
E946 INT-Speicher-Schreibstérung Den Netzschalter ausschal-

Speicher-Schreibvorgang der Kopfplatine ist
nicht moglich.

ten und prifen, ob CN30
an der MAIN-Platine abge-
trennt oder lose ist.

Stromversorgungsdefekt, Steckerabtrennung
Die Versorgungsspannungsspezifikation ist
nicht korrekt.

Der Stecker hat sich gelost.

Den Netzschalter aus-
schalten. Die Versorgungs-
spannung prifen, und die
Steckverbinder CN3 der
FLT-Platine und CN13 der
SDC-Platine auf Abtren-
nung und Lockerheit Gber-
prifen.




(9-6. Liste der meldungen )

Meldungs-Nr. Anzeige Angezeigte Meldung Beschreibung

M520 Léschung wird durchgefiihrt. OK? Léschungsbestatigung des Benutzer-
ﬁ musters

M521 Léschung wird durchgefuhrt. OK? Wenn die Léschung des Direktmus-
ﬁ ters Gberprift wird

M522 Léschung wird durchgefuhrt. OK? Léschungsbestatigung des Zyklus-
—
[h.lg,] ﬁ musters

M523 Die Musterdaten werden nicht gespeichert. | Léschungsbestatigung der Siche-
-ph:!% Léschen OK? rungsdaten

M524 Loéschung wird durchgefiihrt. OK? Wenn die Léschung (von Musterda-
ﬁ ten) auf dem Kommunikationsbild-

schirm gepruft wird

M525 Léschung wird durchgefiihrt. OK? Wenn die Léschung (von Nahmaschi-

"B ﬁ nendaten) auf dem Kommunikations-
bildschirm geprift wird

M528 Uberschreibung wird durchgefiihrt. OK? Uberschreibungsbestatigung des Be-

[ﬁ,@ nutzermusters
M529 Uberschreibung wird durchgefiihrt. OK? Uberschreibungsbestatigung des
( ? Speichermediums
M530 ~ Uberschreibung wird durchgefiihrt. OK? Wenn Uberschreiben auf dem Kom-
N\(}‘@ munikationsbildschirm geprift wird
* (Tafel + Musterdaten)
M531 A Uberschreibung wird durchgefiihrt. OK? Wenn Uberschreiben auf dem Kom-
N&\‘@ munikationsbildschirm geprift wird
¥ (Speichermediums + Musterdaten)
M533 Uberschreibung wird durchgefiihrt. OK? Wenn Uberschreiben auf dem Kom-
L
N&Q munikationsbildschirm gepruft wird
e (Tafel + Nahmaschinendaten)

M537 Léschung wird durchgefiihrt. OK? Wenn die Léschung von (Fadenspan-
nungs-) Daten auf dem Kommunikati-
onsbildschirm geprift wird

M542 Formatierung wird durchgefiihrt. OK? Formatierbestatigung

)
=n<Ear
W




Meldungs-Nr. Anzeige Angezeigte Meldung Beschreibung

M547 A Daten existieren, und Uberschreibung kann | Uberschreiben ist deaktiviert (Tafel)
&\J\(}b@ nicht durchgefiihrt werden.

M548 A Daten existieren, und Uberschreibung kann | Uberschreiben ist deaktiviert (Medi-
&\l&? nicht durchgefiihrt werden. um)

M581 Registrierung wird aufgehoben. Registrierung eines Direktmusters
==

[P

M582 Kopieren wird aufgehoben. SchlieBen des Musterdatenbild-
Qﬂ@ schirms ohne Kopieren

M583 Kopieren wird aufgehoben. SchlieRen des Direktmusterbild-
®P :| schirms ohne Kopieren

M584 Kopieren wird aufgehoben. Schlieen des Zyklusmusterbild-

schirms ohne Kopieren




(9-7. Storungen und Abhilfemassnahmen (Nahbedingungen) )

(nur Spulenfaden)

worden.
(® Spulenfadenspannung ist zu
niedrig.

O

Greifer korrigieren.
Die Spulenfadenspannung erhéhen.

Stérung Ursache AbhilfemaBnahmen Seite
1. Der Nadelfaden | @ Stiche werden am Nahanfang | O Den Abstand zwischen Nadel und Greifer 45
schlipft am Anfang ausgelassen. auf 0,05 bis 0,1 mm einstellen.
der Riegelnaht aus O Die Soft-Start - Funktion am Anfang der 51
der Nadel. Riegelnaht aktivieren.
@ Der nach dem Fadenabschnei- | © Den Fadenspannungs - Freigabezeitpunkt
den in der Nadel verbleibende des Fadenspannungsreglers Nr. 2 korrigie-
Faden ist zu kurz. ren.

O Die Spannung der Fadenanzugsfeder 16
erhéhen, oder die Spannung des Fa-
denspannungsreglers Nr. 1 verringern.

® Der Spulenfaden ist zu kurz. O Die Spulenfadenspannung verringern. 15

O Den Abstand zwischen Stichlochfiihrung 46
und Gegenmesser vergrofiern.

@ Die Nadelfadenspannung beim | © Spannung beim 1. Stich verringern.

1. Stich ist zu hoch.

(® Die Fadeneinspannung ist in- | O Drehzahl beim 1. Stich am N&hanfang
stabil (Stoff neigt zum Dehnen, verringern. (Bereich von 600 bis 1.000 sti/
Faden gleitet schlecht, Faden min)
ist zu dick usw.). O Stichzahl der Fadeneinspannung auf 3 bis

4 Stiche erhdhen.

® Teilung am 1. Stich ist zu klein. | © Teilung beim 1. Stich verlangern.

O Nadelfadenspannung beim 1. Stich verrin-
gern.

2. Faden reilt haufig, | O Greifer oder Greifertreiber wei- | O Greifer oder Greifertreiber ausbauen und
oder Synthetikgarn sen Kratzer auf. die Kratzer mit einem Schleifstein oder ei-
spaltet sich fein. ner Schwabbelscheibe entfernen.

@ Die Stichlochfiihrung weist | © Die Stichlochflihrung schwabbeln oder
Kratzer auf. auswechseln.

(® Die Nadel kollidiert mit dem | © Die Position des Nahgutklemmfules ein- 46
Nahgutklemmfuf3. stellen.

@ Faserabfalle befinden sich in | O Den Greifer ausbauen und Fadenabfille
der Rille des Greiferlaufrings. vom Greiferlaufring entfernen.

(® Die Nadelfadenspannung ist zu | © Die Nadelfadenspannung verringern. 15
hoch.

® Die Spannung der Fadenan- | © Die Spannung der Fadenanzugsfeder ver- 16
zugsfeder ist zu hoch. ringern.

@ Das Synthetikgarn schmilzt | O Silikondl verwenden. 14
aufgrund von Reibungswéarme.

3. Die Nadel bricht oft. (@ Die Nadel ist verbogen. O Die Nadel auswechseln. 13

@ Die Nadel kollidiert mit dem | © Die Position des NahgutklemmfuRes rich- 46
Nahgutklemmful3. tig einstellen.

(® Die Nadel ist zu diinn fiir den | O Die Nadel durch eine andere ersetzen,

Stoff. deren Feinheitsnummer fir den Stoff ge-
eignet ist.

@ Die Nadel wird bei Beriihrung | © Die Nadel - Greifer - Beziehung korrigie- 45
mit dem Greifertreiber verbo- ren.
gen.

(® Der Nadelfaden wird am N&h- | © VergréRern Sie den Abstand zwischen Na- 47
anfang von der Materialklam- del und Wischer. (23 bis 25 mm)
mer eingeklemmt. (Nadelbie-
gung)

4. Der Fadenabschnei- | O Das Gegenmesser ist stumpf. O Das Gegenmesser auswechseln.
der versagt. @ Der Héhenunterschied zwi- | O Die Biegung des Gegenmessers vergro-
schen Stichlochfliihrung und Rern.
Gegenmesser ist zu klein.

® Die Position des beweglichen | O Die Position des beweglichen Messers 46
Messers ist falsch. korrigieren.

@ Der letzte Stich ist ausgelassen | © Die Synchronisierung zwischen Nadel und 45




Stérung

Ursache

AbhilfemaRnahmen

Seite

5.

Stiche werden haufig
ausgelassen.

(D Die Synchronisierung zwi-
schen Nadel und Greifer ist
schlecht.

@ Der Abstand zwischen Nadel
und Greifer ist zu groR.

(® Die Nadel ist verbogen.

@ Die Nadel wird bei Beriihrung
mit dem Greifertreiber verbo-
gen.

Den Greifer in bezug auf die Nadel kor-
rekt ausrichten.

Den Greifer in bezug auf die Nadel kor-
rekt ausrichten.

Die verbogene Nadel auswechseln.

Die Position des Greifertreibers korrigie-
ren.

45

45

13
45

. Der Nadelfaden kommt

auf der Riickseite des
Stoffs heraus.

(D Die Nadelfadenspannung ist
nicht hoch genug.

@ Der Spannungsfreigabeme-
chanismus arbeitet nicht rich-
tig.

® Der nach dem Fadenab-
schneiden in der Nadel ver-
bleibende Faden ist zu lang.

® Stichzahl ist zu klein.

® Wenn die Nahlange kurz ist
(Das Ende des Nadelfadens
steht auf der Kehrseite des
Nahprodukts uber.)

(® Stichzahl ist zu klein.

Die Nadelfadenspannung erhdhen.

Prifen, ob die Spannungsscheiben Nr. 2
wahrend des Riegelns freigegeben wer-
den.

Die Spannung des Fadenspannungs-
reglers

Nr. 1 erhéhen.

Fadenklemme ausschalten.
Fadenklemme ausschalten.

Die untere Platte verwenden, deren
Loch grofer als der NahfuR ist.

15

15

. Der Faden reilt beim

Fadenabschneiden.

(@ Die Position des beweglichen
Messers stimmt nicht.

Die Position des beweglichen Messers
korrigieren.

46

. Der Nadelfaden ver-

fangt sich an der Fa-
denklemme.

(D Der Nadelfaden am N&ahan-
fang ist zu lang.

Fadenspannungsregler Nr. 1 anziehen,
und Lange des Nadelfadens auf 33 bis
36 mm einstellen.

. UngleichmaRige Nadel-

fadenlange.

(D Die Spannung der Fadenan-
zugsfeder ist zu niedrig.

Die Spannung der Fadenanzugsfeder
erhohen.

10. Die Lange des Nadel-

fadens wird nicht kurz.

@ Die Spannung des Fa-
denspannungsreglers Nr. 1
ist zu niedrig.

@ Die Spannung der Fadenan-
zugsfeder ist zu hoch.

® Die Spannung der Fadenan-
zugsfeder ist zu niedrig, und
die Bewegung ist instabil.

Die Spannung des Fadenspannungs-
reglers Nr. 1 erhéhen.

Die Spannung der Fadenanzugsfeder
verringern.

Die Spannung der Fadenanzugsfeder
erhohen, und den Hub ebenfalls verlan-
gern.

1.

Der Knotenteil des
Spulenfadens beim 2.
Stich am Nahanfang
erscheint auf der Ober-
seite.

(@ Der Spulentotgang ist zu
grof.

@ Die Spulenfadenspannung ist
Zu niedrig.

® Die Nadelfadenspannung
beim 1. Stich ist zu hoch.

Die Position des Schwingmessers ein-
stellen.
Die Spulenfadenspannung erhéhen.

Die Nadelfadenspannung beim 1. Stich
verringern.
Die Fadenklemme ausschalten.




(9-8. Tabelle der Zubehérteile )

B/

Bezeichnung Typ Teile-Nr. Bemerkungen
Transportplattenrohling Ohne Riffelung / bearbeitet 14120109
Nahflache : 20 langs X 40 quer
Mit Riffelung / bearbeitet 14120307
Nahflache : 20 langs X 40 quer
Ohne Riffelung / Edelstahl 14120505 t=0,5
Nahflache : 20 langs X 40 quer
Ohne Riffelung/ bearbeitet 40021855
Nahflache : 30 langs X 40 quer
t=1,2 Ohne Riffelung / ohne Verarbeitung 40021856
Nahflache : 30 langs X 40 quer
Ohne Riffelung/ Edelstahl 40021857 t=0,5
Nahflache : 30 langs X 40 quer
Mit Riffelung / bearbeitet 40021858
Nahflache : 30 langs X 40 quer
Mit Riffelung / ohne Verarbeitung 40021859
Nahflache : 30 langs X 40 quer
NahgutklemmfuR-Gleitplatte (Baugr.) 14121263 Gleitplatte fiir
Stoffdriicker-
rohling
Stoffdriickerrohling Ohne Riffelung / bearbeitet (rechts) 14121701
Nahflache : 20 langs X 40 quer
Ohne Riffelung / bearbeitet (links) 14121800
Nahflache : 20 langs X 40 quer
Py e Ohne Riffelung / bearbeitet (rechts) 40021851
Nahflache : 30 langs X 40 quer
Ohne Riffelung / bearbeitet (links) 40021852
t=3,2 Nahflache : 30 langs X 40 quer
Ohne Riffelung / ohne Verarbeitung (rechts) | 40021853
Nahflache : 30 langs X 40 quer
Ohne Riffelung / ohne Verarbeitung (links) | 40021854
Nahflache : 30 langs X 40 quer
Stichlochfiihrung A=1,6 B=2,6 B2426280000 |Typ S (Standard)
mit Aussparung
A=1,6 B=2,0 D2426282C00 |Typ Fund M
T: ohne Aussparung
A=2,3 B=4,0 14109607 Typ Hund W
m < ohne Aussparung
S S A=2,7 B=3,7 D2426MMCKO0 | Fir besonders
ohne Aussparung schwere Stoffe
Fingerschutz (1) A=56,5 B=64 13533104
R
< A=59 B=74 13548300 Fir groe Riegel




Bezeichnung Typ Teile-Nr. Bemerkungen
Fingerschutz (2) A=66,5 B=43 13573407 Far
Langsriegel
<
)
B |
Fingerschutz (3) A=21,5 B=355 14120000 Fir Sonderstoff-
drucker
S
J___,l
< SM8040302TP
Materialklammer-Rohling Ohne Riffelung / bearbeitet (rechts) 40021869
N
~ ~ Ohne Riffelung / bearbeitet (links) 40021870
N ~
14 | 14
36
PK57 Verbindungskabel (Baugr.) M90135900A0




Il. BESCHREIBUNG DES MODELLS LK-1901B,
COMPUTERGESTEUERTE HOCHGESCHWINDIGKEITS-
AUGENKNOPFLOCH-RIEGELMASCHINE

(1. TECHNISCHE DATEN )
Hier sind nur die technischen Daten aufgefiihrt, die von denen des Modells LK-1900B abweichen.
1 | Nahgeschwindigkeit Max. 3.000 sti/min
2 | Nadel DPx5 #14, #16
3 | Hub des Nahgutklemmfulies Max. 17mm
4 | Anzahl der Standardmuster 3 Muster

(2. INSTALLATION DER NAHMASCHINE UND BETRIEBSVORBEREITUNG )

GEFAHR :
Die Maschine muB beim Transportieren von mindestens zwei Personen getragen werden.

> 1) Mit Ausnahme des Anschlusses der Magnetspule
? , fur die Nahgutklemmfullhaltereinheit sind Instal-
- gggggmm JEoogW U 0000 TEEs lation und Betriebsvorbereitung des Modells LK-

(ooooooD 1901B die gleichen wie fiir das Modell LK-1900B.

2) Den Steckverbinder CN47 @ des Relaiskabels
der NahgutklemmfulRhaltereinheit mit dem Steck-
verbinder CN47 @ an der MAIN-Leiterplatte im
Inneren des Schaltkastens verbinden.

000000 DDDDDDDDDEE’DEEDEE

== == ]

(@ ooouuqgoo n(
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©




(3. EINSTELLUNG DER NAHMASCHINE )

(3-1. Einstellung des StoffschlieBbetrags )

WARNUNG :

Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Maschine verursachte Unfélle zu verhiiten.

Skalenstriche

- o)

1) Der maximale SchlieBbetrag ist 4 mm. Wegen der Beziehung zwischen dem Transportplattenfenster und
dem Nahgutklemmful® (Mal3 C) wurde der Betrag jedoch vor der Auslieferung auf 2 mm eingestellt. (Ska-
lenposition: 2)

2) DieSchraube @ l6sen und den NahgutklemmfuRregler @ in Pfeilrichtung schieben, um den Stoffschlief-
betrag einzustellen. Der StoffschlieRbetrag wird durch Schieben des NahgutklemmfuRreglers @ in Rich-
tung @ verkleinert und durch Schieben in Richtung @ vergroRert.

Un den StoffschlieBbetrag auf mehr als 3 mm zu erhdhen, erweitern Sie das Transportplatten-
| 3 fenster durch nachtrigliche Bearbeitung (Vergré6Rerung von MaR C), so daB das Transportplat- |
| tenfenster nicht mit dem NahgutklemmfuB in Beriihrung kommt. ]

('3-2. Einstellung des Nahgutklemmfuhubs )

WARNUNG :

Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Maschine verursachte Unfélle zu verhiiten.

— t=~— Max. 17 mm

—1 008

Die zwei Halteschrauben @ l6sen und die Einstellung durch Verschieben der NahgutklemmfuR-Hubplatte
@ in Pfeilrichtung vornehmen. Der Hubbetrag des Nahgutklemmfues wird durch Verschieben der N&h-
gutklemmfuR-Hubplatte @ in Richtung A verkleinert und durch Verschieben in Richtung B vergroRert.
Nach der Einstellung die Halteschrauben @ wieder sicher anziehen.




(3-3. Einstellung des Drucks der Nahgutklemmeneinheit )

WARNUNG :

Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch ploétzliches Anlaufen der
Maschine verursachte Unfélle zu verhiiten.

Der Druck der Nahgutklemmeneinheit sollte auf ein Minimum eingestellt werden, solange sich der Stoff wah-
rend des Nahens nicht krduselt. Die Schraube @ l6sen und die Einstellschraube @ drehen, um den oben-
genannten Druck zu erhalten.

(3-4. Einstellung der StoffschlieBungsoperation )

1) Der StoffschlieBungsvorgang erfolgt mittels Elektromagnet, und die Umschaltung der Betriebseinstellung
(wirksam/unwirksam) ist moglich. Die StoffschlieBung wurde werksseitig auf gleichzeitigen Betrieb mit
dem Nahen eingestellt.

2) Falls keine StoffschlieBung durchgefiihrt wird, erfolgt die Umschaltung durch den Speicherschalter.

Das Bedienungsverfahren entnehmen Sie bitte dem Punkt ,,1.8. VERWENDUNG DER SPEICHER-
SCHALTERFUNKTION“ S.51 in der Betriebsanleitung des Modells LK-1900B.

O Liste der Speicherschalterfunktionen

Nr. Funktion Einstellbereich Werkseinstellung
U050 Einstellung der Stoff- % )
. . 5 : Ineffective 1! Eﬂ
schlieBungsoperation - -

L Eﬂ : Synchronisiert mit Materialklammer
== et

1” Eﬂ : Synchronisiert mit Start
* e

* Einstellbereich !_: %% Die Stoffschlieung erfolgt gleichzeitig mit dem Senken des Nahgutklemm-
fulRes.
Einstellbereich “ 1! %% Die StoffschlieBung erfolgt gleichzeitig mit dem Nahen nach dem Senken
des Nahgutklemmfules.

% Angaben zum Inhalt der Speicherschalter-Funktionsnummern auRer Speicherschalter Nr. 50 finden Sie
in der ,,1.8-2. Liste der Speicherschalterfunktionen“ S.52 in der Bedienungsanleitung des Modells
LK-1900B.



(4. BEDIENUNG DER NAHMASCHINE )

(4-1. Auswahl und Bestatigung der Néhmuster)

WARNUNG :

Uberpriifen Sie bei Verwendung eines exklusiven NahgutklemmfuBes die Form des Nahmusters. Falls
A das Nahmuster den Bereich des NdhgutklemmfuBes iiberschreitet, kommt die Nadel wahrend des

Ndhvorgangs mit dem NahgutklemmfuB in Beriihrung, was zu Nadelbruch oder anderen gefahrlichen

Situationen fiihren kann.

1) Die Muster flr Augenknopflochriegeln sind von Nr. 11 bis Nr. 13.

2) Bei Durchfiuihrung der StoffschlieBungsoperation betragen die maximalen Nahmafie 3 x 7 mm. Breite und
Lange sollten mit Hilfe der VergréRerungs-/Verkleinerungsfunktion auf den geeignetsten Wert eingestellt
werden. Naheres iiber das Einstellen, Uberpriifen oder Andern des Nahmusters ist dem in der Bedie-
nungsanleitung des Modells LK-1900B beschriebenen Abschnitt ,,1.5. BEDIENUNG DER NAHMASCHI-
NE (GRUNDLEGEND)“ S.16 zu entnehmen.

[ Torgicht Uberpriifen Sie nach der Einstellung den Nadeleinstichpunkt, ob die Nadel mit dem Néihgut-\
U klemmfuB in Beriihrung kommt oder nicht.

Nahmafe (mm) Die Nahmalie gelten fir ein Vergro-
Musternummer Stichzahl R haltni 100%
Langsrichtung Querrichtung erungsvernaitnis von o
11 2,5 6 21
12 2,5 6 28
13 25 6 36




II.LBESCHREIBUNG DES MODELLS LK-1902B,
COMPUTERGESTEUERTE HOCH-GESCHWINDIGKEITS-
GURTELSCHLAUFEN-NAHMASCHINE

(1. TECHNISCHE DATEN )
Hier sind nur die technischen Daten aufgefiihrt, die von denen des Modells LK-1900B abweichen.
1 | Nahgeschwindigkeit Max. 3.000 sti/min
2 | Nadel DPx5 #14, #16
3 | Hub des Nahgutklemmfulies Max. 17mm
4 | Anzahl der Standardmuster 6 Muster
(‘2. VORBEREITUNG DER NAHMASCHINE )

(2-1. Einfadeln der Maschine )

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch ploétzliches Anlaufen der
Maschine verursachte Unfalle zu verhiiten.

Fadeln Sie die Maschine in der Reihenfolge ein, wie
in der obigen Abbildung gezeigt. Lassen Sie den Fa-
den nach dem Ein fadeln der Nadel ca. 40 mm uber-
stehen.

( Fiithren Sie den Faden bei Verweindung\
| fYordichty von dickem Garn nur durch eines der zwei |
| Lécher in der Nadelstangen-Fadenfiihrung |

\ 0. )




(3. BEDIENUNG DER NAHMASCHINE )
(3-1. Auswahl und Bestatigung der Nahmuster )

WARNUNG :

Uberpriifen Sie bei Verwendung eines exklusiven NihgutklemmfuBes die Form des Niahmusters. Falls das
Nahmuster den Bereich des NahgutklemmfuRes iiberschreitet, kommt die Nadel wahrend des Nahvorgangs mit
dem NéahgutklemmfuB in Beriihrung, was zu Nadelbruch oder anderen geféhrlichen Situationen fiihren kann.

Die Muster fiir Gurtelschlaufenannahen sind Nr. 17 bis Nr. 22. Naheres (iber des Einstellen, Uberpriifen oder
Andern des Nahmusters ist dem in der Bedienungsanleitung des Modells LK-1900B beschriebenen Abschnitt
“Bedienung der Nahmusters ist dem in der Bedienungsanleitung des Modells LK-1900B beschriebenen Ab-
schnitt ,,1.5. BEDIENUNG DER NAHMASCHINE (GRUNDLEGEND)* S.16 zu entnehmen.

( \ﬁs_?ht Uberpriifen Sie nach der Einstellung den Nadeleinstichpunkt, ob die Nadel mit dem Nahgut- \
| klemmfuB in Berithrung kommt oder nicht. )

* Der Datenaufruf wurde werksseitig auf “unwirksam” eingestellt, da die Nadel mit dem in die Maschine ein-
gebauten Standard-Nahgutklemmfuf3 in Beriihrung kommt. Wenn Sie diese Funktion verwenden, machen
Sie den Datenaufruf mit Hilfe der Speicherschalterfunktion ,,1.8. VERWENDUNG DER SPEICHERSCHAL-
TERFUNKTION“ S.51 wirksam. Naheres Uber das Einstellen ist dem in der Bedienungsanleitung des
Modells LK-1900B beschriebenen Abschnitt “Verwendung des Speicherschalters” zu entnehmen.

Musternum- Néhmale (mm) Die Nahmalfe gelten flr ein Vergro-
mer Langsrichtung Querrichtung Stichzahl Rerungsverhaltnis von 100%.
17 0 10 21
18 0 10 28
%19 0 25 28
% 20 0 25 36
%21 0 25 42
% 22 0 35 42

(3-2. Kombination von Nahgutklemmfu und Transportplatte)

WARNUNG :

Uberpriifen Sie bei Verwendung eines exklusiven NihgutklemmfuBes die Form des Nahmusters. Falls das
Néhmuster den Bereich des NahgutklemmfuRes liberschreitet, kommt die Nadel wahrend des Nahvorgangs mit
dem NéahgutklemmfuR in Beriihrung, was zu Nadelbruch oder anderen geféahrlichen Situationen fiihren kann.

Verwenden Sie die korrekte Kombination von NahgutklemmfuR und Transportplatte in Ubereinstimmung
mit den Nahbedingungen. Die Kombinationen fir normale Auslieferung und Sonderbestellung sind aus
der folgenden Tabelle ersichtlich.

Spezifikation Transportplatte Nahgutklemmfull
LK-1902B 17 ~ Teile-Nr. e Teile-Nr.
Standard
[\f L) 13544465 D 14143002
~ 24,8
Fir Grolle (Sonderbe- 27 < Teile-Nr. o Teile-Nr.
stellungsteil) o — 1
L{ 1) 13545660 ) 13545504
g 274
Teile-Nr. e Teile-Nr.
37 < | 13545801
Fir Grofte (Sonderbe- ~ 3 J
stellungsteil) ) 13547161
= Teile-Nr.
~
13547005
37,4




IV.BESCHREIBUNG DES MODELLS LK-1903B,
COMPUTERGESTEUERTE HOCHGESCHWINDIGKEITS-
STEPPSTICH-KNOPFANNAHMASCHINE

(1. TECHNISCHE DATEN

Hier sind nur die technischen Daten aufgefiihrt, die von denen des Modells LK-1900B abweichen.

1 Max. Nahgeschwindigkeit 2.700 sti/min
2 | Nadel DPx17 #14
3 | Hub des Nahgutklemmfulies Max. 13mm
4 | Anzahl der Standardmuster 50 Muster

* Die Nadelfadenklemme wurde mit dem Speicherschalter U035 auf Sperre eingestellt (Werksvor-
gabe). Siehe ,,1.5-8. Fadenklemmvorrichtung“ S.23.

(‘2. VORBEREITUNG DER NAHMASCHINE )

(2-1. Installation der Nahmaschine und Betriebsvorbereitung )

GEFAHR :
Die Maschine muB beim Transportieren von mindestens zwei Personen getragen werden.

1) Die Installationsverfahren fir Nahmaschinenkopf
und Schaltkasten sind die gleichen wie fir das

Knopfschalensatz Modell LK-1900B. Siehe die Bedienungsanlei-

tung fir das Modell LK-1900B.

2) Einen Sats der Knopfschalenbasis an einen fur
die Arbeit zweckmaRigen Platz installieren, da
der Satz im Zubehor enthalten ist.

3) Die Arbeitsweise ist die gleiche wie die des Mo-
dells LK-1900B.

(2-2. Nadel und Faden )

Nadel Nadelfaden Spulenfaden Nadel und Faden sind je nach den Nahbedingungen
#60 #80 unterschiedlich. Wéhlen Sie Nadel und Faden an-
#60 #60 hand der folgenden Tabelle aus. Baumwollgarn und
DPx17 #14 #50 #60 Polyester-Spinnfasergarn sind zu emphehlen.
#40 #60




(2-3. Verschiedene Nahbetriebsarten )

(1) Liste der Nahmuster
Die Anzahl der Faden und die normalen Nahmafe von X und Y der Nahmuster sind in der folgenden Liste
angegeben.

< Nahprogrammliste >

Mus- Stickform Anzahl Normales Normales Mus- Stickform Anzahl Normales Normales
ter-Nr. der Faden | Nahmaf X Nahmal Y ter-Nr. der Faden | Nahmaf X Nahmal Y
(Faden) (mm) (mm) (Faden) (mm) (mm)
134 6-6 18+ 44 6
S,
2+35 8-8 19+ 45 8
S,
3 10-10 20 10 3,4 0
S,
4 12-12 21 12
S,
5+36 6-6 22 16
S,
637 @I 8-8 23 46 6
7 @I 10-10 24 10 0 3,4
8 12-12 25 ‘E 12
9+38 I 6-6 26 « 47 .: 6-6
10+ 39 8-8 3,4 3,4 27 .: 10-10
3,4 3,4
11 ‘: 10-10 28 +48 I 6-6
12+ 40 @I 6-6 29 @I 10-10
13+ 41 @I 8-8 30+49 5-5-5
14 10-10 31 8-8-8
3,0 2,5
15+ 42 I 6-6 32+50 5-5-5
16+ 43 8-8 33 @I 8-8-8
17 10-10

* Die normalen Nahmale von X und Y gelten fur ein VergréoRerungs-/Verkleinerungsverhaltnis von 100%.
Bei kleinen Knopfléchem (21,5 mm oder weniger) die Mustemummem 34 bis 50 verwenden.



(2) Wahl des Nahmusters und der Stichbreite

O Die Wahl des Nahmusters erfolgt nach dem gleichen Verfahren wie beim Modell LK-1900B.

O Wenn der Abstand zwischen den Lochern des verwendeten Knopfes nicht mit der normalen Stichbreite
der Ndhmusternummer Ubereinstimmt, ist die Stichbreite mit Hilfe der VergréoRerungs-/Verkleinerungs-
funktion einzustellen. Das Verfahren fur Vergrofierung/Verkleinerung ist das gleiche wie beim Modell
LK-1900B. Das Vergrofierungs-/Verkleinerungsverhaltnis in bezug auf die Stichbreite ist aus der unten-
stehenden Tabelle ersichtlich.
O Nach einer Anderung der Nahmusternummer und der Stichbreite ist der Nadeleinstichpunkt zu tberpriifen.
Das Uberpriifungsverfahren ist in dem Abschnitt tiber das ,,1.5-4. Uberpriifen der Kontur eines Nih-
musters“ S.20 in der Bedienungsanleitung des Modells LK-1900B beschrieben.

© Tabelle des X-Y-Verhaltnisses in bezug auf die Stichbreite

(mm)

2,4 2,6 2,8 3,0

3,2 3.4

3,6

4,0

4,3 4,5 4,7 52 5,6 6,0 6,2 6,4

%

71 76 82 88

94 100

106

118

126 132 138 153 165 176 182 188

(3. EINSTELLUNG DER NAHMASCHINE

(3-1. Position des Knopfklammerhebels )

WARNUNG :

Wenn eine Anderung der Knopfform, des Nihmusters oder der VergréoBerung/Verkleinerung der
Stichbreite durchgefiihrt wird, ist die Nadeleinstichpunkt zu iiberpriifen. Falls der Nadeleinstichpunkt
auBerhalb des Lochs Im Knopf llegt, oder das Nahmuster den Bereich der Knopfklammereinheit
tiberschreltet, kommt die Nadel mit dem Knopf oder mit der Knopfklammereinheit in Beriihrung, was
zu Nadelbruch oder anderen gefahrlichen Situationen fiihren kann.
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1) Dricken Sie. M | O bei erloschener Nahbe-
triebs-LED @ auf der Bedienungstafel.

2) Versetzen Sie ,08 Materialklammer-Einstellung®
mit der Taste ITEM SELECT g O in den aus-

gewahlten Zustand.

3) Driicken Sie die Taste EDIT # @ . Der

Knopfklammervorrichtung bewegt sich zum Null-
punkt und hebt sich.



Nadeleinstichpunkt

(3-2. Einstellen der Transportplatte )

Legen Sie einen Knopf auf die Knopfklammerba-
cke @ .

Driicken Sie das Pedal auf die erste Stufe nieder,
und nehmen Sie |hren Fufld vom Pedal, wenn sich
die Knopfklammereinheit senkt.

Das Handrad drehen und prifen, ob die Nadel in
die Mitte des Lochs im Knopf einsticht.

Falls die Nadel nicht in die Mitte des Lochs im
Knopfeinsticht, die Schrauben @ in der Knopf-
klammerhebelplatte I6sen.

Wenn das Pedal in Schritt 5) auf die zweite Stufe
niedergedriickt wird, bewegt sich die Knopfklam-
mereinheit wieder zur Ausgangsstellung. Wenn
sich die Knopfklammereinheit senkt, driicken Sie
das Pedal auf die erste Stufe nieder, und nehmen
Sie den Full vom Pedal. Daraufhin hebt sich die
Knopfklammereinheit.

Nach der Einstellung die Form des Nahmusters
Uberprifen AuRerdem sicherstellen, daf} die Nadel
einwandfrei in die L6cher im Knopf einsticht.

WARNUNG :

Wenn eine Anderung der Knopfform, des Nahmusters oder der VergroBerung/Verkleinerung der
Stichbreite durchgefiihrt wird, ist die Form des Nahmusters zu iiberprifen. Falls die Transportplatte
mit der Stichlochfiihrung in Beriihrung kommt, kann es zu einem Nadelbruch oder anderen
gefahrlichen Situationen kommen. Wird das Pedal wahrend der Einstellung niedergedriickt, hebt oder
senkt sich die Knopfklammereinheit. Lassen Sie daher Vorsicht walten.

:5:3

dnd

1)

Versetzen Sie ,08 Materialklammer-Einstellung®
in den ausgewahlten Zustand, wobei Sie auf 1)
und 2) in ,,IV.3-1. Position des Knopfklammer-
hebels*“ S.81 Bezug nehmen.

Driicken Sie die Taste EDIT ' # . Die Knopf-

klammereinheit wird zur Ausgangsstellung be-
wegt und angehoben.

Die Transportplatte @ so einstellen, daR die
Stichlochfilhrung @ in der Mitte der Aussparung
der Transportplatte @ liegt.



(3-3. Einstellen des Knopfklammerhebels )

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Maschine verursachte Unfille zu verhiiten.

Die Maschine in den Abstellzustand bringen. Dann
die Knopfklammer @ anheben. Die Schraube @
des Knopfklammerhebels I6sen und die Einstel-
lung so vornehmen, dal} ein Abstand von 0,5 bis 1
mm zwischen dem Knopfklammerhebel @ und der
0,5 bis 1 mm Gelenkschraube @ besteht, wenn ein Knopf in die
Knopfklammer @ eingelegt wird. Dann die Schraube
@ des Knopfklammerhebels anziehen.

(3-4. Einstellung des Hubbetrags der Knopfklammer )

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plotzliches Anlaufen der
Maschine verursachte Unfélle zu verhiiten.

Max. 13 mm

TL L QoS

Die Die zwei Halteschrauben @ lésen und die Einstellung durch Verschieben der beweglichen Platte @
in Pfeilrichtung vornehmen. Der Hubbetrag der Knopfklammer wird durch Verschieben der beweglichen
Platte @ in Richtung @ verkleinert und durch Verschieben in Richtung @ vergréRert. Nach der Einstel-
lung die Halteschrauben @ wieder sicher anziehen.




(3-5. Einstellung des Drucks der Nahgutklemmeneinheit )

A

WARNUNG :

Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der

Maschine verursachte Unfélle zu verhiiten.

Der Druck der Nahgutklemmeneinheit sollte auf ein Minimum eingestellt werden, solange sich der Stoff
wahrend des Nahens nicht krauselt. Die Schraube @ I6sen und die Einstellschraube @ drehen, um den
obengenannten Druck zu erhalten.

(3-6. Einstellung der Wischerfeder )

A

WARNUNG :

Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der

Maschine verursachte Unfalle zu verhiiten.

Die Wischerfeder @ halt den Nadelfaden nach dem
Fadenabschneiden zwischen dem Wischer @ und
der Wischerfeder zuriick. Die Spannung der Wi-
scherfeder @ ist so einzustellen, daR sie zu diesem
Zeitpunkt 0,2 bis 0,3 N betragt (etwas hoher als die
Spannung des aus der Spulenkapsel herauskom-
menden Spulefadens).

l P~ Falls der Nadelfaden zu stark festgehal-\
OI'SICH
I )

\ Knopfes liberstehen. ]

ten wird, kann er an der Oberseite des|



(4. SONSTIGES )

(4-1. Installation der Sicherheitsknopfstange (Zubeh6r))

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Maschine verursachte Unfélle zu verhiiten.

1) Die Sicherheitsknopfstange @ mit der Sechskant-

i3,5 bis 4 mm

schraube @ an der Knopfklammerbasis @ befe-

stigen.

2) Die Einstellung so vornehmen, daf® ein Abstand
von 3,5 bis 4 mm zwischen der Knopfmitte und
dem oberen Ende der Sicherheitsknopfstange

besteht.

3) Zum Einstellen des Hubbetrags der Sicher-
heitsknopfstange die Schraube @ l6sen und die
Sicherheitsknopfstange nach oben oder unten

bewegen.

(4-2. Modellklassifizierung nach KnopfgroRe )

Modell LK-1903B-301 LK-1903B-302
KnopfgroRenklassifizierung Fir kleine Knépfe Fir mitteigroRe Knopfe
AuRendurchmesser der verwendbaren Kndpfe (mm) 210 bis 220 210 bis 20
Lange 0 bis 3,5 0 bis 4,5
Nahmafe (mm)
Breite 0 bis 3,5 0 bis 4,5
Dicke (mm) 2,2 (2,7) 2,2 (2,7) .
MAZ155070B0 MAZ156070B0 B
Knopfklammerhe- Recht
bel (MAZ156070B0) (MAZ155070B0) C
Teile nummer
MAZ155080B0 MAZ156080B0 B
Links
(MAZ156080B0) (MAZ155080B0) C
Stichlochfiihrung MAZ15501000 MAZ15601000
Transportplatte MAZ15502000 MAZ15602000

Die eingeklammerten Teite sind nur auf Sonderbestellung erhéltlich.

#*Eingravierte Markierung



(4-3. Annihen von Osenknépfen (optional) )

(1) Technische Daten

Modell Optional
Nadel TQx3 #14
Knopfform Auflendurchmesser Max. 20
Lochdurchmesser Min. 21,5
Lochposition
1,5 mm oder mehr
Form des Knopfstiels t £ (mm)
Minimum | Maximum
t 4 9
3 3 8
5 - 7
MaRe und Form des Stielabschnitts sind aus der obigen
Tabelle ersichtlich.
Nahgeschwindigkeit Die Maximaldrehzahl der Musterdaten ist auf 2.700 sti/min begrenzt.
Stellen Sie die Drehzahl fiir Osenknépfe jedoch auf 1.500 sti/min ein.
Stichform Nahmusterprogramm Nr. 18 bis Nr. 22
(Siehe die < Nahprogrammliste > ,,IV.2-3. Verschiedene Nihbetriebsarten“ S.80.)




(2) Einstellung der Nadelstangenhohe

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Maschine verursachte Unfille zu verhiiten.

4,3 mm

1) Die Nadelstangen-Verbindungsschraube @ l6sen und die Nadelstange @ nach oben oder unten bewe-
gen, so dal die zweite eingravierte Markierungslinie @) von unten auf die Unterkante der Nadelstangen-
buchse @ ausgerichtet ist, wenn die Nadelstange durch Drehen des Handrads auf ihre Tiefstellung abge-
senkt wird. Dann nur die Nadelstange um 4,3 mm weiter anheben und die Nadelstangen-Verbindungs-
schraube @ anziehen.

2) Die Nadel anbringen (TQx3 #14)

(3) Einstellung der Transportplattenbasis

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plotzliches Anlaufen der
Maschine verursachte Unfalle zu verhiiten.

b Zentrieren

Die Einstellung so vornehmen, dal® der Schlitz der Transportplatte @ in der Mitte des Vorsprungs der
Stichlochfiihrung liegt, dann die Klemmschraube @ anziehen.

o~ Wenn die Nahverbindung zwischen Knopf und Stoff zu locker ist, wechseln Sie die Transportplat-\
|U te @ gegen die Transportplatte B aus, um eine stirkere Nihverbindung zu erhalten. Achten S|e|
| jedoch darauf, daB in diesem Fall der AuBendurchmesser des Knopfes auf max. 19 begrenzt ist. ]



(4) Einstellen der Knopfklammerstiitze

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch ploétzliches Anlaufen der
Maschine verursachte Unfille zu verhiiten.

Die Klemmschraube @ l6sen, und den zu verwen-
denden Knopf zwischen die Knopfklammerbacken
legen. Dann die Langsposition des Knopflochs
und den Schlitz der Knopfklammerbasis @ durch
Vor-und-Zuriickschieben der vorderen @ und hin-
teren @ Knopfklammerstiitze festlegen. Anschlie-
Rend die Klemmschraube wieder einwandfrei anzie-
hen. Wenn jetzt der Abstand zwischen der vorderen
@ und hinteren @ Knopfklammerstitze etwas klei-
ner (ca. 0,5 mm) als der AuBendurchmesser des ein-
zulegenden Knopfes ist, wird der Knopf einwandfrei
eingespannt.

(5) Uberpriifen des Nadeleinstichpunkts

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch ploétzliches Anlaufen der
Maschine verursachte Unfille zu verhiiten.

Zweifer Der Einstichpunkt der Nadel Sollte méglichst nahe am

Einstich linken Rand des Lochs im Knopf liegen, ohne daR die Nadel
%\N\/\"/\ den Knopf beriihrt.
F PREEEN
- / { =
l S I
@JL
. )

Beim Uberpriifen der Form des Nahmusters den zweiten Einstich der Nadel in das Loch im Knopf seizen,
und die Schraube @ anziehen. (Das Uberpriifungsverfahren ist in dem Abschnitt Giber das Uberpriifen der
Form des Nahmusters in der Bedienungsanleitung des Modells LK-1900B ,,1.5-4. Uberpriifen der Kontur
eines Nahmusters“ S.20 beschrieben).

/

(6) Einstellen der Knopfklammerbasis und der Transportplatte

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch ploétzliches Anlaufen der
Maschine verursachte Unfalle zu verhiiten.

;=

g ol L =
S o

1) Was die Anbringungshéhe der Knopfklammerbasis @ betrifft, so ist die vertikale Position so einzustellen,
daR die Unterseite der Knopfklammerbasis und die Oberseite (gerandelt) der Transportplatte A @ glei-
chen Druck auf den Stoff ausiiben. Dann die Klemmschraube @ anziehen.

2) Die Position X (Vorsprung des Stoffs), d.h. die Position der Transportplatte A @ gegeniber der Knopf-
klammerbasis @ mit Hilfe der Klemmschraube @ entsprechend der Stoffdicke einstellen. Der normale
Einstellwert ist 0,5 mm.




(7) Einstellen des Knopfstiitzgummis

WARNUNG
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Maschine verursachte Unfélle zu verhiiten.

Zum Einstellen der Position der Knopfstliitzgum-
mi-Baugruppe @ die Klemmschrauben @ und ©@
I6sen und die Einstellung so vornehmen, dafl} der
Andruckteil des Knopfstitzgummis im rechten Win-
kel gegen die Mitte des Knopfes driickt. Dann die
Klemmschrauben wieder anziehen.

(8) Einstellen der Knopfstiitzstange

WARNUNG
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Maschine verursachte Unfille zu verhiiten.
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Die Schraube @ I6sen und die Knopfstiitzstange @ in Richtung @ bewegen, um das Offnen des Knopf-
stlitzgummis vorzustellen, wenn sich die Knopfklammer-Befestigungsbasis @ hebt. Die Knopfstiitzstange
in Richtung ® bewegen, um das Offnen des Knopfstiitzgummis nachzustellen. Um den Normalzustand
zu erhalten, ist die Einstellung so vorzunehmen, daR das Offnen des Knopfstiitzgummis beginnt, nach-
dem sich die Knopfklammer-Befestigungsbasis @ um 1 mm gehoben hat.



V. ERLAUTERUNG DER COMPUTERGESTEUERTEN
HOCHGESCHWINDIGKEITS-FLACHKNOPF-
NAHMASCHINE LK-1903BB (MIT VOGELNEST-
VERHUTUNG UND FADENABSCHNEIDER MIT KURZEREM

FADENRESTBETRAG)

(1. TECHNISCHE DATEN

Hier sind nur die technischen Daten aufgeflihrt, die von denen des Modells LK-1900B abweichen.

1 | Max. Nahgeschwindigkeit 2.700 sti/min
2 | Faden Polyester-Fasergarn #60 - #80
3 | Nadel DPx17 #11, #14
4 | Hub des Nahgutklemmfulies Max. 10mm
5 | Anzahl der Standardmuster 34 Muster
6 | Luftdruck 0,5 MPa
7 | Luftverbrauch 18,7 dm*min(ANR)
(‘2. VORBEREITUNG DER NAHMASCHINE )

(2-1. Installation der Nahmaschine und Betriebsvorbereitung )

GEFAHR :
Die Maschine muR beim Transportieren von mindestens zwei Personen getragen werden.

1)

Knopfschalensatz

Die Installationsverfahren fir Nahmaschinenkopf
und Schaltkasten sind die gleichen wie fiir das
Modell LK-1900B. Siehe die Bedienungsanlei-
tung fiir das Modell LK-1900B.

Einen Sats der Knopfschalenbasis an einen fir
die Arbeit zweckmaRigen Platz installieren, da
der Satz im Zubehor enthalten ist.

Die Arbeitsweise ist die gleiche wie die des Mo-
dells LK-1900B.



(2-2. Installieren der Regler- und Magnetventileinheit )

Die Magnetventileinheit und die Reglereinheit jeweils mit zwei Befestigungsschrauben @ und zwei Befesti-

gungsschrauben @ an der Unterseite des Tisches montieren.
Die Magnetventileinheit in der Nahe der Kabeldurchgangséffnung @ (siehe Abbildung) und die Reglereinheit
am aul3ersten linken Abschnitt der Tischunterseite, vom Arbeiter aus gesehen.

(2-3. AnschlieRen der Luftleitungen )

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der

Maschine verursachte Unfalle zu verhiiten.

(1) AnschlieBen des Saugrohrs

1) Fuhren Sie den Saugschlauch
und den Luftschlauch von der Un-
terseite durch die Offnung @ im
Tisch.




© Saugrohr fiir kiirzeren
Fadenrest (von der Stich-
plattenbasis kommend)

® Vogelnest-Saugrohr
(vom Bett kommend)

2) Verbinden Sie die kirzere Restfaden-Saugleitung @ und die Saugschlaucheinheit @ .
Befestigen Sie die Saugschlaucheinheit @ mit der Kabelklemme (klein) @ am Bett (an zwei Stellen).

3) Befestigen Sie die kiirzere Restfaden-Saugleitung @ mit der Kabelklemme (mittelgroR) @ am Zylinderab-
schnitt (eine Stelle) des Betts.

o — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — —

( Achten Sie dabei sorgfiltig darauf, dass die kiirzere Restfaden-Saugleitung @ nicht mit dem )
| i, beweglichen Abschnitt (einschlieBlich der Zylinderstange) in Beriihrung kommt. Betreiben Sie |
I\ %Y ) auBerdem die Ndhmaschine, um zu priifen, ob sich die kiirzere Restfaden-Saugleitung @ ohne |
| Stérung reibungslos bewegt. Falls sich die Leitung nicht reibungslos bewegt, iberpriifen Sie ihre |
| Befestigung. )

R ES==ror
\

4) Verbinden Sie die Vogelnest-Saugleitung @ und die Saugschlaucheinheit @ .
Sichern Sie zwei Saugschlaucheinheiten @@ , vier Luftschlduche und zwei Sensorkabel, die vom N&h-
maschinenkopf kommen, mit der Kabelklemme (gro3) @ zusammen am Bett.

5) Biindeln Sie die Vogelnest-Saugleitung @ , zwei Luftschlauche und ein Sensorkabel, die vom Nahmaschi-
nenkopf kommen, mit dem Kabelbinder @ .

6) Den Luftschlauch und die Zylindersensorkabel
mit dem Kabelbinder (® sichern.

o — — — — — — — — — — — — — — —

( Den Luftschlauch und die Kabel so befesti-
| \ﬁ.{?m gen, dass sie weder eingeklemmt noch un- |
| noétiger Zugkraft ausgesetzt werden, wenn |
\ der Maschinenkopf gekippt wird. )




» 7) Verbinden Sie die kiirzere Restfaden-Saugleitung
—) / @ und die Saugschlaucheinheit @ , die mit der

Vogelnest-Saugleitung @ verbunden ist, jeweils
mit dem Luftschlauch @ .

8) SchlieRen Sie den Luftschlauch ® an das Mag-
netventil @ an.

(1) AnschlieBen der Regler- und Magnetventileinheit

Verbinden Sie das Kupplungsstiick @ des Reglers und das der Magnetventileinheit @ mit der Luftschlau-
cheinheit @ .

Das Kupplungsstiick @ des Reglers und Magnetventils @ mit dem Luftschlauch g8 @ verbinden.

(2) AnschlieBen der Luftschlauche

Die vom Nahmaschinenkopf kommenden Luftschlauche so an die Magnetventile anschlieRen, dass die
Nummer auf dem Schlauch mit der Ventiinummer Gbereinstimmt.




(2-4. AnschlieBen der Kabel )

GEFAHR :

Um durch elektrische Schldge oder plotzliches Anlaufen der Nahmaschine verursachte Verletzungen
zu verhiiten, fiihren Sie die Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und

mindestens 5 Minuten lang gewartet haben. Um durch ungewohnte Arbeit oder elektrischen Schlag

verursachte Unfille zu verhiiten, lassen Sie die elektrischen Komponenten von einem Elektriker oder

Techniker unserer Handler einstellen.

Bei einer Nahmaschine mit Vogelnest-Verhitungsfunktion und Fadenabschneider mit kirzerem Fa-
denrestbetrag sind die unten aufgefiihrten Kabel an die Hauptplatine anzuschlief3en.

Saugmagnetventil @

Saugmagnetventil @ fiir Fadenabschneider mit
kiirzerem Fadenrestbetrag

Magnetventil @ fiir Fadenabschneider mit kiirze-
rem Fadenrestbetrag

Zylindersensor @ fiir Fadenabschneider mit kiir-
zerem Fadenrestbetrag

Saugzylindersensor @ fiir Fadenabschneider mit
kiirzerem Fadenrestbetrag

Regler-Drucksensor @

Schwarz EI CN46

Schwarz CN52

EX
Gelb ™ b |CN51 | Hauptplatine
EX

Gelb
CN53

(5}
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(2-5. Installieren des Luftschlauchs )

* Verlegung der Luftschlauche
Den Luftschlauch @ an den Regler @ anschlieRen.
* Einstellen des Luftdrucks
Den Luftregelknopf @ des Reglers hochziehen.
Dann den Knopf drehen, um den Luftdruck auf

M7l 0,5 MPa einzustellen. Den Knopf auf seine Aus-
| s gangsstellung niederdriicken, um ihn zu fixieren.
Der Drucksensor ist werkseitig vor dem Versand

Einstellen des Drucksensors

so eingestellt worden, dass er erkennt, wenn der
Luftdruck unter 0,3 MPa abfallt. Andern Sie die
Einstellung des Drucksensors nicht.

(2-6. Installieren des Stoffabfallbeutels )

Flhren Sie zwei Saugleitungen @ in den Stoffab-
fallbeutel @ ein. Ziehen Sie eine Schnur durch die
Offnung im ReiBverschlussschieber. Hangen Sie den
Stoffabfallbeutel mit dem Aufhanger @ an einer leicht
zuganglichen Stelle an die Unterseite des Tisches.

o — — — — — — — — — — — — — — —

( Bringen Sie den Stoffabfallbeutel @ an)
| einer Position an, wo die Luftauslidsse @ |
| . der beiden Saugleitungen zum oberen Teil |
| (Y™ des Beutels gebracht werden. |
| Falls der Luftauslass @ der Leitung den |
| Boden des Stoffabfallbeutels @ erreicht |
| oder mit Stoffabfillen zugesetzt ist, kann |
{ die Saugkraft verringert werden. ]

(2-7. Befestigen des Fingerschutzes )

GEFAHR :
Montieren Sie unbedingt den Fingerschutz, weil er die Finger vor Beriihrung mit dem mechanischen
Teil schiitzt.

Den Fingerschutz (links) @ und (rechts) @ mit Schrauben @ und Unterlegscheiben @ am Maschinenkopf
befestigen.

( _—. Installieren Sie den Fingerschutz (rechts) @ , wahrend Sie sorgféltig verhindern, dass die Luft-)

| (YBS™ schlduche unter dem Schutz eingeklemmt werden, damit die kiirzere Restfaden-Saugleitung|
| 9 reibungslos funktioniert. Falls die Fingerschutzvorrichtungen stark geneigt montiert werden, kén- |
{ nen sie mit dem Antriebsabschnitt in Beriihrung kommen, was zu einem Fehler fiihrt. ]



(2-8. Nadel und Faden )

Nadel Nadelfaden Spulenfaden
DPx17 #11 # 80 # 80
DPx17 #14 # 60 # 80

# 60 # 60

(2-9. Verschiedene Nahbetriebsarten )

Nadel und Faden sind je nach den Nahbedingungen
unterschiedlich. Wahlen Sie Nadel und Faden an-
hand der folgenden Tabelle aus. Polyester-Spinnfa-

sergarn sind zu emphehlen.

(1) Liste der Nahmuster
Die Anzahl der Faden und die normalen NahmaRe von X und Y der Nahmuster sind in der folgenden Liste

angegeben.
< Nahprogrammliste >
Mus- Stickform Anzahl Normales Normales Mus- Stickform Anzahl Normales Normales
ter-Nr. der Nahmaf X NahmaR Y ter-Nr. der Nahmaf X Nahmafl Y
Faden (mm) (mm) Faden (mm) (mm)
(Faden) (Faden)
1-34 6-6 12 - 40 6-6
2-35 8-8 13 - 41 8-8
3 10-10 14 10-10
34 34
4 12-12 15 - 42 @ 6-6
5-36 6-6 16 - 43 8-8
6 - 37 8-8 17 10-10
7 ..@ 10-10 18 - 44 “m 6
8 12-12 19 - 45 8
9-38 6-6 20 10 34 0
10 - 39 8-8 21 12
11 10-10 22 16

* Die normalen Nahmale von X und Y gelten fur ein VergroRerungs-/Verkleinerungsverhaltnis von 100%.

Bei kleinen Knopflochem (21,5 mm oder weniger) die Mustemummem 34 bis 45 verwenden.



(2) Wahl des Nahmusters und der Stichbreite

O Die Wahl des Nahmusters erfolgt nach dem gleichen Verfahren wie beim Modell LK-1900B.

O Wenn der Abstand zwischen den Léchern des verwendeten Knopfes nicht mit der normalen Stichbreite
der Nahmusternummer Ubereinstimmt, ist die Stichbreite mit Hilfe der VergréRerungs-/Verkleinerungs-
funktion einzustellen. Das Verfahren fur VergrofRerung/Verkleinerung ist das gleiche wie beim Modell
LK-1900B. Das VergroRerungs-/Verkleinerungsverhaltnis in bezug auf die Stichbreite ist aus der unten-
stehenden Tabelle ersichtlich.

O Nach einer Anderung der Nahmusternummer und der Stichbreite ist der Nadeleinstichpunkt zu Gberprifen.
Das Uberpriifungsverfahren ist in dem Abschnitt Giber das ,,1.5-4. Uberpriifen der Kontur eines Nih-
musters“ S.20 in der Bedienungsanleitung des Modells LK-1900B beschrieben.

O Tabelle des X-Y-Verhaltnisses in bezug auf die Stichbreite

XY

(mm) 2,4 2,6 2,8 3,0 3.2 3.4 3,6 4,0 4,3 4,5 4,7 5,2 5,6 6,0 6,2 6,4

% 71 76 82 88 94 100 106 118 126 | 132 | 138 153 165 176 182 188

(3. EINSTELLUNG DER NAHMASCHINE )

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Maschine verursachte Unfélle zu verhiiten.

(3-1. Einstellen des Messers fiir den kiirzeren Fadenrestbetrag-Fadenabschneider )

Wenn Druckluft zugefuhrt wird, bewegt sich der Fa-
denabschneidezylinder mit kiirzerem Fadenrestbe-
trag @ vorwarts. Dies ist die Ausgangsstellung.

(~  Falls sich der Zylinder @ beim Offnen des
| Lufthahns nicht vorwérts bewegt, ist die |
| Rohrleitungsverbindung falsch. |
P
| V&“‘ Beachten Sie, dass mechanische Stérun- |
| gen, wie z. B. Nadelbruch, auftreten kon- |
| nen, falls Nahen ausgefiihrt wird, ohne die |
| Rohrleitungsverbindung zu korrigieren. |

Losen Sie die Mutter @ an der oben genannten Aus-
gangsstellung, und stellen Sie die Zylinderfihrung
@ so ein, dass die Kerbmarkierung @ an der Mes-
serbasis auf die Kerbmarkierung @ an der Schwing-
messerbasis ausgerichtet ist.

=7 [




(3-2. Einstellen des Saugrohrs fiir Fadenabschneider mit kiirzerem Fadenrestbetrag )

Wenn Druckluft zugefuhrt wird, bewegt sich der
Saugzylinder @ fur den Fadenabschneider mit kiir-
zerem Fadenrestbetrag rlickwarts. Dies ist die Aus-
gangsstellung.

— ———— —— ——— —— —— — —

( Befindet sich Zylinder @ nicht in seiner)
| zuriickgezogenen Stellung, wenn Druckluft |
| zugefiihrt wird, ist der Leitungsanschluss |
| /odichn, falsch. |
| Beachten Sie, dass mechanische Storun- |
| gen, wie z. B. Nadelbruch, auftreten k6n-|
| nen, falls Nahen ausgefiihrt wird, ohne die |
{ Rohrleitungsverbindung zu korrigieren. ]

Die Schraube @ l6sen und so einstellen, dass die
Mitte der Stichlochfiihrung @ auf die Mitte des Lochs
im Saugrohr @ ausgerichtet ist, wenn der Zylinder
@ den vorderen Anschlag erreicht.




(3-3. Austauschen des Messers fiir Fadenabschneider mit kiirzerem Fadenrestbetrag )

1)

2)

Die Schrauben @ an vier Stellen entfernen.
Dann kann die Messerbasis @ entfernt werden.

Schwingmesser-Tragerplatte @ und Schwing-
messer @ durch Entfernen der Zapfenschraube
® im verbundenen Zustand abnehmen. Die
zwei Schwingmesser-Befestigungsschrauben
@ von den verbundenen Teilen entfernen. Das
Schwingmesser @ durch ein neues ersetzen.
AuBerdem die zwei Befestigungsschrauben @
entfernen, und das Gegenmesser @ durch ein
neues ersetzen.

Eine Unterlegscheibe @ (Dicke: 0,3 bis 0,7 mm
verfligbar) zwischen Schwingmesser-Trager-
platte @ und Messerbasis @ einfligen, um den
Messerdruck einzustellen



(3-4. Einstellen der Materialklammerstange (Nur fiir 1903BBS) )

A"/ .\‘\‘\\ Va
g& > S
, =5
g oz

Die Materialklammerstange @ in den Schlitz im
Knopffihrungsfull @ einsetzen. Die Materialklam-
merstange mit der Befestigungsschraube @ sichern,
wahrend die Stange nach oben gedrickt wird.

— —— ——— ————— —— — — —

Die nachstehende Abbildung zeigt die kor-\
rekte Position der Materialklammerstangel
0. I
Querposition: Die Mitte der Langsseite ist |
auf die Mitte des Knopfes ausgerichtet. |
Vertikalposition: Die Unterseite der Materi- |
alklammerstange ist parallel zur Unterseite |
ey, des KnopffiihrungsfuBes @ . |
Vergewissern Sie sich zum Einstellen, |
dass die Materialklammerstange @ sich in |
der oben beschriebenen Position befindet. |
Beachten Sie, dass lockere Stiche verur- |
sacht werden konnen, wenn die Material- |
klammerstange @ verformt oder sehr tief |
positioniert ist. Die Abstandsstange auf |
die korrekte Position einstellen. )

Querposition

Vertikalposition

Paralleler

\
|
|
|
|
|
|
20mm

< |10mm

e

Rutschfeste ungewebte Stoffe @ koénnen ver-
schmutzt werden. Schneiden Sie in einem solchen
Fall die mit der Einheit gelieferte Anti-Rutsch-Folie
auf die in der Abbildung gezeigte GroRRe zurecht, und
kleben Sie sie an, nachdem Sie die verschmutzten
Stoffe entfernt haben.

Kleben Sie die Folie (20 mm lang und 10 mm breit)
so an, dass die Mitte ihrer Langsseite mit der Mitte
der Transportplatte @ blindig ist.
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(4. WARTUNG

(4-1. Reinigen der Innenseite der Greiferabdeckung )

nen.

(4-2. Reinigen der Fadenklemme )

Reinigen Sie die Innenseite der Greiferabdeckung @
regelmaflig, um Staub und Fadenabfélle zu entfer-

Bleibt der Faden am oberen Ende @ der Fadenklemme hangen, kommt es zu einer unvollstdndigen Fade-
neinspannung, die Nahstérungen am Nahanfang zur Folge hat. Falls Nahstérungen, wie z. B. Stichauslas-
sen, am Nahbeginn auftreten, sollte die unten angegebene Reinigung durchgefihrt werden.

oJLEKE LK

® "
2) Die Greiferabdeckung 6ffnen. Stoffstaub und
. O Vs M Q/S <~0 Fadenabféalle von der Fadenklemme entfernen,
\_ Y, indem Luft mit einer Blaspistole oder dergleichen

1) Driicken Sie die Tasten PRESSER und WINDER durch die Licke zwischen Stichplattenbasis und

Q/S O um den ,Materialklammer-Absenkbild-

Greifer geblasen wird. Stoffstaub sammelt sich
am ehesten in dem in der Abbildung mit Kreis

schirm* anzuzeigen. markierten Abschnitt an. Stoffstaub ist besonders

aus diesem Abschnitt sorgfaltig wegzublasen.
( Wenn Sie die Innenseite |
| des Greifers bei entfern- |

| ter Stichplattenbasis|
| reinigen, achten Sie da- |
TN
| Voisichy rauf, dass die Kabel 9|
| und @ des rechten und |
inken Zylindersensors
| linken Zylind |
| keiner Zugbelastungl
| ausgesetzt werden. ]



VI. ERLAUTERUNG DER COMPUTERGESTEUERTEN
HOCHGESCHWINDIGKEITS-RIEGELMASCHINE LK-1900BB
(MIT VOGELNEST-VERHUTUNG UND FADENABSCHNEIDER
MIT KURZEREM FADENRESTBETRAG)

Dieses Kapitel beschreibt nur die Punkte, die vom Modell LK-1903BBS abweichen.
Alle tbrigen Punkte sind mit dem Modell LK-1903BBS identisch.

(1. TECHNISCHE DATEN )
Hier sind nur die technischen Daten aufgeflihrt, die von denen des Modells LK-1900B abweichen.

1 | Max. Nahgeschwindigkeit 3.200 sti/min

2 | Faden Polyester-Fasergarn #60 - #80

3 | Nadel DPx17 #11, #14

4 | Hub des Nahgutklemmfulies Max. 10mm

5 | Anzahl der Standardmuster 50 Muster

6 | Luftdruck 0,5 MPa

7 | Luftverbrauch 15,7 dm*/min(ANR)
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(2. VORBEREITUNG DER NAHMASCHINE

(2-1. Tabelle der nahmuster )

— 103 —

@ | NahmaBe | (inweis 2) @ | NahmaBe | hinweis 2)
Nr. Stichdiagramm % (mm) Nahgutklemm- Nr. Stichdiagramm % (mm) Nahgutklemm-
o fuls-Nr. N ful-Nr.
I |Langs | Quer = |Léangs | Quer
1 42120 | 16 1 17 21| 0 | 10 1
2 2
3 3
2 20| 10 1 18 28| 0 | 10 1
2 2
3 3
3 25| 16 1 Q 19 0 | 25 6
P )
4 = 7
.
Q
4 30| 24 6 @ |20 36| 0 | 25 6
7 2 7
@
5 28 (20| 10 1 21 41| 0 | 25 6
Q 2
e 7
& 3
D6 25 | 16 1 22 44 | 0 | 35 |(Hinweis3)
& | x
@ |~ 4 Lo
7 36|20 | 10 1 23 % 228 | 20 | 4,0 9
2 g 8
; S 10
3 € S
8 25| 16 1 24 |2 2136 | 20 |40 9
- g 5
: o °
56 | 3,0 | 24 6 @ |25 |2 % 42| 20 | 4,0 9
«Q o
ol 2 g
10 64 | 3,0 | 24 6 26 |2 2|56 | 20 | 4,0 9
7 S g 10
€ =3
11 21125| 6 8 27 |2 2118 20| 0 11
k: 5
[=]
X @ 3 §
[ @ =
=3 12 28125 6 g 28 |2 22110 | 0
= o I
2 Wi S| |2 === |
g 81 |2 s
113 36 (25| 6 L|29|2 2 20 | O
> @ 12
Q X [0]
] 3 T 3
gl = S
14 14120 ]| 8 5 ® 130 |2 228|120 0
QG [ n
< ’VAY\Q‘ £ @ g
Q E=} 5
3 & S
>
e 15 21120 8 (Hinweis) 1.Die unter "NadhmaRe" angegebenen Werte gel-
S ten fiir ein MaRstabsverhéltnis von 100%.
§ 2.Die NahgutklemmfuB-Nr. ist aus der separaten
2 | 16 28120 8 Tabelle der NahgutklemmfiiRe ersichtlich.
Qe ' 3.Fiir Nr. 22 muB der NahgutklemmfuRrohling
B bearbeitet werden.
4.Zum Néhen von Denim die mit Sternchen X

gekennzeichneten Muster verwenden.



o | NédhmaRe | o | Nédhmae |
. . g‘ (Hinweis 2) C:; (Hinweis 2)
Nr. Stichdiagramm = (MmM) | Nahgutidemm- Nr. Stichdiagramm S (mm) | Nahgutklemm-
N N
Q fuR-Nr. Q ful-Nr.
= | Langs | Quer = |Langs | Quer
31 52 | 7 10 13 41 29 | 20 | 2,5 12
32 63| 7 | 12 13
33 241 6 | 10 13
42 39| 25 |25 12
- 34 31 6 12 13
L
o
3
S
a (35 48 | 10 7 14
=
«Q
[¢]
o 43 4525 [25] 12
36 48| 10 | 7 14
-
Q:
3
«Q
@
o | 44 58 | 30 | 2,5 12
«Q
o
37 90 | 3 24 6
()
o
»
@
Y 7
S 45 75| 30 | 25| 12
= | 38 28 2 | 8 5
QO
8
3
32
: FANAA
e
3
@ 46 42 | 30 | 2,5 12
39 28 212 16
X
C
>
Q
@ |40 48
«Q
@
e e — 47 9 28 15
| 1. Die Muster Nr. 41 bis 46 sind fiir die op- \
| tionale Materialklammer Nr. 12 vorge- | x |48 99
| sehen. Der Nullpunkt der Muster weicht | %
| Ty nach oben und unten um 5 mm von den | 5.?' 49 148
) [©)
| @ Langsriegelmustern Nr. 23 bis 26 ab. (1
| 2. Im Falle von Linearriegel, Rundriegel | 50 164
| und Halbmondriegel ist der iiberschiis- |
| sige Nadelfadenbetrag ungeféahr der |
\ gleiche wie der des Modells LK-1900B. )
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(3. EINSTELLUNG DER NAHMASCHINE )

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Maschine verursachte Unfille zu verhiiten.

(3-1. Austauschen des Vogelnest-Verhiutungsmessers )

1) Die Schrauben @ an vier Stellen entfernen.
Dann kann die Messerbasis @ entfernt werden.

2) Die zwei Schrauben @ entfernen. Die Stichloch-
fihrung @ entfernen.

3) Wenn die zwei Schrauben @ entfernt werden,
I6st sich das Vogelnest-Verhiitungsmesser @ .
Ersetzen Sie das Messer durch ein neues. Brin-
gen Sie dann die Stichlochfihrung und die Mes-
serbasis wieder an ihren Positionen an.
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VII. MASSZEICHNUNG DER TISCHPLATTE

Tisch fiir Langsinstallation (Teile-Nr. 40143093)

@ 4- Bohrung 2, Tiefe 10 auf der Riickseite (Stindermontageloch)

@ Schubladenanschlag-Montageposition (Eine Stelle auf der Riickseite)
© 3- Bohrung 3, Tiefe 10 auf der Riickseite (Pedal-Montageloch)

O 4- Bohrung 8

@ Bohrung 30, Plansenkung 51, Tiefe 16

O Olablasstrichter-Montagebohrung

@ 3- Bohrung 7, Tiefe 6

@ Bohrung 8
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© 4- Bohrung 9, Plansenkung 26, Tiefe 1
@ 3- Bohrung 3, Tiefe 10 auf der Riickseite (Netzschalter-Montageloch)

® Bohrung 17

® Bohrung 28

® R2 (alle Ecken)
® Rechte Seite

® 6- Bohrung 3, Tiefe 10 auf der Riickseite (Schubladen-Montageloch)
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Tisch in Querinstallationsausfiihrung
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© 4- Bohrung 2, Tiefe 10 auf der Riickseite (Stindermontageloch)

@ Schubladenanschlag-Montageposition (Eine Stelle auf der Riickseite)
© 6- Bohrung 3, Tiefe 10 auf der Riickseite (Schubladen-Montageloch)
O 3- Bohrung 3, Tiefe 10 auf der Riickseite (Pedal-Montageloch)

@ Bohrung 30, Plansenkung 51, Tiefe 16

O Olablasstrichter-Montagebohrung

@ 3- Bohrung 7, Tiefe 6

O Bohrung 8
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© 4- Bohrung 9, Plansenkung 26, Tiefe 7
@ 3- Bohrung 3, Tiefe 10 auf der Riickseite (Netzschalter-Montageloch)

® Bohrung 17
® Bohrung 28

® R2 (alle Ecken)
® Rechte Seite
® 4- Bohrung 8




	COVER
	INHALT
	I.	BESCHREIBUNG DES MODELLS LK-1900B, COMPUTERGESTEUERTE HOCHGESCHWINDIGKEITS-RIEGELMASCHINE
	1. TECHNISCHE DATEN
	2. AUFBAU
	2-1. Anordnung der Teile
	2-2. Bezeichnung und Erläuterung der Bedienungstafeltasten

	3. INSTALLATION
	3-1. Installieren des Elektrokastens
	3-2. Installieren des Pedalsensors
	3-3. Montieren der verbindungsstange
	3-4. Installieren der Kopfstütze
	3-5. Installieren und Anschließen des Netzschalters
	3-6. Tragen der Nähmaschine
	3-7. Installation des Nähmaschinenkopfes
	3-8. Installieren des Sammelbehälters und des Kopfstützen-Gummipolsters
	3-9. Sicherheitsschalter
	3-10. Kippen des Nähmaschinenkopfes
	3-11. Installieren der Bedienungstafel
	3-12. Anschließen der Kabel
	3-13. Handhabung der Kabel
	3-14. Installieren der Augenschutzplatte
	3-15. Installieren des garnständers
	3-16. Falls die Maschine nach der Werksmontage beim Versand transportiert wird

	4. VORBEREITUNG DER NÄHMASCHINE
	4-1. Schmierung
	4-2. Anbringen der Nadel
	4-3. Einfädeln des Maschinenkopfes
	4-4. Einsetzen und Herausnehmen der Spulenkapsel
	4-5. Einsetzen der spule in die spulenkapsel
	4-6. Einstellen der Fadenspannung
	4-7. Einstellen der Fadenanzugsfeder
	4-8. Beispiel der Fadenspannung

	5. BEDIENUNG DER NÄHMASCHINE (GRUNDLEGEND)
	5-1. Wahl der Sprache
	5-2. Einstellen der Musternummer
	5-3. Einstellen der Postendaten
	5-4. Überprüfen der Kontur eines Nähmusters
	5-5. Nähen
	5-6. Ändern des Musters zu einem anderen
	5-7. Bewickeln einer Spule
	5-8. Fadenklemmvorrichtung

	6. BEDIENUNG DER NÄHMASCHINE (FORTGESCHRITTEN)
	6-1. Nähbetrieb mit den Mustertasten
	6-2. Nähen mithilfe der Kombinationsfunktion (Zyklusnähen)
	6-3. Nähen unter Verwendung des Zählers
	6-4. Gebrauchsweise des Zwischenstopps
	6-5. Einstellen der Musterfadenspannung
	6-6. Kopieren oder Löschen verschiedener Musterdatenarten
	6-7. Kommunikation
	6-8. Vorsichtsmaßnahmen beim Betrieb
	6-9. Aktivieren/Deaktivieren des Standardmusteraufrufs

	7. WARTUNG
	7-1. Einstellen der Nadelstangenhöhe
	7-2. Einstellen der Nadel - Greifer - Beziehung
	7-3. Einstellen des Nähgutklemmfußhubs
	7-4. Bewegliches Messer und Gegenmesser
	7-5. Fadenklemmvorrichtung
	7-6. Einstellung des Wischers
	7-7. Ablassen von Altöl
	7-8. Greiferölmenge
	7-9. Auswechseln der Sicherung
	7-10. Auffüllen der angegebenen Stellen mit Fett

	8. VERWENDUNG DER SPEICHERSCHALTERFUNKTION
	8-1. Methode zum Ändern der Speicherschalterdaten
	8-2. Liste der Speicherschalterfunktionen

	9. SONSTIGES
	9-1. Tabelle der Standardmusterdaten
	9-2. Tabelle der Standardmuster
	9-3. Tabelle der Nähgutklemmfüße
	9-4. Installieren des Fußpedalschalters (optional)
	9-5. Fehlerliste
	9-6. Liste der meldungen
	9-7. Störungen und Abhilfemassnahmen (Nähbedingungen)
	9-8. Tabelle der Zubehörteile


	II. BESCHREIBUNG DES MODELLS LK-1901B, COMPUTERGESTEUERTE HOCHGESCHWINDIGKEITS-AUGENKNOPFLOCH-RIEGELMASCHINE
	1. TECHNISCHE DATEN
	2. INSTALLATION DER NÄHMASCHINE UND BETRIEBSVORBEREITUNG
	3. EINSTELLUNG DER NÄHMASCHINE
	3-1. Einstellung des Stoffschließbetrags
	3-2. Einstellung des Nähgutklemmfußhubs
	3-3. Einstellung des Drucks der Nähgutklemmeneinheit
	3-4. Einstellung der Stoffschließungsoperation

	4. BEDIENUNG DER NÄHMASCHINE
	4-1. Auswahl und Bestätigung der Nähmuster


	III.	BESCHREIBUNG DES MODELLS LK-1902B, COMPUTERGESTEUERTE HOCH-GESCHWINDIGKEITS-GÜRTELSCHLAUFEN-NÄHMASCHINE
	1. TECHNISCHE DATEN
	2. VORBEREITUNG DER NÄHMASCHINE
	2-1. Einfädeln der Maschine

	3. BEDIENUNG DER NÄHMASCHINE
	3-1. Auswahl und Bestätigung der Nähmuster
	3-2. Kombination von Nähgutklemmfuß und Transportplatte


	IV.	BESCHREIBUNG DES MODELLS LK-1903B, COMPUTERGESTEUERTE HOCHGESCHWINDIGKEITS-STEPPSTICH-KNOPFANNÄHMASCHINE
	1. TECHNISCHE DATEN
	2. VORBEREITUNG DER NÄHMASCHINE
	2-1. Installation der Nähmaschine und Betriebsvorbereitung
	2-2. Nadel und Faden
	2-3. Verschiedene Nähbetriebsarten

	3. EINSTELLUNG DER NÄHMASCHINE
	3-1. Position des Knopfklammerhebels
	3-2. Einstellen der Transportplatte
	3-3. Einstellen des Knopfklammerhebels
	3-4. Einstellung des Hubbetrags der Knopfklammer
	3-5. Einstellung des Drucks der Nähgutklemmeneinheit
	3-6. Einstellung der Wischerfeder

	4. SONSTIGES
	4-1. Installation der Sicherheitsknopfstange (Zubehör)
	4-2. Modellklassifizierung nach Knopfgröße
	4-3. Annähen von Ösenknöpfen (optional)


	V.	ERLÄUTERUNG DER COMPUTERGESTEUERTEN HOCHGESCHWINDIGKEITS-FLACHKNOPF-NÄHMASCHINE LK-1903BB (MIT VOGELNEST-VERHÜTUNG UND FADENABSCHNEIDER MIT KÜRZEREM FADENRESTBETRAG)
	1. TECHNISCHE DATEN
	2. VORBEREITUNG DER NÄHMASCHINE
	2-1. Installation der Nähmaschine und Betriebsvorbereitung
	2-2. Installieren der Regler- und Magnetventileinheit
	2-3. Anschließen der Luftleitungen
	2-4. Anschließen der Kabel
	2-5. Installieren des Luftschlauchs
	2-6. Installieren des Stoffabfallbeutels
	2-7. Befestigen des Fingerschutzes
	2-8. Nadel und Faden
	2-9. Verschiedene Nähbetriebsarten

	3. EINSTELLUNG DER NÄHMASCHINE
	3-1. Einstellen des Messers für den kürzeren Fadenrestbetrag-Fadenabschneider
	3-2. Einstellen des Saugrohrs für Fadenabschneider mit kürzerem Fadenrestbetrag
	3-3. Austauschen des Messers für Fadenabschneider mit kürzerem Fadenrestbetrag
	3-4.  Einstellen der Materialklammerstange (Nur für 1903BBS)
	3-5. Austauschen der Anti-Rutsch-Folie (Nur für 1903BBS)

	4. Wartung
	4-1. Reinigen der Innenseite der Greiferabdeckung
	4-2. Reinigen der Fadenklemme


	VI. ERLÄUTERUNG DER COMPUTERGESTEUERTEN HOCHGESCHWINDIGKEITS-RIEGELMASCHINE LK-1900BB  (MIT VOGELNEST-VERHÜTUNG UND FADENABSCHNEIDER MIT KÜRZEREM FADENRESTBETRAG)
	1. TECHNISCHE DATEN
	2. VORBEREITUNG DER NÄHMASCHINE
	2-1. Tabelle der nähmuster

	3. EINSTELLUNG DER NÄHMASCHINE
	3-1. Austauschen des Vogelnest-Verhütungsmessers


	VII. MASSZEICHNUNG DER TISCHPLATTE

